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Die Ausbürgerung , die jeden Deutschen ereilt , der in
die Fremdenlegion eintritt oder in ihr verbleibt , beendet ein
Kapitel trüber Soldatengeschichte aus der Systemzeit end¬
gültig . Damals , vor 1933 . konnte vielleicht der Eintritt in
die Fremdenlegion , für eine Anzahl deutscher Volksgenossen ,
die letzte Existenzmöglichkeit bedeuten . Heute , wo der
nationalsozialistische Staat wieder jedem in ausreichendem
Matze die Möglichkeit gibt , Arbeit und Brot in der Heimat
zu finden , ist ein solcher Schritt durch nichts mehr zu ent¬
schuldigen . Mit dem Ausbürgerungsgesetz zieht deshalb
Deutschland für alle die . welche in der Fremdenlegion für
andere Völker kämpfen und verbluten und ihre geistigen
und körperlichen Kräfte dem Dienst an der eigenen Nation
entziehen , einen Schluhstrich unter seinen Anteil an der Ge¬
schichte der Fremdenlegion . Wer nach Erlatz des Gesetzes sich
für die Fremdenlegion anwerben läht oder nach Ablauf
feiner gültigen Verpflichtungszeit seinen Vertrag ver¬
längert , der verliert nunmehr jedes Recht an seiner deut¬
schen Heimat und jeden Schutz durch den deutschen Staat .
Er wird staatenlos , d . h . recht - und heimatlos und ist damit
cingereiht in jene traurige Legion von Emigranten , die
vielfach zu schlimmen Landes - und Volksverrätern werden
und als Kanonenfutter unter fremdem Befehl ihr Leben be -
fchlietzen .

Ausbürgerung von Fremden
legionären .

Berlin , 22 . Febr . Die Zugehörigkeit deutscher Staats¬
angehöriger 3v französischen Fremdenlegion
dient Interessen , die dem deutschen Volke völlig fremd sind
und läuft damit dem deutschen Volksemvsinden zuwider . Der
Eintritt in die Fremdenlegion oder der Verbleib darin
schädigt die Wehr - und Arbeitskraft des eigenen Volkes und
kann durch nichts mehr entschuldigt oder wieder
gut gemacht werden .

Aus diesem Grunde bat der Reichsminister des Innern
nunmehr angeordnet , datz jedem Deutschen , der im Voll¬
besitz seiner geistigen Kräfte sich für den Dienst in der
Fremdenlegion verpflichtet oder seine Verpflichtungszeit
verlängert , die deutsche Staatsangehörigkeit
abzuerkennen ist . Das gleiche gilt für die nach
Deutschland zurückgekehrten ehemaligen Fremdenlegionäre ,
die sich verbotswidrig in das Ausland begeben .

Ms 3«8te MMMlMriW .

Eine Leistungsschau . — Die Organisation der Reichsfrauen¬
führung .

Von Dr . Heinrich Reichert .

Am 24 . Februar blickt die sowohl an Dienstjahren , wie
auch an Lebensjahren jüngste Frauenführerin der Welt . Hiau
S ch o l z - K l i n k. auf ein fünfjähriges Schallen an der Spitze
der deutschen Frauenschaft zurück . Frau Scholz - Klink hat . als
erste wirkliche Frauensllhrerin es vermocht , aus der kleinen
Komvfschar der ersten Nationalsozialistinnen eine Arbeits -
Gemeinschaft von 12 Millionen deutscher Frauen durch -
zworganisieren und sie in Staat und Partei helfend ernzu -

H e r z v u n k t dieser Riescnorganisation ist der Stab der
Reichsfrauenführerin und H a u p t w e r k der Reichsfrauen -

Frau Gertrud Scholtz - Klink

wurde vor fünf Jahren zur Reichsfrauenführerin be¬

rufen . ( Scherl - Wwgenbovg , M .j

fllhrerin ist der Organisationsvlan . der nicht um des Organi¬
sierens willen errichtet wurde , sondern aus den praktischen Be¬
dürfnissen organisch gewachsen ist und mit der Methode sich
auch seine Form schuf . Symbol aber lür beides , ist das
Haus der Reichsfrauenführung , das in seiner Atmosphäre nicht
den Eindruck eines Bürohauses macht , sondern den eines
Heimes , in dem für die deutschen Frauen gedacht ,
geschafft und im Gesamtplan der Führung gesorgt wird .

Abgesehen von den verwaltungs - und organisations -

technischcn Aufgaben dienen die neun » auvtabter¬
langen der Reichsfrauenführung un wesentlichen der Er¬
ziehung der Frau . A unb O aller Frauenarbeit ist in
der Hauptabteilung Mütterdienst zusammenaetabt . der
zugleich mit der Abteilung Volkswirtschaft und
Hauswirtschaft die Pfeiler der ganzen Arbeit darstellt
und die Wurzeln , aus denen das Ganze nachher wuchs . Die
Hauptabteilung Mlltterdienst führt beispielsweise mit ihren
3430 Fachkräften die Mütterschulung in einem vorher n

nickt
gekannten Umfange durch und unterwies hier tu etwa 84 000
Lehrgängen über 1700 000 Teilnehmerinnen in Haushalts¬
führung . Gefundheitsführung und Erziehungsfragen . Die
Werkmütterschulen z. B . . die in Zusammenarbeit mit der

Offensive gegen den Frieden .

glauben , datz der frivole , auf Chamberlain bezogene Satz :

„ Es ist weit besser , datz er einige Tage früher für Christen¬
tum , Gerechtigkeit und Freiheit stirbt , als datz er ein wenig
länger in Feigheit und Verkommenheit lebt "

, in London
und Paris Verständnis findet . Selbst die Gegner der Be¬
friedungspolitik Chamberlains müssen sich , wenn sie noch
ein Gefühl für nationale Ehre besitzen , mit A b s ch e u a b -
wenden . So dürfen wir hoffen , datz Pittman und die
Roosevelt - Clique mit ihrer Hetze das Gegenteil des
Gewünschten erreicht haben und datz die Welt immer
klarer erkennt : Der Feind des Friedens sitzt nicht
in Berlin , Rom oder Tokio , er ist in Washington z «
Hause . ,

Vorbehaltlos und ohne jede Bedingung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

So vertröstete Daladier die nicht mit Unrecht besorgten

Abgeordneten des Erenzbezirkes darauf , datz durch die kom¬

menden Ereignisse , d . h . durch die Anerkennung Francos
eine baldige Rücksendung der Flüchtlinge nach Spanien zu
erwarten sei . . ,

In der Tat werden die Franzcqen damit rechnen
können , datz in der Flüchtlingsfrage bald für sie eine Er¬

leichterung eintreten wird . Franco wird den jetzt gefluch¬
teten Spaniern sicher die Grenze bald öffnen . Er wird

aber andererseits nicht geneigt sein , die aus l än -

d i s ch e n B o l s ch e w i st e n , die auf Geheiss Moskaus nach

Spanien gingen , aufzunehmen . Hier also bleibt das grotze

Problem , was wird aus den Angehörigen der sogenannten
roten internationalen Brigaden . Die rotspanischen Ober¬

bonzen haben angesichts des bevorstehenden Zusammenbruchs
in Restspanien Hilferufe ausgesandt und haben ihren

Agenten in Moskau beauftragt , mit dem mexikani¬

schen Präsidenten über die Einreise von

1 00 000 Bolschewisten zu verhandeln . Die
, Ableh¬

nung der Sowjetunion , die spanischen Bolschewisten bei

sich aufzunehmen , und das sehr bezeichnende S t i I I -

schweigen maßgeblicher bolschewistischer Kreise in dieser

Angelegenheit sei , so meint eine rechtsstehende polnische

Zeitung , ein Zeichen dafür , wie die Komintern und das mit

ihr verbündete jüdisch - freimaurerische Lager diese Flücht¬
linge zu verwenden gedenke . Weiter sei das ein

Beweis dafür , datz man von dieser Seite noch nicht die

Hoffnung aufgegeben habe , sie nach der rotspanischen Nieder¬

lage im Westen einzufetzen .
Das Warschauer Blatt macht schliesslich den Vorschlag ,

diese Prätorianer der kommunistischen Revolution in einem

abgelegenen Winkel der französischen Kolonien

unterzubringen .

Berard gibt sich optimistisch .

as . Berlin , 23 . Febr . Der französische Senator

Berard wird heute Nachmittag erneut mit dem national¬

spanischen Autzenminister General Soriana , zusammen¬

treffen . Unmittelbar darauf will Berard nach Paris zu¬
rückkehren . Er gibt sich , trotz der Enttäuschungen , die er in

Burgos erlebte recht optimistisch , was aber wohl darauf

zurückzusiihren | ein dürfte , datz Paris heute entschlossen ist ,
Franco vorbehaltlos und ohne jede Bedin¬

gung anzuerkennen . Unter solchen Umständen hofft
Berard , datz Paris auf Grund seines Berichtes noch am

Samstag oder spätestens Anfang der kommenden Woche die

Anerkennung Francos vollziehen wird . Weiterhin rechnet
Berard damit , datz es ihm gelingen wird , mit General Jor -

dana ein Abkommen abzuschlietzen , das sich auf wirt¬

schaftliche Fragen , auf die Aufnahme des direkten

Eisenbahnverkehrs , vor allem aber auf das Flücht¬
lingsproblem beziehen soll .

Gerade dieses Problem macht den Franzosen nach wie

vor erhebliche Kopfschmerzen . So haben sich die Abgeord¬
neten des französischen Grenzdepartements Ost - Pyrenäen ,
das von spanischen Flüchtlingen besonders schwer heim¬

gesucht ist , erneut mit einem Hilferuf an Daladier

gewandt . Sie weisen den französischen Ministerpräsidenten
darauf hin , datz in ihrem Heimatbezirk , der nitr „

217 000

Einwohner zählt , jetzt 240 000 bolschewistische Flüchtlinge
untergebracht seien . Sie forderten zum mindesten eine

Verteilung dieser Flüchtlinge auf das

ganze Land . Daladier scheint in dieser Hinsicht keine

Zusagen gemacht zu haben . Die Neigung , diese Bolsche¬

wisten auf ganz Frankreich zu verteilen , dürfte aus recht

begreiflichen Gründen bei den Pariser Stellen gering sein .

Ausgangsstellung der jüdischen

Beleidigung Chamberlains .

Kz . Der jüdische Souffleur , der Roosevelt und seinen

Amtsgenossen die Ohren füllt , scheint den sogenannten
Staatsmännern jenseits des Ozeans die kümmerlichen Reste
von Vernunft und Verantwortungsgefühl aus dem Kopf

geblasen zu haben . Die Herren Demokraten in Washington ,
die von einem möglichen Konfliktsgebiet recht weit entfernt

sind , glauben im Unterschied zu ihren europäischen Kollegen ,
der tatsächlichen Lage auch nicht im mindesten Rechnung

tragen zu müssen . Sie hetzen mit der Hemmungslosigkeit
von Menschen , die im Krieg keine persönliche Gefahr zu

sehen brauchen , sondern in ihm ein Geschäft wittern .
Das italienische Blatt „ Tribuna " trifft den Kern der

Dinge , wenn es sagt , die bolschewistische Raserei

sei von einer neuen , der „ Rooseveltschen Raserei
"

abgelöst worden . Die Männer um den amerikanischen

Präsidenten benehmen sich tatsächlich , als ob sie von einer

politischen Tollwut befallen seien und müssen sich
von einem Amerikaner , dem früheren republikanischen
llnterstaatssekretär Castle , an die primitivsten Formen
internationaler Höflichkeit erinnern lassen . Wir sind jedoch
weit davon entfernt » das amerikanische Volk mit diesen Ver¬

fallserscheinungen zu identifizieren . Wir wissen , dass es

sich hier um eine von Juden gebändelte und aus¬

gehaltene Clique handelt , deren Einfluss jedoch nicht

unterschätzt werden darf . Sie bildet eine ungeheure Gefahr .

Washington ist zur Ausgangsstellung einer umfassenden

jüdischen Offensive gegen den Frieden der

Welt geworden .

Senator Pittman , der als Vorsitzender des Senats¬

ausschusses für auswärtige Angelegenheiten , ^
eine offiziöse ,

einem Regierungsmitglied nahekommende Stellung ein -

nimmt , ist als einer der getreuesten Gefolgsmänner Roose¬
velts sattsam bekannt . Wenn er besondere Unverschämt¬
heiten auszusprechen beabsichtigt , schickt er meist voraus , dass
er als Privatmann spreche . Ein beredtes Zeichen dafür ,
dass er sich über die Unverantwortlichkeit seines
Tuns vollkommen im klaren ist . Ende Dezember

gab er in einer Erklärung der Welt zu verstehen , datz das

„ amerikanische Volk " die autoritären Mächte , d . h . die Re¬

gierungen Japans , Deutschlands und Italiens , nicht

„ schätze . Eine Äusserung , die allein schon bewies , dass man

Mister Pittman nicht die Qualifikation eines ernsthaften
Staatsmannes zusprechen kann . Aber das war noch eine

Kleinigkeit , an den Tiraden gemessen , die der Sprecher des

Washingtoner Judenklüngels neuerdings loslietz . Die

angelsächsischen Staatsmänner sind bekanntlich , was sich

schon in Versailles zeigte , in Geographie schlecht beschlagen .
Wir wissen deshalb nicht , ob sich Pittman über die Un¬

sinnigkeit feiner Behauptungen im klaren war . als er frank
und frei feststellte , Hitler plane die Beherrschung
Sibiriens . Höher gehts nicht mehr ! Und dann lieh

Pittman eine Liste von Staaten folgen , die , wie fein be¬

sorgtes Gemüt glaubt , vom Nationalsozialismus aufs

Sie bedroht feien . Er kündigt den Polen , Rumänen ,
tunen , den Türken , Holländern und Dänen die Unter¬

jochung durch Deutschland an . Wenn wir auch den Respekt ,
den die Herren Demokraten vor der deutschen Wehrmacht

besitzen , zu schätzen wissen , so müssen wir doch ernstlich be¬

zweifeln , dass Pittman selbst an derartige Albernheiten

glaubt . Er dürfte in den Hauptstädten der genannten Län¬

der , gleich ob es Ankara , Belgrad oder Kopenhagen ist ,
nur helles Gelächter ernten .

Aber mit derartigen Lügenmärchen nicht genug , erdreistet

sich dieser typische Vertreter jüdischer Frechheit zu einem

unverschämten Vorwurf gegen Chamberlain ,
dessen Befriedungspolitik er tm Zusammenhang mit

München „ unmoralisch
" nennt . Wenn Leute vom

Schlage eines Mister Pittman von Moral sprechen , läuft
uns eine kalte Gänsehaut über den Rücken . Den Frieden er¬

halten , erscheint diesem würdigen Vertreter des Weissen

Hauses unmoralisch . Er , bzw . das Judentum , hätte es lieber

gesehen , wenn sich Europa für seine Interessen zerfleischt
haben würde . Schuschnigg - Österreich , Benesch -Tschecho -

Slowakei , Ungerechtigkeiten , die nach einer Wiedergut¬

machung schrien , das sind für Pittman „ demokratische Posi¬
tionen "

gewesen , die verteidigt werden mussten . Er möchte

sämtliche Niederlagen der Demokratien , die in

Wirklichkeit Siege der Gerechtigkeit waren , dem

englischen Premierminister zu Lasten buchen . Er wirft ihm

also vor , dass er der Einsicht folgte , den gefunden Menschen¬
verstand sprechen ließ , er wirft ihm vor , dass er die Völker

Europas vor einem furchtbaren Blutvergiessen bewahrte .
Was gilt das Leben von Millionen , wenn es um die Zer¬

störung der autoritären Staaten , die die Machtposition des

Judentums bedrohen , geht . USA . wäre zudem weit vom

Schuss gewesen und hätte aus dem Massenmorden ein Ge -

sckäft gemacht . Sollten das französische , und das englische
Volk noch auf derartig wahnwitzige Redereien hereinsallen ?

In der Septemberkrise , erinnern wir uns der verwarnen¬
den Stimme Flandins und der französischen Fronr -

kämpfer . haben sie es jedenfalls energisch abgelehnt , ihre
Söhne für jüdische Interessen , für weltfremde Ideologien
binzugeben . Das beglückende Gefühl , das die Erhaltung des

Friedens in den Herzen der Franzosen und Engländer aus¬

loste , die Begeisterung , die damals Chamberlain und Dala¬

dier bei ihrer Rückkehr aus München entgegenschlug , dürfte
» och nicht vergessen sein . Mr können deshalb nicht

Politische Tollwut in USA .

Roosevelt -Clique fetzt die Kriegshetze fort . — Pittmans Märchen über deutsche Eroberungsabsichten . — „ Hitler plant die

Beherrschung Sibiriens " . — Die Befriedungspolitik des englischen Premierministers „ unmoralisch " . — Washington , die
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Telegrammwechsel zwischen Franco und dem Duce

in

Zusammenarbeit der Demokratien mit Moskau

Zahllose Deutsche haben ihr Blut für Amerika , ihre neue

DAF . errichtet würben . haben ebenso dankbare Schülerinnen
wie die Bräuteschulen , in denen die jungen Mädchen auf die
Verantwortung vorbereitet werden , die ihnen als Frau und
Mutter erwächst . Seelisch und köroerlich gestärkt und geschult

len Dingen , gehen sie zurück in ihre Häuslichkeit ,

S .igel , Blenker und Wittich folgen sollten . Selbst in un¬
günstigen Schlachten rote bei Cbancellorsville lieferten
deutsche Truppe

' ' * ' ' “ ' '

Defensiven . Ai

Beweis für die ungeheuren Finanzkräfte Englands .
"

Deutsches Blut für Amerika .

Bon Professor Dr . F . Schöneman « .

Heimat , hingegeben , und zwar in doppeltem Sinn . Mit
15 — 20 Millionen der Bevölkerung der llSA . stellen sie gleich
nach den Englischamerikanern das zweitstärkste und zweit¬
wichtigste Element für die Volk - und Staatswerdung dar .
Hier trägt jeder vierte Amerikaner deutsches Blut in den
Adern und nimmt damit teil an der Kraftquelle des großen
deutschen Volkes . Aber deutsches Blut hat auch alle ameri¬
kanischen Schlachtfelder gedüngt von den unaufhörlichen
Grenzkämpfen mit Indianern während der kolonialen Zeiten
bis zu den Kriegen um die nationale Unabhängigkeit und
Einheit , durch welche die amerikanische Großmacht von heute
begründet wurde .

In der letzten großen Schlacht des Revolutionskrieges
unter George Washington , die 1781 bei Borktown statt¬
fand . kämpften Deutsche unter drei verschiedenen Fahnen ,
sie standen als amerikanische Patrioten unter den Generälen
Steuben und Mühlenberg , sodann in französischem Sold unter
dem Befehl von Rochambeau , dem beispielsweise das rein -
deutsche Regiment Zweibrücken zugeteilt war : und endlich in
der belagerten Festung unter der ettglitoen Flagge befanden
nch Hessen und Ansbacher . Wohl ein Viertel der Kämpfer
auf Leiden Seiten waren Deutsche . Die Franzosen waren
übrigens die Verbündeten der Amerikaner . Der französische
Baron de Kalb , ein deutscher Bauernsohn aus der Nähe von
Erlangen , war schon 1777 aus französischem Dienst als
Eeneralmator unmittelbar in das nordamerikanische Heer

Der Führer hat den Gauleiter des Gaues Schwaben
der NSDAP . , Karl Wahl , beauftragt , die vom Führer be¬
stimmten besonderen städtebaulichen Maßnahmen für die
Stadt Augsburg zu treffen . Den gleichen Auftrag er¬
hielten für die Stadt Bayreuth der Gauleiter der
Bayerischen Ostmark Fritz Wächtler , für B r e s l a u Gau¬
leiter Joseph Wagner , für Dresden Reichsstatthalter
Martin - Mutschmann , für Graz Gauleiter Dr . Siegfried
lliberreither , für die Hansestadt Hamburg Reichsstatt¬
halter Karl Kauffmann und für Würzburg Gauleiter
Dr . Otto Hellmuth .

Abschluß der Balkanbund - Tagung .
3m April Zusammenkunft des Wirtschaftsrates .

Bukarest , 22 . Febr . Der Ständige Rat des Balkan¬
bundes hat seine diesjährige Tagung , die vom 20 . bis
22 . Februar unter dem Vorsitz Les rumänischen Außen¬
minister in Bukarest abgehalten wurde , am Mittwoch be¬
endet .

Die Konferenz galt , wie eine abschließende amtliche
Verlautbarung sagt , einem Meinungsaustausch über die
internationale Lage und vor allem über die
Fragen , die den Balkanbynd selbst berührten . Der Geist
des Vertrages von Saloniki , der für eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit aller Balkanstaaten bürge , werde auch
fernerhin die Politik des Valkanbundes erfüllen . Eine noch
engere Verknüpfung der wirtschaftlichen Bindungen wird
von der 7 . Tagung des Wirtschaftsrates erwartet , die im
kommenden April in Bukarest stattfindet .

Die nächste ordentliche Tagung des Ständigen Rates
findet im Februar 1940 in Belgrad statt .

deutsche Truppen unter Bufchbeck und Schurz heldenhafte
Defensiven . Andererseits war der denkwürdige Sieg bei
Gettysburg mit General Steinwebr und feiner deutschen
Division unzertrennlich verknüpft .

Wilhelm Kaufmann bat den Deutschen im amerikani -
ichen Bürgerkrieg schon 1911 ein schönes literarisches Denkmal
gesetzt . Er schätzt die Zahl der deutschen Soldaten in der
Untonsarmee auf 216 000 Mann und dazu noch reichlich eben¬
soviel aus der ersten deutschamerikanischen Generation , was
eine Gesamtzahl von etwa 500 000 ergäbe . Er schildert uns
die Lebensläufe von 500 deutschen llnionsoffizieren . von
denen über 50 Generalsrang erreichten . Namen wie Öfter «
baus . Kautz , Weitzel . Hassendeubel . Wangelin oder Heintzel -
ntattn , Rosecranz und Luster wären itock manche auf feiten
des Südens zuzurechnen , voran der glänzende Reiterführei
vonBorke . dte rechte Hand von General Jeb Stuart , mit
dem er zusammen zu Ruhm gekommen ist .

Das deutsche Volk wird «ich natürlich nicht nur der be¬
kannten Heerführer und Offiziere erinnern , sondern auch der
Hunderttausende unbekannter Soldaten , die im Sinne alt¬
deutscher Bürger - und Soldatentugend für ihre neue Heimat
gelebt und gekämpft haben . Wenn wir an deutsche Kämpfer -
große denken , sollten wir all jene Freiheitskämpfer in den
Vereinigten Staaten nicht vergessen . Ebenso gehören alle
lene deutschen Geister dazu , die wie Earl Schurz . Franz
Lieber und Gustav,Koerner die geistigen Waffen für
den Untonseriolg schmiedeten . Endlich dürfen wir auch nicht
die vielen , deutschen , Namen in dem Ringen Amerikas um
feine geistige Freiheit und innere Selbständigkeit unerwähnt
lassen : um nur etntae zu nennen : von Leisler , der für
ein wahres Volksregiment im kolonialen Nero Bork sein
Leben liefe , und 3enaer , dem großen Kämpfer um Presse¬
freiheit , bts zu Earl Sollen und William Wirt . Es gibt
kein einziges Gebiet des Kulturlebens der USA . vom Land¬
bau bis zur Kunst , in dem sich nicht Deutsche ausgezeichnet
haben .

„ Nach Beendigung des katalanischen Feldzuges und Ab¬
nahme der Parade des siegreichen Heeres , dem

"
die tapferen

italienischen Legionäre angehören , hat das spa -
nische Volk beim Vorbeimarsch dieser glorreichen
Truppen dem italienischen Volk und seinem Duce gehul¬
digt . Zusammen mit dem begeisterten Gruß des spanischen
Heeres für seine italienischen Kameraden sende ich Ihnen
meine eigenen aufrichtigen Grütze .

"

Der Duce hat wie folgt geantwortet :
„ Ich danke Ihnen für die den Legionärstruppen ge¬

währte hohe Ehre , in dem für das große geeinte Spanien
wiedereroberten Barcelona vor Ihnen aufzumarschieren . Ich
erwidere mit größter Herzlichkeit Ihren kameradschaftlichen
Gruß , indem ich Ihnen bestätige , daß die i t al i e n i s ch e n
Legionäre bis zum endgültigen Siege Ihrem
Befehl gehorchen werden .

"

in praktischen Dingen , gehen sie zurück in ihre Häuslichkeit ,
darüber hinaus aber als ein Mensch , der nicht nur seiner
Familie dienen will , sondern auch seinem Staat . In der
vauvtabteilung Volkswirtschaft wird den Frauen durch plan -
moBtBe Aufklärung und Beratungsarbeit die Mitarbeit am
Vterjahresvlan ermöglicht . Eine ihrer wesentlichen Aufgaben
ist es auch , die Arbeitskräfte der Haus - und der Landfrau durch
richtigen Einsatz und vernünftige Entlastung unverbraucht zu
erhalten . Es ist selbstverständlich , daß diese Abteilung mit dem
Hiltswerk „ Mutter und Kind " und dem WHW . mitarbeitet .
Weltanschaulich - politische Ausrichtung und praktische Ausbil¬
dung gehen Hand in Hand . Es liegt in der Natur der Sache ,
dag zum Hauptamt der Volkswohlfabrt alle Verbindungen
gezogen sind . Die Betreuung der Frauen jenseits der Grenzen
erfolgt durch die Hauptabteilung Grenzland - Ausland ,
« te gibt den Frauen int Lande Kenntnis von der Lebens -
iührung ihrer Kameradinnen jenseits der Grenzen . Diese Ab -
teuung , der auch Führungen für Ausländer durch alle Ein -
mchtungen der . deutschen Frauenarbeit obliegen , ist ständig im
Wachsen begrirfen . Den Kontakt mit den sozialvflegerischen
Aufgaben unterhält die Hauptabteilung Hilfsdienst , in
der alle «rrauenarbeit aus NSV .. Rotem Kreuz . Wohlfahrts¬
pflege und Luftschutz zusammenlaufen . So unterstehen z. B .
die 5 Schwesternschaften Deutschlands der Reichsfrauen -
fuhrerin , und die weltanschaulich -politische Schulung aller
Frauen vom Deutschen Roten Kreuz hat das Verbindungsamt
vom DRK . zur Reichsfrauen ' ührung übernommen . Frau
Gertrud Scholz - Klink leitet selbst dieses Amt . So führte sie
ote Erwerbung des Reichsfvortabzeichens als vilichtmäßig für
dte DRK .- Scknvester ein . Die enge Verbindung der NS .-
^ rauemchaft/Deutsches Frauenwerk zum Hauvtamt für Volks -
wohltahrt ist selbstverständlich , denn diese Silfsstellung liest ja
tn der Natur der Frau . Die Einbeziehung ihrer Arbeitskraft
in das umrgiienbe und tiefgreifende Gebiet der NS .- Volks -
wohlfahri ist alw durchaus organisch . Die großen Aufgaben
waren ohne he gar nicht zu bewältigen , und wieviel Freude
ginge ohne ihre Bereitschaft verloren ! Man denke nur an die
Unterbringung der 238 000 Flüchtlinge aus dem Sudetenland
und an die „Furforge -Arbeit in der Ostmark ! Und wenn seit
1933 die Säuglingssterblichkeit von 7 .9 o . H . auf 6 .4 v . S .
durchschnittlich zuruckgegavgen ist . wenn am 31 . Juli des ver¬
gangenen Jahres 8742 Kindertagesstätten der NSV . bestan -
den . so ist auch das etn Verdienst der überwiegend ehrenamt¬
lichen Seherinnen . , 2142 664 Kinder wurden bis zum
M . Juni 1938 durch die NSV verschickt , und die Zahl der in
Eryolunasherme entsandten Mutter beläuft stch auf 77169 .Der Schwerpunkt im Aufgabenbereich , der Hauptabteilung
Hilfsdienst liegt ebenfalls bei der NSV . Die Neubelebung
des Begriffes von der Nachbarschaftshilfe der Familien unter «
etnanöer fteöt aut dem Programm , neben der Erziehung zur
Selbsthilfe des einzelnen : dazu alle Notwendigkeiten zu einer
vorbeugenden Gesundheitspflege , die in unmittelbarer An -
leönuna an , eine der aesundheitsvolitischen Maßnahmen des
Dritten Reiches durchaefuhrt werden : nämlich vorbeugen —
erhalten — fordern . Aus einer solchen Forderung wächst u . a .der Be .rur der Sausbaltsvflegerin . Im Reichsnährstand » er «
sucht die Frauenarbeitsfuhrerin . den Landirauen jegliche Art
Silte zukommen zu lallen . So haben z. B . im vergangenen
>sajbr 2o 000 Arbeitsmaiden den Frauen auf dem Lande ge¬
holten . In der Abteilung Recht und Schlichtung wer -
den alle in . der yrauentoaft entstandenen Rechtsfragen er -
hdigt . und insbesondere auch bei der Neugestaltung des
Rechtes takkrattig mitaerorrkt . Die Abteilung Presse und
Prooaganda stelltLie Verbindung zum Alltag her . Schrift
und Bild . Film und Ton benutzt ein guteingesvielier Propa¬
ganda - Apparat . um Kenntnis von der deutschen Frauenarbeit
auch tn die letzte Hütte zu bringen . Schon jetzt kommen von
wett , her die Frauen , um in dem reichhaltigen Archiv dieser
Abteilung , das auf breitester Grundlage alles Wissenswerte
über Frauenfragen zufamniengestellk hat . Material zu
studieren . Entsprechend der Eigentümlichkeit der Frau sollen

wt . 116er das Resultat der internationalen Polizei¬
aktion tn Schanghai liegen beute noch teilte Mit¬
teilungen vor . Der Sprecher des Marineministeriums in
Tokio,bezeichnet als Ziel der Terroristen die Störung der
sich , m China ausbreitenden Friedensbewegung .
Auserdem versuchten sie . internationale Verwick¬
lungen mit England und anderen Staaten hervorzurufen .
Die tapanische Marine glaube nicht an die Aufrichtigkeit des
internationalen Stadtrates in Schanghai , der durch Er¬
klärungen an die Presse die Terrorakte zu vertuschen oder als
gewöhnliche Verbrechen hinzustellen suche . Der japanische
Generalkonsul M i u r a wurde von der Tokioter Regierung
beauftragt , bei dem Verwaltungsrat der Jnternationa -
Un Niederlassung folgende Forderungen vorzulegen :
sofortige Verhaftung der Terroristen , stärkere javanische Be¬
teiligung am Verwaltungsrat . verschärfter Polizeischutz unter
stärkerer Beteiligung der javanischen Polizei , grundsätzliche
Neuordnung des Statuts der Internationalen
Niederlassung . . .Tokio Aiahi Schimbun "

. die die vorstehenden
Forderungen veröffentlichte , betont , daß Jaoan im Falle eines
Versagens des internationalen Verwaltungsrates zur
Selbsthilfe greifen werde . Die Emvörung über die
Schanghaier Vorgänge ist in Javan außerordentlich groß .

Die Zusammenarbeit der Demokratien gegen
3 „a,iLa .,Lnnrb immer sichtbarer . Roosevelt , der sich der Welt
als Friedensverfechter glaubhaft machen möchte , betreibt eine
besonders provokatorische Politik . Er beabsichtigt die Be -
iestigung der Insel Guam . In der Unterhaus¬
debatte über dieses Thema wiesen zahlreiche Abgeordnete
darauf hin , da « die Befestigung der Insel kriegerischeVer w icklungen . mit Javan zur Folge haben müsse .In England ist die Tendenz , ein engeres Verhältnis zu

x sfyt herzustellen , unverkennbar . Man will damit die
roten Machthaber zu einer aktiveren Politik
gegen Japan ermuntern . Moskau möchte sich als Bundes -
genoiie wertvoll machen , und forciert deshalb , wie aus
Warschau gemeldet , wird , leine Rüstungen im Fernen Osten .Dieser . Tage soll eine Konferenz stattgefunden haben , an der
Vch einer der beiden Nachfolger des Marschalls Blücker .General Koned . teilnaüm . Es sei beschlossen worden , den
X " 1 coIicmI £ am Amur zu einem Kriegshafen aus¬
zubauen . Zu diesem Zweck sollen - nicht nur der Bau einer

• " ach . Eft .abarowsk . sondern auch Einrichtungen
geplant sein , die eine Flottenbasis erfordert "

. die Schaffung
“ i0 a ^cn ' , ? uisbau der . Rüstungswerke uiro . Mit

den Arbeiten soll in kürzester Frist begonnen werden .

für unsere Außenpolitik nicht nur in einer größeren Be¬
ruhigung der Gemüter , sondern auch in einem größeren
Beschäftigungsgrad in unserem Volke finden . Er
glaube nicht , erklärte der Redner schließlich , daß ein Grund
dafür vorliege , für die Zukunft des Arbeitsmarktes im all¬
gemeinen oder des Exporthandels im besonderen pessimi¬
stischer Ansicht zu sein .

Die Polizei hatte vor der Halle , in der Chamberlain
sprach , umfangreiche Absperrmaßnahmen getroffen , um Per¬
sonen , die nicht im Besitz einer Einlaßkarte waren , am Ein¬
tritt zu verhindern . Mehrere Personen , die Koffer bei sich
führten , wurden von der Polizei am Eingang aufgefordert ,
ihre Koffer zu öffnen . Diese Maßnahme ist zweifellos auf
die Befürchtung zurückzuführen , daß die Gelegenheit dazu
benutzt werden könnte , Bombenanschläge zu verüben .

Die Waffenhilfe für Frankreich .

London , 22 . Febr . Der Kanzler für die Grafschaft
Lancaster , Morrison , beendete am Dienstag die
Rüstungsdebatte im Unterhaus als Sprecher der Regie¬
rung . Er stimmte der Auffassung Winston Churchills zu ,
daß , wenn England „ unglücklicherweise jemals wieder in
einen kontinentalen Krieg verwickelt werden sollte

" man
nicht nach dem „ Grundsatz begrenzer Verpflich¬
tungen

" verfahren könne . EnKand müsse dann alle
seine Hilfskräfte einsetzen . Die Regierung könne versichern ,
erklärte Morrison weiter , daß die Gespräche , die zwischen
den Generalstäben Englands und Frankreichs schon be¬
gonnen hätten , weiter fortgesetzt würden , und daß natürlich
auch die Frage , welche Rolle England im Anfangsstadium
eines Konfliktes zu spielen hätte , berührt werde .

erzieherisch alle charakterlichen und seelischen Werte der Frau
erfaßt werden . Die Arbeit der Hauvtobteilung Kultur
und Sch u I u n g übernimmt Mädchenbildung , wissenschaft¬
liche Arbeit . Musik . Kunst . Volkstumsfragen , Leibesübungen .
Schrifttum , und richtet die Frauen weltanschaulich , politisch
und rassenpolitisch aus .

In diesem stabe der Reichsführerin findet man auch
Mitarbeiterinnen aus solchen Arbeitsgebieten , die nicht un¬
mittelbar organisatorische Bestandteile der Reichsfrauen -
iührung sind deren Führeramt jedoch die Reichsftauen -
füftrerin in Personalunion ausübt . So untersteht beispiels¬
weise der Reichsfrauenführerin auch das Frauenamt der DÄF .
Da mit der Re .ichsleitung der NSDAP , und mit Staat und
Wirtschaft . engste Fühlung unterhalten wird , io ist der
orauenetnrluB audi in diesen Zweigen der Volksgemeinschaft
geleistet . Diese Arbeit durchzieht heute organifch und erfolg¬
reich unseren gesamten Volkskörver und hat jetzt schon Erwlge
gufzuweisen . die sie zur ersten Frauenorganisation der Welt
stempeln .

Das neue belgische Kabinett leistete am Mitt¬
wochabend vor dem König den Eid auf die Verfassung . Die
Kammer ist auf Donnerstagnachmittag einberufen worden ,
um die Regierungserklärung entgegenzunehmen .

Krieger echt soldatisch auigefuhrt , ihren Fahneneid vorbild¬
lich treu gehalten und haben als gute Deutsche ihre Pflicht
getan bis zum äußersten . „ Angelsächsische "

Geschichtsschreiber
haben den deutschen . Soldaten und Freiheitskämpfern nur
widerwillig oder zögernd Gerechtigkeit widerfahren lassen .Das hat fett , st G e n e r a l v o n Steuben . der bedeutendste
aller deutschen Soldaten in Amerika , spüren müssen , dem erst
vor wenigen Jahren durch das Buch des amerikanischen
Gewkrals John M . Palmer die gebührende menschliche und
soldatiiche - Würdigung zuteil wurde . Er kämpfte seit 1777
als Berufssoldat tm Unabhängigkeitskrieg und wurde als
Generallnspektor aller Äundestruvven und vertrauter Mit -
kamvter Washingtons der erfolgreiche Drillmeister des ameri¬
kanischen Heeres . Er lieferte mit dem Höchsten des preußisch -
b ^" .tschen Soldatentums seinen unvergänglichen Beitrag zur
politischen Selbständigkeit Amerikas . Peter Mühlenberg
aus einer berühmten deutschlutherischen . .Familiendynastie "
zeichnete sich als General kaum weniger aus denn als Eeist -
Iicher . bepen <yeuerreben zu den Waffen für die Freiheit
riefen . Der „ Held des Mobawk - Tals "

. General H e r t i nt e r .
besiegelte sein Soldatenleben in der blutigen Schlacht von
^ --

' bkany ( 1777 ) . Die Kriegsannalen von Pennsvlvanien .
dessen Bevölkerung damals zu einem reichlichen Drittel aus
Deuffchen bestand , sind reich an deutschen Namen , die wie
die Brüder Hiester und David Ziegler sich ebenso sehr als
Soldaten rote spater als Volksführer bewährten . Aus dem
suden kamen die Generale E i b e r t und v . Wieden ,
wahrend so hervorragende Offiziere wie W e j ß e n f e l d .
§ .utterloh u ^ Schott bei Ausbruch der Feindseligkeiten
d,e britischen Reihen verließen , um Washingtons großer
Sache zu dienen .

Der amerikanische Bürgerkrieg ( 1861 — 65 ) . der letzten
Endes um den Bestand der Union geführt wurde , ergab ein
mcht weniger eindrucksvolles Bild von dem Kampfgeist der
Deutschen . Die Turner von Washington bildeten die ersten
Truppen zum Schutz der Bundeshauptstadt . Vierundzwanzig
Srunden nach Präsident Lincolns Aufbruch hatte der deutsch -
amerikanische . Richter St allo in Cincinnati bereits sein
öeuticftes Regiment aufgestellt , und zu den ersten Feldtruppen
Zehorten die ganz deutschen Regimenter von New Bork , das
7 . . ,8 . , 20 .. 29 . und 41 . Die erste hervorragende Leistung des
Krieges , nämlich die Einnahme der Stadt St . Louis und die
Erhaltung des Schlüsselstaates Missouri in der Union , war
eine deutsche Tat . der in den vier erbitterten Kriegsjahren
noch viele weitere deutsche Heldentaten unter Offizieren wie

wt . Am Dienstagabend , nach Abschluß der großen Parade
Barcelona hielt Stabschef General Franco eine

Rede , die von allen nationalspanischen Sendern übertragen
wurde . Aus dem Siegeszug der nationalen Armee in Kata¬
lonien , so sagte Franco , könne die Welt denSchwungund
die,Kraft des neuen Spaniens erkennen . Die
Blutsaat der spanischen Jugend werde fruchtbar aufgehen in
Gestalt eines jungen kraftvollen Staates .

Im Hafen von Tarragona fand am Mittwoch eine
Parade der nationalspanischen Seestreitkräfte statt . An Bord
des Kreuzers „ Canaries "

nahm General Franco die Vorbei -
fahrt der Einheiten ab . Über 200 Seeflugzeuge nahmen an
diesem militärischen Schauspiel teil , bei dem auch das diplo¬
matische Korps zugegen war .

Rach der Siegesparade in Barcelona sandte General
Franco an den Duce folgendes Telegramm :

eingetreten und hatte bereits ein Jahr vor Borktown den
Heldentod gefunden . Der spätere preußische Feldmarschall
Neidbardt v o n G n e i f e n a u . der mit den Ansbachern
freiwillig nach Amerika gegangen war , wurde schließlich in
Borktown als Ansbacher Offizier mit gefangen .

Daß hier Deutsche gegen Deutsche fochten , gehört zur
Tragik der deutschen Geschichte , jedoch ist die Vermietung
deutscher Soldaten an Großbritannien nicht schlimmer anzu -
iehen als die an Frankreich , und erst recht geht es nicht an .
den Hessen einen Strick aus ihrem sogenannten „ Soldaten -
bandel " zu drehen . Wir haben im 18 . Jahrhundert Dutzende
solcher Subttdienverträge . Unser völkisches Gefühl steht
längst jeglicher Truppenversoldung entgegen , trotzdem sollten
wir endlich alles gegen die „ verkauften Hessen " Gesagte als
die schon damals skrupellose , wenn auch verständliche Pro¬
paganda amerikanischer Nationalisten richtig einschätzen . Tat¬
sächlich haben sich die hessischen wie die Ansbachischen und
Zweibrückener und nicht zuletzt die deutschvennsylvanischen

London , 22 . Febr . Chamberlain hielt am Mittwoch¬
abend in Blackburn eine Rede , an deren Anfang er das
Shakespeare - Wort stellte : „ Mögen die drei Enden der Welt
in Waffen kommen , wir werden sie in Schrecken jagen !“
Man empfinde den Sinn dieses Wortes , fuhr Chamber¬
lain u . a . fort , wenn man bedenke , daß die englischen Auf -
rüstungsvorbereitungen nur die Anstrengungen Englands
barftellten und daß dabei die Beiträge , die im Notfälle von
den großen Dominien oder von den Verbün¬
deten Englands und seinen Freunden außerhalb des
britischen Empire geleistet werden könnten , noch nicht in
Rechnung gestellt worden seien . Die gewaltigen Zahlen des
Aufrüstungsvoranschlages seien ein Beweis für die unge¬
heuren,Finanzkräfte Englands , die es ihm ermög¬
lichten , nicht nur so kolossale Summen aufzubringen , son¬
dern sie auch zu verausgaben . Es fei der größte Wunsch
seines Lebens , den Frieden und das Vertrauen a, : fester
und dauerhafter

'
Grundlage wiederhergestellt zu sehen .

Wenn ich mich nicht täusche , sagte Chamberlain im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen,werden wir die Belohnung
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Englische Palästina - Vorschläge .

London , 23 . Febr . ( FM .) Im Zusammenhang mit der

am Mittwoch stattgefundenen Besprechung der englischen und

der arabischen Vertreter erklären politische Kreise , daß Eng¬
land den Vorschlag gemacht habe , Palästina in drei

Gebiete einzuteilen , die eine unterschiedliche Be¬

handlung erfahren sollen . In dem sogenannten „ hoch -

entwickelten Teil " sollen bezeichnenderweise Lan d kaufe
durch Juden weiterhin gestattet sein , während in einem

zweiten weniger entwickelten Teil die Käufe reguliert , in

dem dritten , unentwickelten Gebiet jedoch gänzlich verboten

sein sollen . Die arabische Forderung nach einem Verbot des

Landkaufes durch Juden ist völlig ignoriert worden .
Bei den am Mittwoch stattgefundenen Besprechungen

mit den Arabern gab Kolonialminister Mac Donald
eine Erklärung zu den drei arabischen Forderungen ab , über

die amtlich nichts verlautet . Es wird angenommen , daß die

britische Regierung die Forderung nach sofortiger
Unabhängigkeit für Palästina nicht ange¬
nommen hat und als erster Schritt zu der Weiter¬

entwicklung Palästinas eine beschränkte Teilnahme
am Stratsleben vorgeschlagen hat . Weiter wird an¬

genommen , daß die arabische Forderung nach völliger Ein¬

stellung der jüdischen Einwanderung abgelehnt und ein

Plan für eine Einwanderungsbeschränkung zur
Prüfung vorgelegt worden ist .

In den Kreisen der Konferenz rechnet man jetzt damit ,

daß die britische Regierung beiden Parteien ihren eigenen
Plan vorlegen wird . Eine weitere Besprechung zwischen der

britischen und der arabischen Delegation wird am Sams¬

tag stattfinden , wo die Araber auf die heute von Kolonial -

ministcr Mac Donald abgegebenen Erklärungen antworten
werden .

An den informellen Besprechungen , die am Donnerstag
zwischen den Vertretern der britischen Regierung und den
Vertretern einiger arabischer Staaten sowie der jüdischen

Delegation beginnen werden , nehmen die Vertreter der

Palastimr -Araber nicht teil .

Am Mittwoch traf in Warschau der NSKK .- Ober -

gruppenführer General der Infanterie Herzog von Sachfen -

Coburg - Gotha in seiner Eigenschaft als Präsident des stän¬
digen Internationalen Frontkämpferkomitees und
der deutschen Frontkämpserverbände zu einem offiziellen Be¬

such ein . In seiner Begleitung befinden sich u . a . Gauleiter

Oberpräsident Schwede - Loburg , Reichskriegerführer
Generalmajor Reinhard und ein Vertreter des Reichs -

kriegsopferführers Oberlindober .

Auf dem auf einer Werft in Birkenhead im Bau be¬

findlichen großen englischen Schlachtschiff „ Princc of
Wales "

brach am Dienstagabend Feuer aus , das jedoch
bald gelöscht werden konnte . Der Schaden soll unbedeutend
sein , so daß der Stapellauf des Schiffes programmgemäß
am 3 . Mai stattfinden kann .

Die britische Admiralität bat beschlossen , den
Bau zweier neuer Schlachtschiffe des 1938 aufgestell¬
ten Bauprogramms den Vickers -Armstrong - Werken in New

Lastle am Tync und den Cammel - Laird - Werken in Birken¬

head zu übertragen .

'
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Generalfeldmarschall Göring besichtigte die Autoschau .

Generalfeldmarschall Göring , der am Mittwochnachmittag der Internationalen Automobil -

: Messestadt am Kaiserdamm einen Besuch abstattete , am Stand der Deutschen Reichsbahn .
( Weltbild , K .)

Ministerpräsident
Ausstellung in de

Herausforderung des Memeldeutschtums .

Präsident Bertuleit fordert endgültige Wiedergutmachung für die Verurteilten des Schauprozeßes von 1935 .

Memel , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Gefolgschaft
des Memeldirektoriums beging am Mittwochabend ihren

ersten Kameradschaftsabend in Anwesenheit sämtlicher Mit¬

glieder des Direktoriums , des bisherigen Landtagspräsi¬
denten Dietschmons , des Leiters des Memeldeutschen
Kulturverbandes , Bingau , und weiterer Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens . „

Präsident Bertuleit kam auf das Verhältnis des

Memellandes zu Litauen zu sprechen . Trotz der

Aufhebung des Kriegszustandes am 1 . November habe sich
wenig in der litauischen Politik geändert .

Zwar sei die Staatssicherheit offiziell ihrer Funktionen ent¬

hoben , doch setzten noch heute die gleichen Personen im Rock

eines Zöllners oder Erenzpolizisten ihre Tätigkeit fort und

bespitzelten das Memelland . Dauernd liefen auch
Beschwerden memeldeutscher Volksgenosien ein , daß
litauische Vetriebsführer ihre memeldeutschen
Gefolgschaftsleute vor die Entscheidung stellten , ihre Brot¬

stelle zu verlieren oder den neuen memeldeutschen Forma¬
tionen ' sernzubleiben . Diese Machenschaften bedeuteten eine

Herausforderung . Die kürzliche Erklärung des

litauischen Ministerpräsidenten M i r o n a s , daß man die

Nationalsozialistische Bewegung im Memellande als etwas

Gegebenes betrachten müße , werde praktisch von sämtlichen

litauischen Stellen sabotiert . In wirtschaftlicher Hinsicht sei
man im Memellande keinen Schritt vorwärts gekommen .

Dann nahm Präsident Bertuleit Stellung Ku dem Ver¬

hältnis des Direktoriums gegenüber der litauischen Regie¬

rung und verlangte , daß diese endgültig einen Schluß¬

strich hinter den Schauprozeß vom Jahre 1935 ziehe . So

müsse die Beschlagnahme des Vermögens der

Verurteilten im Neumann - Saß -Prozeß aufgehoben und

deren Eigentum , darunter auch die Büroeinrichtung der

seinerzeit aufgelösten Sozialistischen Volksgemeinschaft , zu¬

rückgegeben werden . Weiter sei zu fordern Rückerstattung
der Prozeßkosten , Beseitigung von bildlichen Darstellungen
über die Fehlurteile des Schauprozesses , die im litauischen

Kriegsministerium in Kowno aufgestellt wurden , allgemeine

Wiedergutmachung der den Verurteilten zugefügten Schäden

und Beseitigung der verlogenen Hetz -

s ch r i f t c n , die von den Institutionen des litauischen .

Staates unentgeltlich einem großen litauischen Leserkreis

zugeführt worden sind . Solange die Folgen dieses Schau¬

prozesses nicht restlos beseitigt seien , werde sich an der

Grundhaltung des Memeldirektorium nichts ändern .

Ausbau der deutsch - englischen Wirtschaftsbeziehungen .

London , 22 . Febr . Aus Anlaß des erfolgreichen Ab¬

schlusses der kürzlichen Besprechungen zwischen Vertretern
der britischen und deutschen Kohlenindustrie hatte der Ver¬
band britischer Kohlenindustrieller am Dienstagabend zu
einem Bankett eingeladen , an dem von deutscher und

englischer Seite zahlreiche Vertreter des politischen und

wirtschaftlichen Lebens teilnahmen . An der Spitze der eng¬
lischen Ehrengäste bemerkte man Handelsminister Oliver

Stanley , Minister für Überseehandel Hudson sowie
Bergwerksminister Crookshank .

Im Verlaufe des Banketts ergriff der deutsche Bot¬

schafter Dr . von Dirks en das Wort zu einer Ansprache ,
in der er betonte , daß die zwischen den deutschen und bri¬

tischen Kohlenindustrievertretern erzielte Einigung über
alle Meinungsverschiedenheiten überall große Befriedigung
ausgelöst habe . Er freue sich , feststellen zu können , datz es

gelungen sei , einen Meinungsaustausch zwischen hervor¬

ragenden Vertretern der deutschen und britischen Regie¬

rung über die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und England auf einer breiteren

Grundlage herbeizuführen . Zum Deutschlandbesuch des

Handelsminister Stanley erklärte der Botschafter , er
habe keinen Zweifel darüber , daß er während dieses Be¬

suches Gelegenheit haben werde , sich mit den Wirtschafts¬

fragen Grotzdeutschlands vertraut zu machen , und daß der

Gedankenaustausch , den er mit hervorragenden Mitgliedern

der Reichsregierung und der deutschen Industrie haben
werde , eine nutzbringende Wirkung auf die deutsch - englischen
Wirtschaftsbeziehungen haben werde .

Handelsminister Oliver Stanley sprach die Hoffnung
aus , die deutschen Probleme kennenzulernen . Die zum Ab¬

schluß gekommenen Kohlenbesprechungen seien ein wert¬
volles Vorspiel für die umfangreicheren Wirtschafts¬
verhandlungen im kommenden Monat . Sie hätten
gezeigt , daß es bei gutem Willen trotz aller Schwierigkeiten
möglich sei , zu einer für beide Staaten nutzbringenden
Einigung zu gelangen . Vielleicht werde man in Zukunft
in den

'
Abschluß dieser Besprechungen den Beginn eines

Fortschrittes in der Geschichte und in den Hoffnungen der
Welt überhaupt erblicken . Vor einigen Wochen habe der

Führer gesagt , er erwarte und wünsche eine lange Periode
des Friedens . Mit diesen Worten habe er eine klingende
Saite im Herzen eines jeden Engländers airgeschlagen .

„ Auch wir erwarten und wünschen eine lange Periode
des Friedens in der Welt . Gibt es eine sichere Grund¬

lage hierfür als die , daß zwei große Handelsländer es

fertig bringen , die vielfältigen Fäden ihrer wirtschaftlichen

Beziehungen auf dem Weg gegenseitiger Verständigung ,
guten Willens und beiderseitigen Nutzens zu ordnen ? "

Im weiteren Verlauf hatten die deutschen und britischen
Vertreter Gelegenheit zu einem ausgiebigen Gedanken¬
austausch über die verschiedenen Fragen .

i
I
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Korpsführer Hühnlein und Oberst von Schell vor der Automobil - Industrie .

Bei einem Empfang des Reichsverbandes der Automobil - Industrie und der Wirtschaftsgruppe Fahrzeuginduftrie
im Haüs der FReger sprächen Korpsführer Hühnlein und Oberst von Schell ( unser Bild ) . ( Weltbild , K .)

Die Memeldeutsche Arbeitsfront .

Memel , 22 . Febr . Die Memel -Deutsche Arbeitsfront

hielt am Dienstagabend einen Appell ihrer Memeler Be¬

zirksleiter und Zellenwarte ab , auf dem der Oraanisations -

leiter , Landesdirektor Moni en , wichtige Mitteilungen

machte . „ . ,
Er gab u . a . bekannt , daß im Laufe von zehn Tagen

bereits 3000 Eintrittsgesuche in der Hauptge¬

schäftsstelle der Memel -Deutschen Arbeitsfront eingelaufen

sind . Das bedeute , daß das schaffende memeldeutsche Volk

den Ruf des Zusammenschlusses verstanden hat . Von Fall

zu Fall würden auch weiter die alten Verbände über¬

nommen werden . L
Der Sprecher gab seiner Freude darüber Ausdruck , datz

in der verhältnismäßig kurzen Zeit des Neuaufbaues Ge¬

waltiges geleistet worden ist . Das Marschtempo möge bet «

behalten werden , damit der organisatorische Aufbau dem

Willen Dr . Neumanns entsprechend am 1 . April d . I .

als abgeschlossen angesehen werden kann .

Judengesetz aufrecht erhalten .

Der ungarische Ministerpräsident über das Programm seiner

Regierung . — Keine Änderung in der Außenpolitik .

Budapest , 22 . Febr . Anläßlich der Vorstellung der

neuen Regierung im Abgeordnetenhaus am Mittwochvor¬

mittag erklärte der neue Ministerpräsident ErafT e l eckt ,

daß öas Programm auf innen - und außenpolitischem Ge¬

biet vollkommen mit dem Programm der vorange¬

gangenen Regierung identisch sei , insbesondere betonte

Graf Telecki die unveränderte Beibehaltung des bisherigen

außenpolitischen Kurses . Telecki führte u . a . aus , daß die

ernste und ruhige öffentliche Meinung Ungarns eine R aff e -

ent Wicklung und weitestgehende radikale Re¬

formen wünsche . Uber diese Reformen zu entscheiden , Jet
die Gesetzgebung , oder wenn notwendig , die Nation | elB |t

berufen . Die von der vorangegangenen Regierung vertre¬

tenen Reformen seien notwendig für die Entwicklung der

Nation gewesen und deshalb habe er , Telecki , den Posten des

Ministerpräsidenten mit dem Programm und den Mitarbei¬

tern der vorangegangenen Regierung übernommen . Die

von dieser Regierung unterbreiteten Vorlagen , darunter

das Judengesetz und die Vodenvorlage , wurden

aufrechterhalten .

Ungarn habe schon vor 20 Jahren , d . h . gleich nach

dem Siurz der kommunistischen Herrschaft die Notwendig¬

keit einer Lösung der Judenfrage erkannt . In Ungarn sei

die Zahl der Juden größer als in allen übrigen europäischen

Staaten . Gegenüber der starken Kundgebung des natio¬

nalen Willens lasse sich die Vorlage nicht mildern . Die

rein wirtschaftlichen Fragen der Bodenreform wurden durch

die Vorlage in richtige Bahnen gelenkt und eröffneten die

Möglichkeit weiterer Entwicklungen .

Wie alljährlich wurde am Mittwoch der Tag der

Machtergreifung vonRizaSchahPahlevi nach seinem

Marsch auf Teheran im Jahre 1925 in der reich geschmückten

iranischen Hauptstadt festlich begangen . Nach einem Vor¬

beimarsch der Jugendorganisation und der Studentenschaft

fand eine dreistündige Truppenparade aller Waffen¬

gattungen vor hem Herrscher und dem Kronprinzen statt .
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Schisfs - Schleppzüge keuchen gen Wiesbaden
Die Entwicklung der Binnenschiffahrt . - 1938 über 200000 Tonnen Güterumschlag am Wiesbadener Rheinuser .

— Blumenschmuck - Wettbewerb 1939 . Die notwendigen
Vorbereitungen hierfür sind bereits durch den Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein getroffen . Es ist vorgesehen , über
300 Preise im Gesamtwert von 2000 RM . zur Verteilung zu
bringen . Eine schriftliche Anmeldung ist nicht notwendig , da
jeder in Alt - Wiesbaden , Biebrich , Schierstein und Sonnen¬
berg in den Monaten Mai bis August gezeigte Blumen¬
schmuck zur Wertung gelangt .

20 , Radieschen ( Gebund ) 22 , Kresse ( Portion ) 20 Pf . Obst -
Bananen ( '/2 kg -) 32 , Zitronen ( Stück ) 1 Pf

, Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot sehr
magrg . Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl , Holland .
04 kg ) 12 Rotkohl , Holland ., 15 , Wirsing , Holland ., 16 ,
Rofenkohl 45 , Schwarzwurzeln 35 — 40 , rote Rüben 12 — 15
Erdkohlrabi 10 , Karotten 10 , Tomaten , ausl ., 45 — 50 Spinat
45 , ausl . 35 , Feldsalat ( Mistbeet ) 140 — 150 , Wiegsalat 220
Petersilie 350 , Treibrhabarber 65 , Kartoffeln ( 5 kg ) 4ä

’

Blumenkohl , ausl . ( Stück ) , 35 — 45 , Sellerie 25 — 60 , Lauch 10
bis 16 , Endiviensalat , ausl . , 15 — 30 , Schnittlauch ( Topf ) 28 ,
Radieschen ( Gebund ) 26 , Kresse ( Portion ) 28 Pf . Obst '

Apfelsinen ( y2 kg ) 45 — 50 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen
5 - 6 Pf .

Farbigkeit : im zweiten Satz hielt er sich an die ( zufällig über¬
lieferte ) Originalregistrierung Händels und iicherte dem Satz
gerade durch die betonte Schlichtheit des Klanges die rechte
Wirkung . Rur das Zeitmatz hätte hier weit beschwingter sein
dunen , wie auch im langsamen Satz des Concerto grosio .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Das Berliner Philharmonische Orchester unternimmt in
ledern Konzertwinter mehrere Reisen . Mit einem Konzert am
1 . März in der Frankfurter Museumsgesellschait beginnt nun
wieder eine Reise der Berliner Philharmoniker : diesmal unter
» ührung von Viktor de Sabata . dem Meisterdirigenten
der Mailänder Skala . Viktor de Sabata hat sich schon bei
seinem ersten Zusammenwirken mit den Berliner Philharmo¬
nikern vor zwei Jahren einen feststehenden Ruf geschaffen . Er
wird in diesem Jahr in Bayreuth die ,.Tristan " -Aufführungen
leiten .

Wiederbegegnung mit dem „ Kaiser vonChina "

Ich stehe in einem Wiesbadener Lebensmittel »
geschäst . Die Ladentür öffnet sich und ein Herr von
kleiner , korpulenter Gestalt tritt ein . In den Händen
hält er zwei Musterkoffer . Der Eintretende
mar ein Geschäftsreisender , der dem Kaufmann seine
Aufwartung machte . Kaum hatte der Reisende seine
Schritte nach dem Ladentisch gewandt , als er plötzlich stutzte
und seine Blicke verwundert über die Gestalt des Kaufmanns
schweifen ließ . Auch über dessen Gesicht trat ein erstaunter
Zug . Eine Weile herrschte Schweigen , dann kam der Kauf¬
mann hinter dem Ladentisch hervor , überblickte noch einmal

" die Gestalt des Reisenden und sagte dann mit einem fragen¬
den Klang in der Stimme die drei Worte : „ Kaiser von
China ? !"

Über das Gesicht des Geschäftsreisenden ging ein Leuchten ,als er jetzt antwortete : „ Ja , ich bin es , Tschingwauwau .
Kaiser von China ! Sei mir geglüht edler Häuptling der
Apachen !" Dann brachen beide Männer in ein herzhaftes
Lachen aus . Erstaunt hatte ich das Gebaren der beiden ver¬
folgt . Ich mußte für alles keine rechte Erklärung . Der Kauf¬
mann kam mir zur Hilfe . „ Da gibt es gar kein großes
Geheimnis zu lüften " sagte er , „ während des Karnevals habe
ich als „ Häuptling der Apachen " einen Maskenball besucht ,
auf welchem ich mit dem „ Kaiser von China

"
, der jetzt vor

uns erschienen ist , Brüderschaft trank !"

Noch bevor ich etwas erwidern konnte , hatte bereits der
Geschäftsreisende das Wort ergriffen : „ Ja , ja , so müssen wir
uns Wiedersehen ; du , edler Häuptling der Apachen , mit einem
weißen Kittel angetan hinter dem Ladentisch und ich , ein
Sohn des Himmels , dir aus Koffern meine Ware bietend !"
Mit diesen in pathetischem Ernste gesprochenen Worten , hatte
er bereits seine Musterkoffer geöffnet und in seinen Händen
zuckte bereits der Bleistift , mit welchem er die Aufträge
notierte . . . Als ich wenig später den Laden verließ , war
der „ Kaiser von China "

gerade damit beschäftigt , die Seiten
seines Nottzbuches mit den Bezeichnungen der Warenaufträge
des „ Häuptlings der Apachen

"
zu füllen ! K . H .

Gedanken eines grstzen Geistes .

Aus den Schriften von 8 . Ebr . Lichtenberg .

3 « feinem 140 . Todestag am 24 . Februar .

Kleine Fehler zu entdecken , ist seit jeher die Eigenichait
solcher Köpfe gewesen , die wenig oder gar nicht über die
mittelmäßigen erhaben waren : die merklich erhabenen
ichweigen still oder sagen nur etwas gegen das Ganze , und
die großen Geister schaffen nur . ohne zu tadeln .

Wie glücklich würde mancher leben , wenn er sich um
anderer Leute Sachen so wenig bekümmerte , als um seine
eigenen .

Man muß keinem Menschen trauen , der bei seinen Ver -
sicheruugen die Hand auf das Herz legt .

Wenn die Menschen sagen , sie wollen nichts geschenkt
haben , so ist es gemeiniglich ein Zeichen , daß Ite etwas ge¬
schenkt haben wollen .

Ich habe durch mein ganzes Leben gefunden , daß sich der
Cbaratter eines Menschen aus nichts so sicher erkennen läßt ,
wenn alle Mittel fehlen , als aus einem Scherz , den er übel
nimmt .

Die Leifte . die niemals Zeit haben , tun am wenigsten .
Die unterhaltendste Fläche auf der Erde für uns ist die

vom menschlichen Gesicht .
„ Es ist in der Tat verkehrt , wenn man unseren Kindern

alles mit der Liebe beibringen will , da in dem höheren
Leben , wenn wir älter werden , uns das Wenmste zu Gefallen
geht und wir uns immer unter einen Plan demütigen
müssen , den wir nicht übersehen . Also je eher je lieber zu
lenem künftigen Leben gewöhnt !

Gib meinen guten Entschlüssen Kraft , ist eine Bitte , die
im Vaterunser sieben konnte .

Aufklärung in allen Ständen besteht eigentlich in richti¬
gen Begriffen von unseren wesentlichen Bedürfnissen .

Es kommt nicht darauf an . ob die Sonne in eines
Monarchen Staaten nicht untergeht , wie sich Spanien ehe »

( Fortsetzung auf Sette 0 . )

Abendmusik in der Marktkirche .

Am Mittwoch fand in der Marktkirche eine Abendmusik
mit Werken von Bach und Händel statt . Beide Meister
sind aus der Orgelbank ausgewachsen . Während der eine in
die Welt hinauszog und srüh internationalen Lorbeer
erntete , blieb der andere im mitteldeutschen Stammlande dem
bescheideneren Amt seiner Väter treu . Als Orgelspieler aber
genossen beide den gleichen Ruhm . Bach hat ibn der Nachwelt
mit dem reichen Schatz seiner Orgelwerke tausendfach ver¬
golten . Händel dagegen , der nicht für die Kirche zu arbeiten
brauchte , hat als unvergängliches Zeugnis seiner Orgelkunst
nur zwölf Konzerte für Orgel und Orchester hinterlassen , und
feine großartige Imvrovisationskunsi . derzuliebe die Hörer
von weither kamen , mit ins Grab genommen .

Die sparsame und umso wirkungsvollere Vortragsiolge
eröffnete Kurt Utz mit der großartigen F =dur =Ioccata des
Eisenachers , die trotz ihrer strengen Stilisierung alles andere
darstellt als mechanischen Ablauf , trotz ihrer Beschränkung auf
die Substanz einer einzigen Figur sich nicht in bloßer Wieder¬
holung erschöpft . Utz bot für die Wiedergabe die ganze
Mixturen - Helle des vollen Werkes auf und erzielte , vom
Kirchen - Nachhall abgesehen , eine klangprächtige Darstellung
des virtuos schwierigen Stückes . Er ließ ihm drei Choral -
ooiipiele folgen , eins ergreifender als das andere , besonders
das letzte . „ Ich ruf ’

zu dir . Herr Jesu Christ "
, auch in der

klanglichen Disposition von unvergleichlichem Reiz und
wiederum ein schönes Zeugnis für die Qualitäten des neu¬
erstellten Rückvosittvs . Der ballische Meister war mit zwei
Äomerten vertreten , einem Concerto grosso für Streicher und
Bläser unb einem Konzert für Orgel mit , Orchester . Das
Wiesbadener Symphonie - Orchester fand an
beiden Stücken eine außerordentlich lohnende Aufgabe , an der
es ohrenfallig beweisen konnte , mit welcher Gefügigkeit ,
musikalischer Lebendigkeit und rhythmischer Bestimmtheit cs
unter der Leitung Paul Goldbergs zu musizieren vermag .
Dre Größe und Klarheit Händelscher Musik kam unverschleiert
uni ) nr .se tomintt sum Ausdruck . Kurt Utz lieh Dem spiel -
fnwn Solo feine geläufige Technik und helle , unpathetische

* Die Prüfung des Profeffors . Als Emil Fischer , der
berühmte Chemiker , nach Würzburg Berufen werden sollte ,
hieß es , er sei ein kranker Mann und käme nicht dafür in
Frage . Der Zoologe Semper , der bei der Berufung eine
wichtige Stimme hatte , beschloß das nachzuprüfen . Er fuhr
nach Heidelberg und lud Fischer zu einem Spaziergang aufs
Schloß ein . bei dem er selber ganz atemlos oben ankam ,
während Fischer sich sichtlich sehr behaglich fühlte . Dann lud
er ihn zu einer Flasche Sekt ein , mit dem Ergebnis , daß
Semper einen leichten Rausch davontrug , int Geget

' '

Fischer , dem gar nichts anzumerken war . Damit
ytimer die Eignungsprüfung bestanden . Er bekam die
Professur .

Spiegelbild des Wirtschaftsaufschwungs .

Tag für Tag keuchen schwerbeladene Schisfs - Schleppzüge
gen Wiesbaden . Ein emsiges Leben herrscht in den Monaten
der Hochsaison vor den großen Jndustriewerken an der
Rheinfront . Riesenkranen heben die kostbare Fracht aus dem
Schiffsbauch auf weite Halden oder in Beförderungsmittel ,die sie in das Innere der Fabriken weiterleiten . Die wirt¬
schaftliche Bedeutung dieses Güterumschlags ist beachtlich .
Wurden doch im vergangenen Jahr im Schiersteiner Hafen
bzw . am Biebricher Rheinufer über 200 OOO To . — einschlietz -
Uch des Floßverkehrs — verfrachtet und abgeladen . Erde
Kies und Sand stehen unter den zu Schiff nach Wies¬
baden beförderten Eüterarten an erster Stelle . Hoch türmen
sich die Sandmasien auf dem großen Lagerplatz zwischen Bieb¬
rich und Schierstein . Die heimische Bauwirtschaft bezieht von
hier ihre wichtigsten Grundstoffe . Dazu kommen Kohlen
die vornehmlich im Schiersteiner Hasen ausgeladen und
überwiegend industriellen Verwendungszwecken zugeführt
werden . Von Wiesbaden aus verfrachtet werden haupt¬
sächlich chemische Produkte . Düngemittel und Holz ,
Auch hierin kommt die starke Bedeutung der chemischen Indu¬
strie für das heimische Wirtschaftsleben , auf die wir erst
dieser Tage in anderem Zusammenhang Hinweisen könnten
zum Ausdruck .

Die Binnenschiffahrt hat in den letzten Jahrzehnten an
Bedeutung für . den innerdeutschen Verkehr stark gewonnen .
In den Nachkriegsjahren stand der Rheinflotte ein ansehn¬
licher Frachtraum zur Verfügung . Umso härter mußten sich
die wirtschaftlichen Krisenverhältnisse um die Wende des
dritten Jahrzehnts für die Rheinschiffahrt auswirken . Den
Tiefpunkt brachte das Jahr 1932 . Die folgenden Jahre standen
im Zeichen der wirtschaftlichen Besserung . Die Erhöhung der

Dazu gehören u . a . auch der Bau von Schutzräumen , die Ent¬
rümpelung , die Teilnahme der zivilen Luftschutzkräfte an
Übungen usw . Alle Maßnahmen und Vorbereitungen für
eine einwandfreie , den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen¬
den Ausübung der zivilen Luftschutzpflicht und des Selbst¬
schutzes sind schon vorsorglich in Friedenszeiten zu treffen ;
denn diese Vorbereitungen müssen ja nicht nur für - einen
Ernstfall getroffen werden , sondern auch für die Probe auf
einen Ernstfall und eine solche Probe ist eben die bevor¬
stehende große Lustschutzübung . Dies gilt für alle Gliede¬
rungen des zivilen Luftschutzes , der ja nichts anderes ist , als
eine Ergänzung des allgemeinen Luftschutzes , wenn seine
Wehrwirkung auch nur in der Abwehr oder Verminderung
etwaiger durch Fliegerangriffe verursachter Schäden besteht .

So muß denn also für Übungen oder Ernstfall jederzeit
alles vorbereitet sein , was zur Selbstschutzbereitschaft im
Luftschutz gehört . In erster Linie betrifft dies die gewissen¬
hafte Entrümpelung sowie Vereithaltung der Volks¬
gasmasken und des gesamten Materials zur Brand¬
bekämpfung und für die erste Hilfe . Weitere Aufklärungen
der Öffentlichkeit in bezug auf die bevorstehende Lustfchutz -
übung werden in den nächsten Tagen folgen .

„ . 7 Eine halbe Million Franken für einen Eezanne . In
vurts fand kürzlich tn der Ealerre Charpentier eine Auktion
wertvoller Bilder berühmter französischer Impressionisten
statt . Die höchste Bewertung land ein Bild von Paul
Cszanne „ Le Pilon du Roi "

. das für 542 000 Franken den
Zuschlag erhielt . Renoirs Gemälde „ Die beiden Schwestern "
brachte 330 000 «» ranken . Monets „ Cathedra ! Roie " ging für
1,2 000 «» ranken in iugoilawifchen Besitz über . Sisleys
„ Pont de Moret im Herbst " wurde mit 150 000 Franken
bewertet .

Verkehrsleistungen war im Rheingebiet stärker als auf den
übrigen deutschen Wasserstraßen , wie auch die Rheinschiffahrt
vorn Niedergang , an dem die Internationalisierung von
Rhein , Elbe , Oder und Donau durch das Versailler Diktat
die Hauptschuld trug , ungleich härter betroffen wurde . Schon
kurz nach der Machtübernahme erging das grundlegende
Gesetz zur Bekämpfung der Notlage der Vinnenschisfahrt ,
dem zahlreiche Durchführungsverordnungen folgten . Die
Erfolge sind nicht ausgeblieben . Wertvolles Volksvermögen
wurde vor der Vernichtung bewahrt . Mehr noch : Da im
2ahre 1937 bereits der vorhandene Kahnraum nicht immer
ausreichte , um die anfallenden Güter ohne Zeitverluste ver¬
frachten zu können , veranlaßte die Reichsregierung vor einem
2ahr die Aufhebung der für den Neubau und die Motori¬
sierung von Binnenschiffen noch bestehenden Verbote und
Beschränkungen .

Man mutz diese Verhältnisse kennen , um den Aufschwung
auch des Wiesbadener Schiffsgüterverkehrs recht zu
würdigen . Seit 1933 verläuft die Entwicklungskurve fast
stetig nach oben . 1938 wurden rund 250 Prozent mehr Schifts -
güter umgeschlagen als 1933 . Wenn gegenüber dem Vorjahr
ein geringer Rückschlag zu verzeichnen ist , so dürfte
diese Erscheinung im wesentlichen durch gewisse Verlage¬
rungen auf dem Gebiete der Bauwirtschaft bedingt sein . Das
■daljr 1937 erbrachte den bislang stärksten Güterumschlag
seit der Machtübernahme . Es führte zu weit , wollte man die
Entwicklung bei den einzelnen Eüterarten — auch der
Floßverkehr im Schiersteiner Hafen ist nicht unerheb¬
lich — bis ins einzelne Bar tun . Die knappen Hinweise auf
die -Grundtendenzen genügen , die belebenden Impulse , die
auch in unserem Wirtschaftsgebiet allüberall in Erscheinung
treten , überzeugend aufzuzeigen . sch .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüfe - und Obfimarktbericht oom 21 . Februar .

EW " 5 " - ( Versteigerungs -) Preise . Verlauf der Versteige¬
rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Wirsing
I ? ML7 .’

Karotten 6 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben 9,3 , Feld -
salat ( Mistbeet ) 50 - 100 , Wiegsalat 150 , Lattichsalat 81 - 99 ,
gfeterfilte 250 , Lauch ( Stück ) 6,4 , Treibkopfsalat 36 , Rettiche
5 — 13 , Schnittlauch ( Topf ) 13 — 16 , Radieschen ( Gebund ) 11
bis 19 , Kresse ( Portion ) 15 — 20 Pf .

• ^ ^ Marktpreise . Marktverkauf : Angebot von
inländlscken Gemüse sehr mäßig . An Auslandsware Blumen¬
kohl , Endiviensalat und Spinat angeboten . Verkauf sehr
ruhig . Gemüse : Weißkohl , Holland . ( % kg ) 8,5 , Rotkohl
holländ ., 9,5 , Wirsing , Holland . , 11 , Rosenkohl 33 , Karotten
7,5 , Schwarzwurzeln 28 — 30 , Erdkohlrabi 6 , rote Rüben 10
bis 12 , Spinat 35 , ausl . 20 ( brutto ) , Tomaten , ausl . ( Kübel
13 kg brutto ) 810 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 450
bis 500 , Feldsalat ( y2 kg ) , Mistbeet , 100 — 115 , Wiegsalat 170 ,
Petersilie 280 , Endiviensalat , ausl . ( Steige 18 — 40 Stück )
300 — 325 , Sellerie ( % kg ) 27 , Treibrhabarber 55 , Lauch
( Stuck ) 8 — 14 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 , Schnittlauch ( Topf )

— Nun kommen auch sie dran . Die Allee am Bismarck -
ring und Kaiser - Friedrich - Ring wird zur Zeit einer Über¬
holung unterzogen . Die zu lang gewordenen Rutenäste
der Platanen werden gestutzt .

— Ein Gigant der Landstraße lockte am Mittwoch um
die Mittagsstunde in der Luisenstratze viele Neugierige an .
Es waren hauptsächlich Männer , die sich um ihn bemühten
und selbst zwischen die Achsen mit sachverständigen Mienen
spähten . Bei 2,50 Meter Breite beträgt die mittlere Höhe des
vierachsigen Lastwagens , auf dessen dunkelgrauen Seiten¬
wänden : „ Linienzug Wiesbaden — Frankfurt — München -
Wien "

stand , 3 % Meter . Der Lastwagen ist mit vorgebautem ,
vom Verladeraum getrennten Führerhaus versehen , das für
drei Mann berechnet , recht geräumig ist und dessen beide
großen Fenster dem Fahrer eine ausgezeichnete Übersicht
bieten . Hinter der Fahrerbank befindet sich eine gepolsterte
Pritsche als Schlafgelegenheit . Über den alkovenähnlichen
Einbau schaut ein Rundfunkempfänger herunter . Der Wagen ,
der zusammen mit einem Anhänger gefahren wird , ist rund
12 Meter lang und hat eine Ladefläche von 8,60 Quadrat¬
meter . Der Motor ( 200 PS ) befindet sich unter dem glatten ,
einen viereckigen Querschnitt zeigenden , mit eingelassenen
Scheinwerfern versehenen Führerhaus .

— Die Mechaniker - Innung Groß - Wiesbaden , Kreis
St . Goarshausen , Rheingau - und Untertaunuskreis , hielt im
Vortragssaal der Kreishandwerkerschaft Wiesbaden , Rhein -

stratze 36 , ihre erste diesjährige Pflichtversammlung ab . Die

zum Vortrag gelangten Referate über Altersversorgung im

Handwerk ,
'
Lehrlingsschutzgesetz , Abschlußarbeiten für die

Buchführung , Reichsinnungstag München , Lehrlings - ,
Gesellen - und Meisterprüfungen , Steuerpflicht usw . usw .
wurden mit großem Interesse aufgenommen . Um 11 % Uhr
schloß Obermeister Gottfried die Versammlung .

— Gründung einer Reichshebammenschaft . Der Reichs¬
innenminister hat die Reichsfachschaftsleiterin , Frau Nanna
Conti , mit den Vorarbeiten für die Begründung der
Reichshebammenschaft beauftragt . Bis zur Begründung
werden die Aufnahmen durch die Reichsfachschaft deutscher
Hebammen wahlgenommen .

— Beseitigung von Mißständen im Anskunsts - und
Detektiogewerbe . Im Reichsgesetzblatt ist ein Gesetz zur
Beseitigung von Mißständen

"
tm Auskunfts - und Detektiv¬

gewerbe veröffentlicht worden , das dazu bestimmt ist , aus
diesen Gewerbezweigen unzuverlässige und fachlich
ungeeignete Elemente auszuschalten . Nach dem neuen Gesetz

Vorbereitungen zur Luftschutzübung
in Wiesbaden und Mainz .

Am Sonntag , 5 . März 1939 , findet in Wiesbaden und
Mainz eine Luftschutzübung größeren Ausmaßes statt , die
den Zweck verfolgt , die Ausbildung und das Können , die
Bereitschaft und das glatte Jneinandergreifen aller Zweige
des zivilen Luftschutzes zu überprüfen , und die luftschutz -
mätzige Gemeinschaftsarbeit in der nichtmilitärischen
Bevölkerung zu fördern .

Die Übung wurde auf einen Sonntag verlegt , damit die
mit ihr verbundenen unvermeidlichen Störungen des all¬
gemeinen Verkehrslebens sich für Gewerbe und Handel nicht
nachteilig auswirken . Ebenso wie die Übungen größerer
Wehrmachtsverbände , dienen auch die Übungen des zivilen
Luftschutzes der Wehrhaftmachung der deutschen Nation . Und
somit sowohl dem Schutz des Volkes an sich wie auch der
Sicherung des allgemeinen Friedens . Der große Rechts¬
gedanke der allgemeinen deutschen Luftschutzpflicht ist im § 2
des Luftschutzgesetzes vom 26 . Juni 1935 festgelegt , das auch
die Pflichten zu luftschutzmäßigem Verhalten näher bestimmt .
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Zuchthaus für die Verleumderin .

In dem Prozeß gegen die 60jährige Einwohnerin einer

nnhcsjischen Gemeinde wegen Verleitung zum Meineid ,‘
alt zwei Tagen vor der Großen Strafkammer Wiesbaden

handelt wurde , und über den wir bereits gestern ein -

berichtet haben , wurde das Urteil verkündet . Die

»' klagte erhielt unter Einbeziehung der vom Mainzer

scht erkannten Strafe von vier Monaten Gefängnis eine

iamtzuchthausstrafe von einem Jahr vier

inat c n unb drei Jahre Ehrverlust . Die Untersuchungs -

. in Höhe von vier Monaten wurde ihr angerechnet . Bei

Strafzumessung wurde berücksichtigt , daß die Angeklagte
liooler Weise mit der Ehre des Nächsten spielte und durch

srüheres Verfahren wegen Verleitung zum Meineid , das

tgcls ausreichenden Beweises mit Freispruch endete ,

Mich gewarnt sein mußte . Trotz dieser Erfahrungen hat

ihre falschen Behauptungen fortgesetzt .

die gewerbsmäßige Erteilung von Auskünften über

riilögensoerhältnifsc oder persönliche Angelegenheiten von

Kreispolizei ( in Gemeinden mit staatlicher Polizeiver -

lung die staatliche Polizeibehörde , im übrigen für Stabt «

se der Oberbürgermeister und für Landkreise der Land -

। untersagt werden , wenn der Gewerbetreibende für die

Mngsmäßige Ausübung des Gewerbes keine Gewähr
;et . Darüber hinaus ist die Kreispolizeibehörde ermächtigt ,
Fortsetzung des Gewerbes vorläufig zu verbieten .

— Keine Engherzigkeit bei Vornamen . Der Reichs -

inncnminister hat die Richtlinien über die Vornamen er¬

gänzt . Er erklärt , daß häufig bei der Anwendung der Richt¬
linien zu engherzig verfahren werde . Grundsätzlich stehe es

den Eltern frei , welche Vornamen sie für ein Kind aus «

Wählen . Sie unterliegen dabei keinen anderen Beschrän -

lnngen , als in den Richtlinien enthalten sind . Die Vor -

ichrift , daß Kinder deutscher Staatsangehöriger grundsätzlich
nm deutsche Vornamen erhalten sollen , habe mitunter dazu

geführt , daß die Standesbeamten langwierige Ermittlungen
hber die Herkunft einzelner Vornamen angestellt haben . Dies

jei nicht beabsichtigt . Vornamen , die bisher im deutschen
Bolle gebräulich waren , seien auch in Zukunft zugelassen ,
insbesondere seien viele nordische Pornamen auch im deut¬

schen Volk immer gebraucht worden . Als nichtdeutsche Vor¬

namen seien daher in der Regel nur solch « nordische Vor¬

namen anzuwenden , die sich nicht zwanglos in die deutsche

Sprache einfügen , wie es bei den Beispielen der Richtlinien
der Fall ist . Auch bei der Prüfung , ob ein besonderer Grund
die Wahl nichtdeutscher Vornamen rechtfertigt , sei großzügig

ju verfahren . Wenn ein Kind den nichtdeutschen Vornamen
des Vaters oder der Mutter erhalten solle , so sei dies zulässig ,
ohne daß erst die Familienüberlieserung geprüft werde .
Ebenso reichten nicht nur verwandtschaftliche , sondern auch

enge freundschaftliche Beziehungen zu einem Ausländer hin ,
um die Zahl eines nichtdeutschen Vornamens zu rechtfertigen .

— Unbekannte bewußtlos ausgefunden . In dem an die

Kapellenstraße angrenzenden Wald wurde eine junge Frau
von Stratzenarbeitern bewußtlos aufgefunden . Man veran¬

lagte ihre Überführung ins Krankenhaus . Die Frau trug
leine Papiere bei sich .

— Grober Unfug , der gehörige Strafe verdient . In der

Nacht zum Mittwoch um 3 .53 Uhr wurde Ecke Michelsberg
and Coulinstraße der Feuermelder eingeschlagen und durch
Ziehen des Hebels die Feuerwehr alarmiert . Feuerwehr und

Polizei rückten sofort aus , mußten jedoch feststellen , daß es

sich um eine Falschmeldung handelte . Es gelang , den Täter

za fassen . Ein Wachmann der Wach - und Schließgesellschaft
hatte einen verdächtigen Burschen bemerkt , der sich am

Feuermelder zu schaffen machte . Es handelt sich bei dem Fest -

genommenen um einen etwa 25 Jahre alten Mann aus
Wiesbaden .

Wiesbaden - Biebrich .

In einer Sandgrube rutschte dem Pferds eines Fuhr¬
manns der Boden unter den Hufen fort , so daß es sich nicht
mehr aus eigener Kraft befreien konnte , vielmehr immer

tiefer absackte . So mußte man die Feucrlöschpolizei aus
Wiesbaden alarmieren , die dem rinnenden Sand durch

Pohlenauflage Halt gebot und dann das Pferd heben konnte .
Der Gaul hat keine Verletzungen erlitten , so daß dem Fuhr¬
mann kein größerer Schaden entstand .

Wlesba den - <ffrausnstem .

Erundstücksverjteigerung . Im Gasthaus „ Zur Krone "

iand dieser Tage eine Grundstücksversteigerung statt . Bei ge -

ringer Kauflust wurde nur eine 3 Ruten große Parzelle für
410.— RM . verkauft . Auf die anderen Grundstücke wurde
lein Gebot gemacht .

Wegebau . Zur Entlastung der durch den Autoverkehr
hark in Anspruch genommenen Straße wurde für den Fuß¬
gängerverkehr der Ausbau eines Fußwegs in einer Länge
oon 600 Meter bei einer Breite von 2 Meter vom Rhein¬
blick nach dem Freudenberg ausgeführt . Die Arbeit hat vor
uaigen Tagen begonnen .

.. Die Rodungen in den Weinbergen sind nahezu beendet ,
diesem Jahr wurden neue Weinberge angelegt und zwar

guten Lagen wie Marschall und Herrnberg . Der Rebschnitt
w bereits begonnen .

. Wiesbaden - Äambach .

Ausgetollt . Im „ Hirsch
"

hielt die Privatgesellschaft
"Lohengrin "

ihren traditionellen Maskenball und am

Dienstag den beliebten Lumpenball ab . Am Sonntag fanden
Ebenfalls im „ Rebenstock

" und in der „ Römerburg
" Masken -

°alle statt . Die „ Waldlust
"

hatte zum Kappenabend ein «
Maben , so baß die Rambacher trotz Fehlens eines großen
« teles auf ihre Kosten kamen . Am Faftnachtdienstaa oei »
v ' ßte man den in den letzten Jahren gewohnten Umzug ,

zog di « Jugend scharenweise singend durch die Straßen .

Wiesbaden - Dierstadk .
J". 1 , .. . = s = a

H . Zusammenstoß zwischen Motorrad und Omnibus . Am

Mittwochabend ereignet « sich vor dem Hause Rathausstraße 1
J ? Zusamm « nstoß zwischen einem Omnibus und einem

Motorradfahrer . Dabei stürzte der Motorradfahrer — ein
77 . 2ahre alter Monteur aus Breckenheim auf das Pflaster

erlitt Gesichtsverletzungen sowie eine Gehirnerschiitte -
Man brachte ihn ins St .- Joseph - Hospital .
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DOUANE

Erinnern Sie sich noch , wie es war ,

wenn man sich langsam wieder der

deutschen Grenze näherte ? Eine volle

ZÜMMMZ in Deutschland — Zeiten

des Aufstiegs , in denen das Bedürfnis

nach hoher Qualität wieder erwachte ,

Schachtel MM war

. noch da - » würde ein gnädiger Zoll¬

beamter diese letzte Schachtel als Reise¬

vorrat genehmigen ? Seit über 15 Jah¬

ren kannten wir diese kostbare Ziga¬

rette , die zu den besten der Welt ge¬

rechnet wird , nur mehr so : als sel¬

tenen — nur im Ausland erhältlichen

gestatteten die Wiederaufnahme der

deutschen Produktion .

Nach den Original - Rezepten der

ZLLMWM Alexandrien wird die

LMRZNZ VUOU inBremen von erfah re -

nen deutschen Facharbeitern unter lau¬

fender Kontrolle eines Tabak - Meisters

des Hauses ZRMWNZ hergestellt .

auses ist .

MARKE

dafür bürgfader Nanf & ßzug

SCHUTZ

oder aus dem Ausland importierten —

Genuß . . .

Zeiten des Niederganges verhinderten

die weitere Herstellung der LAMUZNV

Tradition

Daß jede Zigarette der deutschen Her¬

stellung eine Ü-WMZUV nach degäiten

10 Stück

4o Pfg .

25 Stück

UM 1 -

IN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT

Ed .
LAURENS

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR G . M . B . H
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Preußisck - Süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch - Vormittags - Ziehung .
10 000 RM . : 375 078 .

5000 RM . : 177 748 .
3000 RM . : 31 016 180 388 266180 341795 357608

399 243'
2000 RM . : 20 596 59 987 100 240 165 711 166608

220 300 229 330 267 961 378 539 386 866 .
1000 RM . : 9241 31069 41791 119 923 126 903 147217

158 731 199 604 205 317 230554 230 580 239 293 260900
277 915 310 702 332 780 338 318 342127 388 946 361928
381190 383 610 389 779 391 816 .

Mittwoch -Nachmittags -Ziehung .
10 000 RM . : 44 364 .

5000 RM . : 123158 .
3000 RM . : 79 249 269 813 316062 .
2000 RM . : 81 884 359 510 372 734 .
1000 RM . : 21277 55 682 99 597 108141 109 305 116135

135 429 166 501 175 314 177 980 195 921 231 278 256713
272 865 276 072 277 777 332 236 332 260 339837 346915
349 568 353 062 394 512 . ( Ohne Gewahr .)
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Kreiswaltung .

Freitag , den 24 . Februar 1939 : Ortsobmännersitzung um
18 .00 Übr , Zimmer 21 , Luisenstrahe 41 .

Drtswaltung W . - Lonnenberg .

Samstag , den 25 . Februar 1939 : Amtswaltersitzung im
Restaurant „ PKilippstal

"
, 20 .30 Uhr . Rebber : Kreisobmmni

Pg . Wehnert .

Drtswaltung W . - Kloppenheim .

Samstag , den 25 . Februar 1939 : Ortsavvell der Fack -
abteilung „ Bau " im Gasthaus „ Zum Schwanen "

, 20 .30 Uhr .
Redner : Kreisfachabteilungswalter Pg . Klein .

M ^veutsche Arbeitsfront ^
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreleobmanns ; Dienstags u. Freitagev . 16-18UW »esS

« nz
oto :
kch- I
war
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Mit Verstand rauchen ,

heißt klug wählen und

bedächtig genießen

und Paul Bildt , als starke Charakterdarstellerin bewährt
wieder Elisabeth Flickenschildt . evisodis

'

dienerinnen in der durch ihren Lebenskreis f
( Gisela v . C 01lande . Renee S t r 0 b a w
Diagramm neben der interessanten Wochenschau ein nutz
Kulturfilm von den ..Krabbenfischern auf Ostfriesland "

. ihn
Alltagsarbeit des Fanges , mit stimmungsvollen Landschaft
bildern und lebendig beobachteten Charaktertoven .

Heinrich Leis .

Ludwig . Diehl als der Gatte gibt durchaus nicht nur h
engitlrnlgen Streber , sondern auch einen warinemv : indend <
mit sich selbst ringendem aus Charakternotwendigkeit a
Sandeln getriebenen Menschen . Und voll ursprünglich
bewußt eine starre Gesellschaftsnorm ablehnender Frische » ii
Paul Hartmann . Ein orächtigcr Typ wird . *
Fontanesche ^ Prägung , der gutmütig besorgte Arzt Gjj
stör fr 5 . Trenend verkörvern das Elternvaar Käthe Ha ,

Menschliches , wahrend doch wieder die Zeit als itimuumJ
gebende . Grundlage in unzähligen Facetten eingefangen
Ein Stuck echt Fontanescher Welt lebt in dein Werk das «3
neue Spitzenleistung deutschen Filmschaffens bedeut ?
Wie . in Erfassung und Vertiefung des Stoffes eS
tn eigenwillig verantwortungsbewußter regielicher re «r? ®,6
tuns Nicht minder durch hervorragende mimische Kunst . ft ??
reißend tn der Titelrolle Marianne Hovoe : am erftm «
lichsten . wie sie sich in das innere Werden der Effi Briest
zufuhlen versteht Sie hat die noch unbewußte . glühend
Leidenschaft und Wildheit des halben Kindes , sich zur zärM
verwohnten jungen Frau zu wandeln , doch heimlich rina <2
nut Eedankengesvenstem , schließlich leidgereift , beinahe
irdisch , durch die Dinge hindurchschauend . Wie sie diese Em
Wicklung . seelisch spiegelt , beweist meisterhaftes Kann »?
Geradliniger gezeichnet sind ihre Gegenspieler . Aber « w
Ludwig . Diehl als der Gatte gibt durchaus nicht nur £ 2
engstirnigen Streber , sondern auch einen warinempfindend ».
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Das Ende einer Verbrecherlaufbahn .

Flucht , Einbruch , Zuchthaus , Sicherungsverwahrung .

Der Minister wies weiter auf die Schwierigkeiten in
der Versorgung der Landwirtschaft mit Arbeitskräften
hin . Er betonte dabei , daß die Arbeitseiirsatzbehörden für
sich das Verdienst in Anspruch nehmen könnten , an den groben
Erfolgen der Erzeugungsschlacht wesentlich beteiligt gewesen
zu . fein . In diesem Jahr müßten die Bemühungen , der Land¬
wirtschaft zu helfen , verstärkt werden . Das Reichsarbeits -
minifiertum werde bestrebt fein , durch Hereinnahme aus¬
ländischer Arbeitskräfte die Lage für die Landwirtschaft zu
erleichtern . Das dürfe uns aber nicht hindern , eine organische
Losung der Landarbeiterfrage aus eigener Kraft anzustreben .
Aus diesem Grund begrübt der Minister besonders die groben
Bemühungen der HI ., durch den Landdienst zu einer Über¬
windung der Unterbewertung der Landarbeit zu kommen . Er
gab auch seiner Überzeugung Ausdruck , dah der Appell des
Stellvertreters des Führers „ Freiwillige vor "

gute Erfolge
zeitigen werde .

fchicksale Beeinflußt und gestaltet _______ ___ _____ __
die Machtvollkommenheiten seien , umso gröber mlls, ^
menschliche Verständnis und das soziale Mitgefühl bei der
Durchführung der Arbeiten fein . Bürokratennaturen seien
dabei in jeder Weise fehl am Platze .

Polizei verhaftet Ovium -Schmugglerbande . Der Agramer
Polizei gelang es . eine Ovium -Schmugglerbande zu ver¬
haften und hinter Schlob und Riegel zu bringen . Die
Beamten konnten 21 Kilogramm Opium beschlagnahmen .

Im Vordergrund : Lenkung des Berufsnachwuchses .

Regelung des Arbeitseinsatzes durch den Staat . — Organische Lösung der Landarbeiterfrage .

alten Anton Mook aus
r wegen schweren Diebstahls im Rückfall zu fünf
Zuchthaus und ordnete auberdem die Siche¬

rungsverwahrung gegen den gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher an .

Zum Schluß feiner Ausführungen betonte der Minister ,
dah die Arbeitseinfatzverwaltung eine Sozialverwaltung fei ,das heiht , eine Verwaltung , deren größte Sorge das persön¬
liche und . berufliche Wohl des schaffenden Menschen sei .
Anmer wieder müsse man sich vor Augen halten , dah von
Mer Verwaltung Menschen — und vielfach auch Familien -
fchlckiale beeinfluht und gestaltet werden würden . Je größer
die Machtvollkommenheiten seien , umso größer müsse das

Eine Darstellung des Reichsarbeitsministers
. Am 2.2 . Februar wurde eine Besprechung des

Relchsarbertsminister S e I d t e mit den Präsidenten
der Landesarbeitsämter über wichtige praktische
Fragen des Arbeitseinsatzes durchgeführt .

, Der Minister wies u . a . auf die grohe Bedeutung des
Arbeitseinsatzes hin . dessen Aufgabe wesentliche Bestandteile
der allgemeinen Staatspolitik seien . Die bitteren Erfahrun¬
gen der Kriegs - und Nachkriegszeit hätten gezeigt , dah die
Retzelung des Arbeitseinsatzes nicht dem freien Spiel der
Kräfte überlassen bleiben konnte , sondern der ordnenden
Hand des Staates bedürfe . Die Arbeitseinsatzbehörden
stunden in der Bermsnachwuchslenkung vor besonders
schwierigen und verantwortungsvollen Aufgaben , nachdem
auch die Lehrlinge , Volontäre und Praktikanten wie alle
sonstigen . Jugendlichen unter 25 Jahren bei ihrer Anstellung
der Zustimmungsvflicht des Arbeitsamtes unterlägen . Rach -
^ ^ Esvolitlk verlange Beständigkeit . Ihre Zielsetzung erhalte
die Nachwuchslenkung aus den staatsvolitischen Notwendig¬
keiten . Per der zunehmenden Verknavvung des Nachwuchses .

. die noch bis in das Jahr 1947 anhält , konnten wir uns
keinen Luxus im beruflichen Einsatz mehr leisten . Dennoch
wollten wir auf dleFreiheitderBerufswahl nicht
verzichten : allerdings handele es sich nicht um eine schranken¬
lose .Freiheit , sondern um eine Freiheit , die sich ihrer Ver -
vtllchtung gegenüber der Volksgemeinschaft
bewuht sei . Hier gelte es , die richtige Synthese zu finden .

Mook stand schon wiederholt vor den Frankfurter Straf¬
gerichten . Seit 15 Jahren trieb 65 Mook nach Verbühung
teils längerer Freiheitsstrafen immer wieder nach Bad
Homburg v . d . H „ wo er als Fassadenkletterer auftrat
und in Villen einbrach , in denen er oft grohe Beute an
wertvollen Schmucksachen machte . Durch die gute Zusammen¬
arbeit der Kriminalpolizei Frankfurt mit der Polizerver -
waltung in Bad Homburg konnte Mook immer recht bald
wieder feftgetimnmen werden . Am 22 . Februar 1937 wurde
Mook vom Schöffengericht in Frankfurt wegen schweren
Diebstahls in wiederholtem Rückfall zu 3 % Jahren Zucht¬
haus verurteilt , während die Beantragte Sicherungsver¬
wahrung noch einmal abgelehnt wurde . Nach Verbühung
dieser Strafe wäre der Verbrecher im Avril 1940 wieder
entlassen worden . Mook wollte aber nicht so lange auf seine
Freiheit warten . Im Sevtember 1938 gelang cs ihm . aus
einem Arbeitsgefangenenlager zu entweichen . Mit einem
Lastzug kam er bis nach Trier , wo er sofort in eine Villa
einbrach und diese in Abwesenheit der Bewohner gründlich
nach Bargeld und Personalvavieren durchsuchte . Mook
wurde aber von einem Angestellten der Wach - und Schlieh -
gefellschaft bemerkt und konnte festgenommen werden .

Nun ist Mook für längere Zeit — wahrscheinlich für
immer — hinter Eckstoß und Riegel , bejin über derartige
Elemente werden beute nicht nur Hobe Strafen verhängt ,
sondern auch die Sicherungsverwahrung angeordnet und da¬
mit ihre reftlofe Unschädlichmachung erreicht .

samer Hand gehtder Svielleiter ans Werk , der Zeit wie den
Menschen unverfälscht gerecht zu werden , und gleich zuiück -
haltend zeigt er sich da . wo ein anderer Filmregisseur viel¬
leicht gerade die stärksten dramatischen Steigerungen gesucht
batte : Etwa in der Duellszene , auf deren Darstellung er über¬
haupt verzichtet , oder bei tragischem Geschehen , „ as sich nur
tn . den eine erschütternde Nachricht Empfangenden wider -
integelt . So wird es eigentlich fast eine stille Geschichte um
das Schicksal der Hingen Eni Briest , die . allzufrüh vermählt ,
sich wohl einsam fühlt an der Seite des überkorrekten , bei
aller Liebe doch vornehmlich auf Pflicht , Karriere und Zu¬
kunft bedachten Gatten : die wie im Traum , kindlich unbe¬
sonnen . den kleinen „ Schritt vom Wege " macht und an einem
jjrrtum . ferner Tage zerbrechen muh . nachdem sie ihn innerlich
langst überwand, . Was Eründgens in solches Schicksalsablauf
heroorleuchten laßt , find die seelischen Svannungen . das Un¬
wägbare des Gefühls , iit ein unsichtbar feine Fäden schlingen¬
des Verhängnis . Man emvfindet dabei nicht mehr , dah es
um gesellschaftliche Vorurteile gebt , das Sviel greift tiefer
' ns Menschliche nimmt die Fragestellung von Treue , die der
Mensch nch selber Balten mum aus feinem so und nichts
anders Sein volhiebt sich fern Schicksal als naturhafter Zwang .
Der kultursefchrchtlich treffende Rahmen bleibt Folie für ewig

» Effi Briest - bei Fontane und bei Gründgens .
Bei dem Film „ Der Schritt vom Wege " hatte sich
Grundgens als Spielleiter das Ziel gesteckt , den Dichter
yontanc in der Anlage des Drehbuchs und im Dialog
bis zum letzten zu respektieren . Betrachten wir das
Portrat dieser Effi Briest in der Gestaltung von Marianne
Hoppe und lesen wir , wie Theodor Fontane in feinem
Roman die junge Effi einfübri : „ Effi trug ein Blau - uns
meiBgeftretftes halb kittelartiges Leinwanokleiü . dem erst
ein iestzusammengezogener . bronzefarbener Ledergürtel die
Taille gab : der Hals war frei , und über Schulter und
Nacken siel ein breiter Matrosenkragen . In allein , was
sie tat . paarte sich Übermut und Grazie , wahrend ihre
lachenden braunen Augen eine große natürliche Klugheit
und viel Lebenslust und öersensgütc verrieten . Man
nannte sie . die „ Kleine "

, was sie sich nur gefallen lassen
mußte , weil die schone schlanke Mama noch um eine Hand¬
breit hoher mar .

"
( Mater : Terra ) .

ihren ganzen Lebensstil . Dabei bleibt jede Übertreibung ver¬
mieden , zu der die Abschilderung jener vergangenen Zeit mit
ihren Schwachen einer schon erstarrten Konvention leicht ver¬
rühren konnte , nirgendswo findet sich ein Anflug naheliegen¬
der varodistischer Übertönung . Mit ungemein feiner , behut -

== Frankfurt a . M „ 22 . Febr . Die Grohe Strafkammer
tn Trier verurteilte den 31 Jahre a

' ~ ~ ~

Bberhausen wegen schweren Diebstahl
ahren Z

' '

,c . , .Thalia -Theater . Theodor Fontanes bekannter Roman
Vr ' , -P c it erlebt im mim seine Auferstehung unter
öcm Titel „ Der Schritt vomWege “ ( wobei als Mitoer -
fas ^ r des Drehbuchs neben dem Filmoraktiker Georg C . Klaren
noch der Dichter Eckart v . Nafo zeichnet ) . Es ist ein Werk ,
das durchaus vom herkömmlichen . Schema abweicht : beinahe
wichtiger als das Geschehen selbst wirkt die Stimmungs -
sewalt . mit welcher der Regisseur Gustaf Eründgens den
Bildstreifen erfüllt . In überraschender Unmittelbarkeit heraus -
beschworen , erleben wir die Menschen der achtziger Jahre und

8Willst
du immer weiter schweifen ?

eß . bas Gute liegt so nah .
rne nur das Glück ergreifen :

Denn das Glück ist immer da .
"

Garderegiments in der Schlacht Bei äßateri »
rßerung . sich zu ergeßen . ausgerufen haben fall -
irßt . aber fie ergibt sich nickt ? General CaiN -

-------- ------ — der sich bei Waterloo ergeben mußte — dar
feine UrbeBertoatt stets entschieden verneint . Wabrscheinli "
ist der Ausspruch Erfindung eines französischen Souinoli # *

( Fortsetzung von Seite 4 .)
dem rühmte , sondern was sie während ihres Laufes in diesen
Staaten zu sehen Bekommt .

Wenn eine Betschwester einen Betbruder heiratet , so gibt
das nicki allemal ein betendes Ehepaar . \

Selbst die sanftesten , bescheidensten und besten Mädchen
find immer sanfter , bescheidener und besser ,

'
wenn sie sich

vor dem Spiegel schöner gefunden haben .
Wenn Heiraten Frieden stiften können , so sollte man den

Großen die Vielweiberei erlauben .
Es ist gar übel , wenn man alles aus Überlegung tun

muß und zu nichts früh gewohyt ist .

* Beethovens Neunte Sinfonie im Heidelberger Sckloh -
hof . Die traditionellen Serenadenkonzerte im Ecklohbof zu
Heidelberg werden sich im kommenden Sommer auf die
Monate April bis September erstrecken . Jede Woche wird
einmal int ..Schlohbof geivielt oder bei regnerischer Witte¬
rung im Äönigsiaal , Während der Proben und Aufführun¬
gen der Reichsfestsviele werden die Serenadenkonzerte in
den Garten des Hurvfälzischen Museums verlegt . In den
Raumen des Museums selbst wird die Heidelberger Eesell -
icbaft . für Heimatkunde Hausmusikabende veranstalten . Das
-rrühjabrsmusikfest ist Beethoven gewidmet und findet vom
8 . Bts . ll . _3uni statt . Als Höhepunkt wird die Neunte Sin -
ionte tm Schlohbof aufgcfüBrt . 3m Scklohgarten . der durch
die Beseitigung des verwilderten Gestrüpps und verschiedener
Freilegungen wieder sich dem alten An ' ehen nähert , werden
leben Sonntagvormittag Promenadenkonzerte veranstaltet .
2 .01 Rokokotheater im Schwetzinger Schloßgarten finden in
diesem Jahr am 6 . März , 15 . März und 5 . Avril drei
Kammermusikabende statt .• Deutsches Operngaftfviel im befreiten Spanien . Die
spanische Nationalregierung , beauftragte den in Berlin leben¬
den bekannten spanischen Sänger Eelestino Sarobe mit der
Vorbereitung eines deutschen Overnensernble - Gastsoiels im
bereiten Spanien . Das Gastspiel wird voraussichtlich im
April rn den Städten San Sebastian . Bilbao , Saragossa und
Barcelona stattfinden . Die musikalische Leitung des En -
lemBIes . dem namhafte deutsche Opernsänger — n . a . Martha
«yutßs und Margarete Klose — angeboren , hat Staatskavell -
meifter Johannes Schüler ( Berlin ) übernommen . Zur Auf¬
rührung kommt die Wagneroper „ Tristan und Isolde und
Beethovens Rennte Sinfonie .

75 Jahre „ Bnchinann
"

.

Die schönen Tage „ von " oder „ in " Aranjuez ?

Geflügelte Worte find zum Teil mehrere Jahrtausende
alt . „ Geflügelte Worte " aber — nämlich den unter diesem
Titel von Georg Büchmann berausgegeßenen Zitatenschatz
des deutschen Volkes — gibt es erst feit setzt fünfundsiebzig
wahren . 1864 erschien in noch bescheidenem Umrang die erste
Auflage des heute so dickleibigen Werkes . Als Bückmann vor
nunmehr fünfundfünfzig Jahren , am 24 . Februar 1884 , die
Augen fchloh war bereits die dreizehnte Auflage heraus¬
gekommen , und der Name „ Büchmann " war selbst ein ge¬
flügeltes Wort geworden .

. Der „ Büchmann " ist kein Buck , das hintereinander ge -
lc >cn sein will wie ein Roman oder ein geschichtliches Werk .
Man soll darin blättern , man soll sich gelegentlich darin
umtun . Besonders ausschluhreick ist cs hierbei , einmal feite
zustellen welche Zitate wir falsch anzufubren pflegen und
welche . Aussvrüche wir bekannten Persönlichkeiten fälschlich
zuschrelden .

Schiller , der wohl meiitiitierte deutsche Dichter , muh sich
manche Entstellung gefallen lassen . „ Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan . ,der Mohr kann geben "

, führen wir aus
„ öiesto “ an . wo aber statt „ Schuldigkeit "

„ A r b e i t “ steht .
Wohl immer falsch zitiert werden die Anfangsverse aus
„ Don Carlos " : „ Die schönen Tage von Aranjuez sind nun
vorüber . ' Domingo sagt jedoch : „ Die schonen Tage in
Aranjuez sind nun z u End e.

“ Und Marquis von Posa
ruft nicht aus : „ O Königin , das Leben ist doch schon ! "

,
sondern : „ O Gott , das Leben ist doch schon !"

„ Die Uhr schlägt
keinem Glücklichen " ( nickt : „ Dem Elücklicken schlägt keine
Stunde ' ) . tagt Max Piccolomini im ..Wallenstein "

. „ Wir wollen
fein ein einzig ( nickt : einig ) Volk von Brüdern "

, beißt es
im „ Wilhelm Teil "

. „ Es steigt ( nickt : es ragt ) das Riefen -

JiiaB Ber fieioer hoch über Menschliches hinaus " schreibt
schiller in den „ Kranichen des Jhykus " und : „ Hober
( nicht : tiefer ) Sinn liegt oft in kindlichem Sviel in dem
Gedicht „ Thekla "

.
„ Warum ( oder : wozu ) in die Ferne schweifen ? " zitieren

wir den Anfang des Goetheichen Gedichtes „ Erinnerung "
.

Goethes beherzigenswerte Mahnung lautet jedoch :

Bat der Dolksmund — nicht aber das Volkslied — zusammen - 1
gezogen in :

, „ Wo man singt , da laß dich rußig nieder :
Bose Menschen Baben feine Lieder .

"

» t « uu . „ Welch eine
1“ ( nicht : Fügung ) , telo >

die Königin g | ;

Oft werden vielzitierte Aussprüche Bedeutenden Perion -
IWeiten zugeichrieben , deren Urheberschaft jedoch einer
neuen Nachprüfung nicht standhält . Wahrscheinlich stammen
die Verse

„ Wer nicht liebt Wein , Weib und Gesang . 1
Der bleibt ein Narr fein Lebelang "

nicht von Luther , obwohl zahlreiche Trinklieder es be¬
haupten . Wahrscheinlich ist es nut eine Anekdote , do ?
Galilei die Abschwörung seiner Lehre von der Beweguiw
der Erde mit dem Wort begleitet habe : „ Und sie beroegtn ®
dock !" Wahrscheinlich bat Bonaparte die Worte „ LH
diesen Pyramiden herab schauen vierzig Jahrhunderte am
euch " nicht vor der Schlacht bei den Pyramiden an few
Soldaten gerichtet , sondern hat sich einige Wochen später . oW
einer Besichtigung der Pyramiden , in diesem Sinne geäußete
Wahrscheinlich wird Napoleon das Wort „ Jeder franaofiuBg
Soldat trägt den Marschallstab in seiner Patronentasche <
fälschlich zugeschrieben : es stammt vermutlich von Äom .81
Ludwig XVlii . . seinem „ Nachfolger "

. Und wie steht cs m »
dem berühmten Wort , das General Eambronne als
Führer eines Garderegim

' *" " " ' ’ " ** *

auf die Aufforderung , sich
„ Die Garde stirbt , aber sh
bronnc selbst

Das Glück war mit Deutschland bei Sedan .
Wendung durch Gottes Führung !" ( nie . ! . 2
gravbierte König Wilhelm von Preuhen an
Augusta nach der Kapitulation Napoleons III .

Die erste Stryvbe des 26strovhischen ( !) Gedichtes „ Dir ; ■
Gesänge " von Seume

„ Wo man singet , laß dich ruhig nieder ,
Ohne Furcht , was man im Lande glaubt ;
Wo man finget , wird kein Mensch beraubt :
Bösewichter haben keine Lieder "
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Karte Afrikas in seinem Arbeitszimmer und deutet in das

Herz des „ Dunklen Erdteils "
, auf die Nordostecke des belgi -

itben Äoneoitaates im Iturigebiet . Das ist der Schauplatz
seiner Erörterungen . „ , t

„ Ihre Frage Erbt es noch Kannibalen ? kann ich . so¬
weit es Afrika betrifft , nur dahin beantworten : Nicht tm

eigentlichen Sinne , wenn Kanibalismus gleichbedeutend mit

Menschenfresserei bewertet wird . Vielmehr bandelt es sich
bei den durch neue Forschungen festgelegten Vorkommnissen
dieser Art , um Handlungen mit kultischem Hintergrund , in
Verbindung mit den auch sonst in Afrika weitverbrettck !>en
Eeheimbünden . wie beispielsweise den vielerörterten
Leovardenbund . Die Tötung des Opfers , im dichten Urwald

erfolgt mit dem Ziele , es spurlos verschwinden zu lassen . Der
Tote soll angeblich nicht verzehrt werden , wohl aber eimelne
Teile des inneren Organismus , wie beispielsweise die Leber .
Dies geschieht , um die bösen Kräfte des Hemdes restlos zu
vertilgen . Vermutlich ist diese Art von Kannibalismus , n
früheren Zeiten in Afrika überall da verbreitet gewesen , wo
Geheimbünde eine bedeutende Rolle spielten . Positiv nach¬
gewiesen ist diese Erscheinung jedoch nur im Nordoiten des
Kongostaates .

"

dann ereilten , schlugen sie so lange auf ihn ein , bis er umsiel
und tot liegen blieb . Der Tote wurde dann zerlegt und
später verspeist . Die Cache kam natürlich sehr bald heraus .
Der zuständige Regierungsbeamte hatte keine schwierige
Arbeit , alle Beteiligten meldeten sich freiwillig und gingen
ebenso freiwillig ins Gefängnis . Ein anderer Fall : „ 3m
Sommer 1933 wurde das Dorf Amt von den Uir . das beißt ,
.Männer '

, überfallen , berichtet Dr . Revermann weiter .
„ Den Einwohnern wurden die Köpfe abgeschnitten : ' die
Kinder wurden mitgenommen : sie wurden adoptiert und
wuchsen dann wie die eigenen Etammesangebörigcn out . Mit
den Kindern wurde auch ein schon etwas älteres Mädchen
mitgenommen , das sich energisch zur Wehr setzte . Es wurde
kurzerhand erichlagen und verspeist . Und so könnte ich noch
mancherlei Fälle anführen

"
, schloß Dr . Revermann seine

Betrachtungen . . . . _
Dr . Heinrich SnetbIage ick der Experte iur die

„ Grüne Hölle " in Südamerika . In den wahren 1933 und
1935 bereiste er dieses gefahrenstrotzende Gebiet . Er be¬
antwortet die . .Kannibalcnfrage "

, für diesen Erdteil wie
folgt : „ Im Herzen von Südamerika gibt es noch an ver¬
einzelten Stellen Kannibalen . Man findet sie nur in der
Räbe des Euaporö , des Grenzflusses zwischen Bolivien und
Brasilien , der der Quellfluß des Madeira ist , der in den
Amazonas flieht . Ihre Zabl kann niemand angeben , wen
sie versteckt im Urwald hausen . Ich bin „auf meiner Reise
mit verschiedenen von ihnen in nahe Berührung gekommen .
Von dem dem Stamme der Tuvari vorstehenden Häuptling
Jariwa wurde mir erzählt , dah er in den letzten Jahren
eine Anzahl Männer eines benachbarten Stammes , Amma -
2eute , aufgefressen habe . Es gab jedesmal einen besonderen
Festschmaus , zu dem viel , sehr viel Chicha — aus Mais
gegorenes Indianerbier — getrunken und nach Herzenslust
getanzt wurde ! Bei einem anderen Stamme , den
Guaratagaja . soll auch kurz vor meinem Eintreffen nach den
Schilderungen ihrer Stammesangehörigen eine Frau , die
den Stammesgesetzen nicht gehorchte , getötet und verzehrt
worden sein . Sie wollte flüchten , um das Weib eines
Bastards zu werden . Die jungen Männer des Dorfes ver¬
folgten sie , jagten sie mit dem Zeremonienvfeil , und er¬
schlugen sie dann mit der Keule .

"

„ Ich habe einen Zeremonienvfeil mit nach Berlin ge¬
bracht , von dem die Leute behaupteten , dah es lener Pfeil

sei . der die abtrünnige Frau gerichtet habe . Es ist etn seltenes
Stück , aus Palmholz mit Federn reich verziert : seme Spitze

soll ein Menschenknochensplitter sein , ferner brachte ich eine
Keule mit , von der auch behauptet wurde , he stamme von

dieser schaurigen Tat . Bei dem Stamm der Huanyamis . die

keine Kannibalen sind , habe ich wahrgenommen dah he ihre

Trompeten aus den Oberschenkelknochen der Menschen an -

fertigen . und auch solche . TromveteK habe ich mitgebracht .
Wir wandten uns mit unserer Frage schließlich mal an

Professor Dr . Alfred Schachtzabel , der für Afrika zu¬

ständig ist . Professor Schachtzabel führt uns an die große

-rerloo ,
n soll -

Cam -
— bat
einlichj
iltitaM

irische Gelehrte beantworten die Frage :

„ Gibt es noef ) Kannibalen ? “

Auf den Spuren der Menschenfresser . — Die grausamste
P . Sitte der Naturvölker stirbt aus .
| . Lor einiger Zeit wurde aus der Slldsee gemeldet , dah

ptt der Fidschi -Insel Suva das erste Kino eröffnet wurde .
Adem nur solche Filme laufen sollen , die in einprägsamer
’ueiie den noch immer dem Kannibalismus ergebenen Ein -
Worenen das furchtbare Vergeben des Menschenfressens vor
Zügen führen . Da fragt man sich : Ja , gibt es denn noch
Kannibalen und zwar in solcher Zahl , dah sogar der Film

r Angespannt wird , um diesem Verbrechen zu steuern ? Dieselbe
Frage legten wir drei bekannten deutschen Forschern vor . die
^ . wissenschaftlich mit dem Problem des Kannibalismus
xMftigten . Dr . Hans Revermann . vom Museum für

l Zauer künde in Berlin , der für das Gebiet Südsee und
Mtralien zuständig ist , antwortet : „ Es gibt noch Kanni -
Nlcn auf Reu - Guinea . Reu -Pommern , den Salomons -
Mieln , den Reuen Hebriden und in einer bestimmten Ecke
Mdost -Wrstraliens , am Westende des Carventavia - Golfes .

die verschiedenen Stämme , die auf diesen Inseln
? adnen , verzehren allerdings immer nur — mit Ausnahme
SP Menschenfresser am Earpentavia - Eolf — Stammesfremde .
$ te Kannibalen der Nordostecke Australiens bestatten ihre
->aten nicht . Am Sterbelager des Familienmitgliedes findet

bie ganze Familie ein und ißt den Verstorbenen auf .
Mrend ich Neu - Guinea und die Neuen Hebriden vor fünf

I Mren bereiste
"

, fährt Dr . Nevermann fort , „ haben sich
' rpttfle Fälle von Kannibalismus ereignet , die mir Augen -

Ej
^ Sen und Beteiligte erzählten .

EL Auf Neu - Guinea , in dem Dorf varor , das einen Tages -
" Ach t » n Merauke entfernt ist , sammelte ein chinesischer

l ‘er von den Eingeborenen Kokosnüsse ein . Er ging
jx *

Jt>t gerade sehr zart mit den Leuten um , er drillte sie und
" ck> obendrein noch ein junges Mädchen ihres Stammes
Der Baterd und der Bräutigam des Mädchens , die

WWtüer . der Onkel , alle ptännlidjen Verwandten taten sich
| ~ . ® nmen . um es dem Chinesen heimzuzahlen . Mit schweren
I lMnfeuten bewaffnet , verfolgten sie ihn , und als sie ibn

' ast tim

ringen ?
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Offenes Eemeinschaftsbad .

Titelblatt von Hörnigk
' s Beschreibung von Wiesbaden .

( Archiv . )

darin schwimmen , selbst ertrinken konnte . Die Badehäuser
waren oben offen und mit einem Geländer versehen . In

besonderen geschlossenen Räumen boten die Badchäuser auch

den Gästen eine Wohnung . Die Beköstigung muhte sich feder

selbst stellen und die Badegäste bereiteten sich ihre Speisen
in der Küche des Badehauses . Die Bezahlung bestand in der

ältesten Zeit in Naturalien und anderen Leistungen . Bar¬

zahlungen in klingender Münze kamen erst mit Beginn des

16 . Jahrhunderts auf . Die Badehauser hatten bereits an -

aestellte Bademeister , die die Bäder an - und ablassen und

reinigen mutzten . Auch bedienten sie die Badegäste im Bad .

Primitiv in ihren Einrichtungen , war die Zahl der Vade -

häuser im 14 . Jahrhundert annähernd dieselbe wie heute ,

von denen nur einige wenige , wie zum Beispiel di « „ Rost
"

ihren ur prünglichen Namen bis zur Jetztzeit beibehalten

Imben Das Merkerbuch ( Weistum ) der Stadt Wiesbaden

gibt uns die ersten Nachrichten über die einzelnen Bade -

Häuser die int 14 . Jahrhundert in Wiesbaden bestanden .

Die meisten Heilquellen , die wir heute feisten ( zirka 30 — 32 )

Eren schon damals bekannt . Wiesbaden zahlte schon

16 Badehauser . Am meisten besucht waren die Bader des

Kochbrunnens , der Adler - und Schützenhofquelle , und nm sie

waren auch die meisten Vadehäuser erbaut , ganz ähnlich wie

im römischen Mattiacum und auch noch m der heutigen Zeit .

Geschäftliches (Auster Verantwortung der Schriftleitung )

cM Aw - CJww .

ffflnfidimetsen , Müdigkeit , Schwächezustände und Frösteln werden ,

wie
’

autf ) die Grippe selbst , mit Hilfe von Klosterfrau - Melisseir ^
ci

lei &ter überwunden . Man tunke dreimal täglich eme Tasse heißen

Tee mit einem Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist . Gut ist es auch .

Klosterfrau -Melissengeist nach Gebrauchsanweisung als Hertztrank

oder zweimal täglich mit einem geschlagenen rohen Er und etwas

^ " ^
Sie

^
erhalten

^
Klostersiaü -Melisiengeist in der blauen Original -

Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen

zu RM . 2 .80 , 1 .65 und - .90 . Dieses Rezept bitte ausschneiden '

Während die Adler - und Schützenhofquelle Eigentum der

über ihnen erbauten Badehäuser waren , hatten am Koch¬

brunnen mehrere anliegende Badhauser ihren Anteil, ^
die

dicht um ihn gruppiert standen . Zwar kannten die betreffen¬

den Badehäuser und heute noch nicht einen Besitztitel aus -

weisen , jedoch entstanden aus der fahrhundertlangen

Benutzung aus altem Herkommen ein Gewohnheitsrecht ,

aearündet auf ein stillschweigendes Übereinkommen , das

auch von den Landesherren stillschweigend anerkannt worden

war . Denn diese waren heilfroh , wenn nach den wiederholten

Zerstörungen der Stadt , die Babehausbesitzer ihre nieder -

gebrannten und verwüsteten Häuser wieder aufbauten und

den Kurbetrieb wieder aufnahmen . K . Urban .

Donnerstag , 23 . Februar 1939 . Wiesbadener XoqBIatt Nr . 46 . Seite 7 .

Die Cattööaffc ,
ör «r ältefie ßäfcerfh ’ afca Mssbcrösns

Ihre Entwicklung im frühen Mittelalter .

357608 X febeutenber Fremdenandrang nach den Heilquellen h
cm . Stadt . Daraus läßt sich der sichere Schluß ziehen , daß schon t
w 14. Jahrhundert die Lanaoakie als Straße in ihren Slniäna -

tnt166

346911

ng

147 217
260 900
361 928

ein sehr entwickeltes Badeleben . Schon 1337 bestand ein
nach den Heilquellen der

11. Jahrhundert die Langgasse als Straße in ihren Anfängen
bereits bestanden hat . wenn auch damals von einem voll¬
ständig ausgebauten Straßenzug noch keine Rede sein konnte .
Erst nach Anlage einer Schutzbefestigung durch Wall , Graben
imb Weiher um das Badegebiet des Sauerlandes tm Jahre
1508 wird auch die Langgasse als älteste Badegasse Wies¬
badens einen vollständigen Ausbau erfahren haben .

r .
*

) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 . , 19 ., 26 . 1 . ,

9. und 16 . 2 . 1989 .

Somit dürfte die heutige Lauggasse in Wiesbaden , von
ihren ersten Anfängen an gerechnet , auf ein 600jähriges

Bestehen zurückschauen .

Der westliche Teil der Langgasse von der Marktstratze bis zur
Heidenmauer war jedoch schon weit früher ausgebaut .

FaL -
0 Uhr .

1
ir . sse «
6-18 UM

t Doch darf man sich unter der Badgasse des Mittelalters
feine Kurstraße im landläufigen Sinne vorstellen . Sie war
vielmehr eine schmale winklige Dorfstratze , die ein ganz
bescheidenes Aussehen hatte und nicht einmal gepflastert
Dar . Monumentale Gebäude aus Steinen mit dekorativem
Aufbau , großzügigen Badeanlagen , umfangreichen Hotels und
E ^ chäftshäusern mit prunkenden Läden fehlten . Die
geschlossen « Bauweise liebte man damals noch nicht . Ver¬
einzelt lagen landwirtschaftliche Gehöfte mit ihren Scheunen ,

, , - =ta !Iuitgen und Torfahrten an der Straße . Dazwischen>8 u schoben sich unbebaute Plätze , die zu Hausgärten angelegt
Aaren . Schlichte Wohnhäuser der Handwerker , meist niedrige
Holzfachwerkhauser fügten sich nach und nach ein . An den

£-3 i® 2uellengebieten entstanden Bäder und die Vadeherbergen ,
bmamt 6o entwickelte sich dieser Straßenzug allmählich zu einer zu¬

sammenhängenden Siedlung , ländlich , primitiv und regellos ,
>n seiner baulichen Gestaltung ohne architektonisches Eben -
M - Der Begriff Fluchtlinie hatte damals noch keinen

Bad im mittelalterlichen
Wiesbaden .

Nach einer Darstellung Sebastian Münster ' s

aus dem Jahre 1595 .

( Archiv Gärtner . )

Das Badeleben tm mittelalterlichen
Wiesbaden .

Im Jahre 1335 kam die Herrschaft Wiesbaden an den
Grafen von Nassau - Idstein . Das persönliche Interesse
der nasiauischen Landesfürsten , die nunmehr 500 Jahre lang
int Besitz der Stadt Wiesbaden waren , wurde von aus¬
schlaggebender Bedeutung für deren weitere Entwicklung .
Wenn dieselben auch anfangs selten in Wiesbaden residierten ,
so nahm die Stadt unter ihrer Herrschaft einen langsam
ansteigenden Aufschwung . Ihrer Fürsorge und ihren einfluß¬
reichen Maßnahmen ist es zu verdanken , daß die durch zahl¬
reiche Brände und dauernde Kriegswirren , insbesondere
durch die Schäden des Dreißigjährigen Krieges , so oft zer¬
störte Stadt immer wieder lebensfähig gestaltet wurde . Es
ist das traurige Geschick Wiesbadens , besonders der mittel¬
alterlichen Stadt , daß ihr nichts erspart blieb , was ihr die
damaligen bewegten Zeitläufe an Drangsalen und Verwerf¬
lichkeiten brachten .

Wir dürfen voraussetzen , daß das Badeleben in der
ersten Hälfte des Mittelalters schon ein recht entwickeltes
war , doch fehlen dafür urkundliche Nachweise . Erst für das
14 . Jahrhundert besitzen wir Nachrichten , die uns einen Ein¬
blick gewähren in das Badeleben , das sich für Wiesbaden
hauptsächlich um die Langgasse und den Kranzplatz
gruppierte . Die Bäder werden ums Bahr 1383 zum ersten
Male wieder erwähnt in dem Bericht des Professors der
Pariser Sorbonne , Heinrich von Langenstein , der in
seiner Schrift über die sündige Welt , das Badeleben zu
Wiesbaden schildert , das er als Tummelplatz der Lüstern¬
heit , Ausgelassenheit , der Schwelgerei und Geldvergeudung
bezeichnet . 1423 schloß der Abt Johann von Münster -

Dreisen mit dem Vadehausbesitzer und Bartscherer
Heinz einen Vertrag . Der Letztere verpflichtete sich , sein
Badhaus am Kranz ( auf der Stelle des „ Englischen Hofes

"
)

neu aufzubauen , wozu der Abt insgesamt 45 Gulden entlieh .

Heinz mußte eine Stube und Küche , ebenso einen Stall für
2 — 3 Pferde erbauen und diese Gelasse sowie eins der Bäder

VIII . * )

600 Jahre Langgasse .

Über die Entstehung der Langgasse im Mittelalter liegen
-y wenige urkundliche Nachrichten vor . Eine lückenlose Dar -

L̂ ung der ersten baulichen Entwicklung dieser Straße

historisch geschlossener Straßenzug ist daher kaum möglich .

epi darf jedoch annehmen , daß die Langgasse in ihren
Ltert Anfängen bereits im 14 . Jahrhundert entstand und
EL vor dieser Zeit auch der Durchbruch der Heidenmauer
gtolgt war . Vorher wird man trotz schon bestehender ein -

Jnet Siedlungen auf dem Gebiete des Sauerlandes
£rtt einer Langgasse als Straße nicht sprechen können . Lag
jyil dieses Gebiet noch vollständig abgetrennt von der eigent¬

lichen Stadt , ungeschützt ohne jede Befestigung . Noch 1242

i, den Kämpfen der Hohen st aufen gegen ihre Gegner
jrti 1280 durch den Überfall der Herrn von E p p st e i n
winde das Sauerland zweimal fast gänzlich zerstört .

Im 14 . Jahrhundert muß jedoch die Entwicklung der

alten Badgasse schon begonnen haben . Bestanden doch
damals nachweisbar bereits 15 Bad Häuser , die größtenteils
um Kochbrunnen und an dem angrenzenden Langgassengebiet
llbaut waren . Auch berichtet man aus dieser Zeit über

bautechnischen Einfluß . Ein jeder baute , wie es ihm gefiel
und es ihm seine Mittel erlaubten . Unsere Ausführung über
di « bauliche Gestaltung der mittelalterlichen Langgasse er¬
geben sich , abgesehen von mancherlei urkundlichen Niähweisen ,
vor allem aus den Anordnungen des Fürsten Georg
August ( 1677 — 1721 ) , der in einem jahrzehntelangen
Kampfe mit allen Machtmitteln , harten Bestrafungen und
unter Androhung der Eigentumsentziehung sich bemühte ,
der krummen , winkligen Vadgasse mit ihrer unregelmäßigen
zügellosen Sauerei doch eine einigermaßen erträgliche Flucht¬
linie zu sichern und eine notdürftige Erweiterung der Straß «

herbeizuführen . ( Wir werden auf diese Anordnung des

Fürsten noch später eingehend zurückkommen .) Selbst noch
vor 50 Jahren zeigte die Straßenflucht der Langgasse einen

sehr unregelmäßigen Verlauf mit Krümmungen , mit hervor¬
stehenden Ecken und Verengungen , die erst durch Straßen -

erweiterung und bei umfangreichen Neubauten einen Aus -

gleiÄjanben .
Will man heute Einblick gewinnen in die Entwicklungs¬

geschichte der Langgasse und Verständnis finden für deren

wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung , so empfiehlt es sich
vor allem auf das mittelalterliche Badewesen und ihrer
Nachzeit , und auf die Einflüsse der politischen Zeitläufe hinzu -

weisen .

dem Abt und seinen Leuten bei einer Badekur zur Verfügung
stellen .

Von jetzt ab erfahren die Bäder unserer Stadt häufigerer
Erwähnung . Di « Hauptbad ^ eit scheint auch schon damals im
Frühjahr ( Mai ) und im Herbst gewesen zu fein . Die Bäder
waren nur Massenbäder . Man badete gemeinsam , alt
und jung , reich und arm , männlich und weiblich , Wsunde und
Kranke , Weltliche und Geistliche . Die meisten Besucher der
Bäder waren keineswegs Kranke , sondern man ging ins
Bad , um sich einen fröhlichen Tag zu machen . Man blieb
recht lange int Bad , aß und trank darin ( auf schwimmenden
Tafeln wurden Speise und Getränke serviert ) , und ließ sich
auch Musik dazu machen . Die Bäder selbst waren als

Massenbäder geräumige Bassins , di « so tief waren , daß man

t trüg
n Vor -
n nutet

eis .
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Anrui genügt . Wir stellen

Drogerie Schien

Fachdrogerien führen alsWappen ■

roten Mörser auf weißem Feld ! ■

sofort zu . Bedienen Sie sich des Anruis ■

« mar Nettelbeckstraße 26 ncn Q7
IIIIUI Heilkräuter,Kinderpflege AOD Ol

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

DrogerieTauber EckeMoritzstr . /Adelheidstr . 34 nni AI
Parfümerien • Toiletteartikel * — •

Drogerie Wissen K <“ " r ' Fr
^ ' “

. RSi
“

„ n 22284

Drogerie Witzei Micheisberg n 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher “ ■ Hi == « "
. ug . ro „ 23554

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie ™ s
22433

In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Bleichstraße 19 Qfi
Ecke Hellmundstraße 1 OU

Germania -Drogerie “ • :
„ 208 08

Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Göttel ÄL » , 2718 ?
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Do,ll " " n "
s,rEel

"
L „ „ , . ,rln ,

23722

Drogerie JÜnke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld 33SÄ5 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Mühlgasse , Ecke Häfnergasse OO1 QA
Eig . Herstellung v . Bohnerwachs tJU

Drogerie u . Photo Kocks % S : aE,? e
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Wa,kmühww
" =

:
“

SpirifU0 „ 23112

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie nh . P . Kaufmann . Waldstr . 93 ncn la
Drogen . Farben . Foto AUU Iw

Drogerie Lindner 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp “
X - . » 26471

Heilkräuter

Merkur - Drogerie ESÄÄ ,
HS, " Z

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie “ R P”
EX, „ S.

NerO * DrOgerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben • Lacke Oranienstraße 50

Der Fachdrogist bedient verläßlich !

Wiesbadener Tagblatt

zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :

Wiesbaden , im Februar 1939 .

Statt Karten .

Hilde Merkelbach .

Wiesh .- Dotzheim , Februar 1939 .

Johanna ArendMMM in Mithmfj
37 I . , im 27 . Lebensjahr .

12 5 . ,

3abre ,

Weih ,

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Februar 1939 .

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben stets Erfolg !

Wiesbaden , den 22 .
Seerobenstraße 7 , 1

Wiesbaden , den 23 . Februar 1939 .
Wellritzsyr . 48

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christine Schrodt , geb . Petersen .

Tiefempfundenen Dank für die uns

in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben

Vaters , Schwiegervaters und Groß¬

vaters , für die schönen Blumenspenden
und das ehrenvolle Geleit .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1939 .
Humboldtstraße 9

Die Beisetzung findet statt in Marburg/L .

Leichenfeier in der Friedhofkapelle am Samstag ,
den 25 . Februar , um 2 Uhr .

Für die liebevolle Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Vaters danke

ich herzlichst .

LSchsllenterjtdie
Buchdrucksrei
WiesbadenerTagblatt
LAN 6 SASS E 21
TELEFON 596 31

Bertha Immanuel , geb . Klöpper

Ernst Immanuel , Rechtsanwalt u . Notar

Ursula Immanuel , geb . Perkuhn

Friedrich Karl Immanuel .

In tiefer Trauer :

Familie Henri Arend .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
rief Gott der Herr meinen geliebten Mann und treuen
Lebenskameraden , unseren guten Vater und Großvater

Trauerfeier : Samstag , den 25 . Februar um 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof . — Man bittet von Beileidsbesuchen
und Blumenspenden Abstand nehmen zu wollen .

Sonntag mittag entschlief nach kurzer Krankheit unsere
liebe Tochter und Schwester

Donnerstag , 23 . Februar igzz

Heute mittag 2 Uhr entschlief sanft mein lieber unver¬

geßlicher Mann , unser guter Vater und Großvater

Joachim Ernst u . Frau
Elfriede , geb . Heuß

Karl Krupp u . Frau

Tilly , geb . Ernst

Heinrich Kessler u . Frau
Leni , geb . Ernst .

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen dasrlchtlge
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

58 Sabre . Salzstrahe 8 .
Sofie Zimmer , geborene

Dieterich , Witwe . 59 I ..
Jägerstrahe 21 .

Wilhelm Sebastian ,
Friedensanlage 1 .

Karl - Heinz Schuvv .
Friedrichstraße 11 .

Alfred Burkart , 21
Wiesenitrahe 30 .

Ida Bohl . geb .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

______ Moritzstr . SO. Tel . 25584

Wachtbund , sei .
schwarz , gibt frei
ab Grund . Dotz -
beim . Schlaaeter -
strahe 240 » .

Kostümfest

Kurhaus
Der dkl . Herr m .
Brille wird v . d .
dkl . Dame i . rot .
lang . Kost . , die
er beim Tanz i .
Weinkalon der

SvraLe nach für
Norddeutsche

hielt , um ein
Lebensz . geb . u .
K . 683 an T .- B .

Du wirst zu dick —
Ich leg ’ Dir nah ' :
Trink ' Schlankheifstee Thalysia .
Dick sein , wie Du,
Das ist beschwerlich ,
Und nicht nur das :

Es ist gefährlich .
Der Tee wirkt prompt .
In kurzer Zeit
Bist Du von dem Ballast befreit .
70 - Pfg - Paket reicht 3 Wochen .

TffABlSlA
Alleinverkauf :

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Albin Schrodt
Reg .- Kanzlei -Sekretär a . D .

im 91 . Lebensjahr .

Friedrich Immanuel
Oberst a . D .

Briefpapiere
für den täglichen notwendigen Bedarf :

Din - Blocks . . . .
Din - Blocks . . . .
Din - Blocks , miftelf .
Din - Blocks , mittelf .
Din - Blocks K . & E.
Din - Pergament . .
Din - Kurier - Leinen .
Din - Kurier - Leinen .

Umschläge
100 Stück zu - .50 - .60

. 50 Blatt - .35

. 100 Blatt - .60

. 50 Blatt - .50

. 100 Blatt - .95

. 50 Blatt - .60

. 50 Blatt — .85

. 50 Blatt 1 .10

. 100 Blatt 2 .00

passend
- .95 1 .40 2 .40 2 .75

Karten passend
25 Stück ........ - .35 - .55

KOCH AM ECK
Haus für pariere aller art

Fernruf 2 6 4 4 0 Schuh - Kuhn

8 . 90

9 . 75

1O . 5O

12 . 50

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel -Straße 26
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Hier werden ganze Männer gebraucht
Eefechtstage bei den Eebirgstruppen im Kreuzeckgebiet .

; zMreud drunten im Flachlanb Nebel und Regen einen
Kanter des Mißvergnügens schaffen , schickt hier oben im
Kcuzeckgebiet die Sonne an Sonnenstrahlen herunter .
R5 nur vom Himmel will . Sier hat der Winter eine
Mnhenlanüschaft gezaubert , wie sie in der Welt vielleicht

schöner wieder zu finden ist . Geübte Skisahrer rasen die
Wabrt nach Garmisch hinunter und weniger geübte Skihasen
2L Art üben aus den Hängen Schneevilug und Stemmbogen .

sT -
Treu aller Winterfreude meldet sich aber auch hier an

"L, ;cn schönen Tagen und in diesem Wintervaradies der Ernst
Wort . Gebirgsartilleristen sind heute zum Sckarffckießen

E oben gekommen und ein Teil des Wettersteingebirgcs ist
Ehalb den Skiläufern gesperrt . Aus der Karte sind die be -

Mlenen Ziele vermerkt und nun gilt es . vom Gegner ungc -
Swn im indirekten Schub diese Ziele zu erledigen . So wie

die Gebirgsartillerie übt . so üben bei Berchtesgaden oder
M Deutschlands höchstgelegenem Truppenübungsplatz am

Achensee bei Mittenwald die Gebirgsjäger , so üben am
Walchensee oder im Karwendel die Eebirgsvioniere . Die neue
deutsche Wehrmacht hat wieder Hochgebirgstruvven und darf

Ei aus sie sein . Durch die Schaffung des Grobdeutschen
Seines hat Deutschland im Süden und Südosten nun fast

Ist schon im Flachland der Pionierdienst in seiner Reichhaltig¬
keit nahezu unerreicht , so gilt dies noch in erhöhtem Mabe
für die Äebirgsvioniere . Das heutige Angriffsziel im Kar¬
wendel verlangt den Bau eines üovvelten Schweizer -
st c g e s über die Isar . Die Sonne von gestern ist verschwun¬
den . Heute ist der Himmel » rau und schüttet eine Fülle von
Schneeflocken über Täler und Berge . Bei diesem Schweizer -
stcg . der in einer halben Stunde über die Isar gebaut wird ,
müssen die Männer , durch Gummidosen geschützt , in den eisig -
kalten Fluten stehen und arbeiten , um diele Laufbahn mit
behelfsmäbigem Gerät so auszusühren . dab sie von Truvvcn
und Tragtieren zugleich benutzt werden kann . Die ersten Ge¬
birgsjäger sind schon mit Hilfe von Flobiäcken über den Flug
gebracht worden . Wenige Minuten Später folgen Tragtiere
mit den schweren Waffen und der Angriff kann nun erfolgreich
sortgeiührt werden . Im verschneiten Fels tritt aber plötzlich
durch einen feindlichen Schartenstand ein neues Hindernis auf .
Jetzt müssen wieder die Pioniere heran und helfen , und die
Pionierstobtrupps haben die Aufgabe , unter Verwendung von
geballten und gestreckten Ladungen der Infanterie den Weg
zu bahnen . Maschinengewehrnester in der Nähe des Sckarten -
Itandes werden vernebelt , iobag der angreiiende Stoßtrupp

ergibt . Im Flachland ist auch bei den Manöocranstrengungcn
das Kampsbild schlieblich nur eine Annahme . Hier int Ge¬
birge aber ist dieses Kampfbild wirklicher Kampf , nämlich
Kampf mildem Berg . Hier ist Zusammenhalt und Zu¬
sammenarbeit unbedingteste Notwendigkeit und deshalb ist
auch die Hilfeleistung für den verwunbeten Kameraden eine
Übung , die schon im Frieden so geübt werden muß . daß sie im
Ernsffall jederzeit angewendet werden kann . Schnelle Hilfe ist

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 Louis Franke , Wilhelm sfr aße 28

im Gebirge doppelte Hilfe . Ein Armschuß hat einen Gebirgs¬
jäger kampfunfähig gemacht , ohne daß diese Wunde deshalb
lebensgefährlich fein müßte . Gelingt es nicht , ihn rechtzeitig
zu Tal zu bringen , so droht ihm unter Umständen der Tod des
Erfrierens . Das Bergen der Verwundeten wird deshalb mit
besonderer Sorgfalt geübt . Am leichtesten ist der Abtrans¬
port noch , wenn er mit Hilfe einer Seilbahn bewerkstelligt
werden kann . Aber es darf auch nicht die Anstrengung gescheut
werden , den Verwundeten in einer Trage abzuseilen und
manchmal muß ein Kamerad den Verwundeten aus dem

■
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Die Gebirgsartillerie übt im Hochgebirge .
Die einzelnen Stücke der zerlegten Geschütze werden an steiler Felswand mittels
Flaschenzug Herabgelaffen , ausgenommen bei einer Übung der Eebirgstruppen am
Kreuzeck bei Garmisch -Partenkirchen . ( Schirner . KZ

Gebirgsjäger aus verschneitem Gebirgspfad .

Garmisch Partenkirchen .

Die Geschütze werden aus Maultieren transportiert und in Stellung gebracht . Erne
Ausnahme von Übungen der Gebirgsjäger und Eebirgsvionieren inder ^ Nähe von---- ■ - - ( Weltbrld . K .)

Ich freue mich besonders . Ihnen mitteilen
zu können , daß mir nichts so geholfen hat . wie
die Eichiofint - Tabletten . Trotz meiner 72 Jahre
ist durch diese Kur meine Eicht ganz behoben
worden und ich spreche Ihnen meinen besten
Dank aus . Ich werde es nie versäumen , dieses
Mittel weiter zu empfehlen .

Jahren erprobt und bewährt ist . Sie sollen es
selbst versuchen , ohne das es Sie etwas kostet .
Aber ehe ich Ihnen Über die wohltätige Wir¬
kung der Gichtosint - Tabletten mehr sage , lesen
Sie die folgenden Briefe , die mit freiwillig zu -

gefandt worden find :

Berlin N 58 . Schönhauser Allee 126a , 11 . 12 . 38 .

Dortmund . Reinoldstr . 10 , 10 . 7 . 38 .

Ich bin von meinem schweren Gelenkrheu¬
matismus geheilt und lvreche Ihney meinen
herzlichsten Dank aus . Ich hörte früher schon
von vier Bekannten , die alle Eicktoffnt
genommen hatten , einer konnte sich nur mit
Hilfe eines Stockes bewegen , alle find durch
Gichtoffnt geheilt worden . Werde Ihr Mittel
bei jeder Gelegenheit stets empfehlen .

Frau Elif . Wibbe .

sächlichsten Bestandteile bekannter natürlicher

Heilbrunnen enthalten , die sich bei Gicht und

Rheumatismus bewähren , beheben sie nickt nur

vorübergehend die Sckmerzen , sondern sie

bekämpfen die Krankheit von innen heraus und

haben keinerlei fckädlicke Nebenwirkungen .

Sie können kostenlos und portofrei je eine

Probe Gichtoffnt und Gichtoffnt - Salbe mit

weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchs¬
anweisung erhalten , wenn Sie Ihre Adresse

senden an : Mar Dultz . Abt . Gichtoffnt .
Berlin 693 . Friedrichstraße 19 .

Gichtoffnt ist in allen Apotheke » zu haben .

dftgotd - Silfrer w . brillanten
Verarbeitung

Juwelier Lambert , Tz//« 19]

Ue Wen lheuMW Wmerzen.

,, Viele Menschen leiden an Schmerzen in den
'^ lenken oder Muskeln , an Hexenickuß . Ischias

Eicht , und freuen sich natürlich immer ,
? enn sie die Plage wenigstens vorübergehend
' »sgeworden sind . Es gibt verschiedeiie Mittel

j
“ 1 Sckmerzbekämpfung . Sehr bewährt hat

als solckes die Eichtosint - Salbe . die nicht
schmerzlindernd wirkt , sondern durch ört -

Ue Behandlung auck wesentlich zur Heilung
Nträgt . Denn auf die Heilung , auf die er »
Mgreiche Bekämpfung der Krankheit muß der
tfibenbe bedacht fein . Und dafür sei hier ein
" fittel empfohlen , das seit mehr als dreißig

truvvs zum Wettkampf gegeneinander an . Der « kispahtruvp -

lauf ist die Erweiterung des Wettlaufens , der nickt nur sport¬
lich . sondern auch militärisch von höchster Bedeutung , ist . Die
Besten der Truppe tragen auf der linken Brustseite ein Edel¬
weiß . Das sind die Sceresbergführer . die m einer
besonderen Prüfung ihre Bergsabigkeit und . ihre Harte er¬

wiesen haben . Sie haben sich zu erproben tm sommerlichen
Eis und im winterlichen Gebirge . Sie haben zu zeigen , wie

sie sich bei Lawinengefahr verhalten und wie he Hilfe bei

Unglücksfällcn leisten . Alle diese Prüfungen enden in der

einen Frage , ob der Seeresbergiubrer ent ganzer Mann ist
Die Tatsache aber , bau schon sehr viele deutiüe « oldaten

bieses Abzeichen erworben haben , bürgt bgjur . bau unsere

Eebirgstruppen in der kurzen Zeit ihres Begehens von dem

Eefft beseelt sinb . ber jcbc Eebirgstruppe oeieelcn muß .
Karl Brammer .

truppen verrichten könnten . Gewiß gehört eine Sonderaus -
bildung zu iebem Eebirgssoldaten . aber wer gebirgs -
tauglich ist , wer ein guter Solbat ist unb wer bie Liebe
zum Berg selbst besitzt , ber wirb auch den Ansprüchen genügen
können , bie an ihn gestellt werden . Nach ber ersten solbatischen
Ausbildung geht es dann sehr bald ins Gebirge , über
Schroffen unb Schründc . Dann kommt der Klettergarten mit
feinen Schikanen . Da wird geübt , wie Seil . Mauerhaken und
Karabiner verwendet werben müssen . Die Beiten ber
Kletterer werden in Hochgebirgsspäbtrupvs vereinigt , um
hier besondere Bergleistungen zu vollbringen , ^ m Winter
folgt bann die Ausbildung im Skiläufen , und wenn diese Aus¬
bildung vollendet ist . treten bie Wettkämpfer ber Sklfoah -

Rücken tragen unb sich selbst an steilen Felswänben abseilen .
Schon bie Art . wie das hier geübt wird , erzwingt die aller¬
höchste Ächtung vor dieser Kameradenleistung .

Bergkameraden .

Die Eebirgstruppen bekommen ihren Ersatz , wie nicht
anders erwartet werden kann , im wesentlichen aus den Ge¬
birgsgegenden . Aber darüber hinaus wünschen bie Eebirgs¬
truppen auch Freiwillige aus allen Gegenben Deutschlanbs ,
bie Lust und Liebe zum Berg unb zur Eebirgstruppe ver¬
spüren . Erfreulicherweise verfügen bie Gebirgstruppen auch
schon über Männer vom Rhein , aus Berlin unb aus . dem
Narben Deutschlands und die Offiziere erklären übereinitim »
mend , daß auch die Freiwilligen aus dem Flachland sich im
Gebirge hervorragend bewährt haben . Was im Anfang an
Übung gegenüber den Gebirglern fehlte , das ersetzen Sie durch
den guten Willen , es den Männern des Gebirges gleich zu tun .
Es ist ja auch nicht so . als ob nur bie Solbaten . bie aus betn
deutschen Älvengebiet stammen , die Leistungen der Gebirgs¬

unsichtbar bleibt . Dann erfolgt die -Sprengung ber Draht¬
hindernisse burch gestreckte Labungen bie ein vielfaches Echo
aus ben Felswänden Hervorrufen . Durch den Nebel hindurch
geht ber Sturm der Pioniere und Jäger und es dauert bann
nur wenige Minuten , bis biefes Hindernis genommen ist .

Weiter geht ber Angriff . Der Gegner ist zurückgewichen .
Er hat zur Sicherung biefes Rückzuges einen schmalen Steg
über eine Schlucht gebaut . Kaum ist ber letzte Mann brüben .
so wirb burch eine Sprenglabung mit Hilfe einer elektrischen
Zündung dieser Eebirgssteg krachend in die Luft gejagt . Dem
Gegner ist es auf diese Weise gelungen . Zeit zu gewinnen und
sich pon den Angreifern abzusetzen . Aber die ® ebirgs | iontere
lassen nickt locker . Schon werden die ersten Pioniere abgeieilt .
große Bohrer werden hinuntergelaffen und nun kommt es
darauf an . so schnell wie möglich Sprenglöcher ins Gestein zu
bohren , damit Gebirgs st eige errichtet werden können .
Rauchgeschwärzte Gestalten arbeiten mit höchster Kraitan -
strengung . um so schnell wie möglich voran zu kommen . Der
Gegner ist auf der Flucht und es muß gelingen , einen neuen
Gebirgszug zu besetzen . Schon graut der Abend und die kalte
Nacht hier oben ist der Feind der Pioniere wie des Gegners .
Jetzt ist es nötig . Munition sowie Nachschub an Veroilegung
heranzuholen . Da hilft das leichte S e i. 1 ä u g g c r a t .
Entsprechend den Raketen zur Rettung Schiffbrüchiger wird
auch hier eine Rakete hoch in die Luft getagt . Diese Rakete
ist mit einem dünnen Halteseil verbunden , mit bellen Hille
bann rin Drahtseil hochgezogen werben tonn . . Durch bieses
Drahtseil wird ber Transport von schweren Warten unb auch
von Baumaterialien im besonberen Eelänbe bewertitelhgt .

Gebirgsartillerie am Kreuzeck .

Die Ausgabe ber Gebirgsartillerie ist . bie Unterstützung
ber Gebirgsjäger in ihrem schweren Kamm . Um diese Aus¬
gabe erfüllen zu können , muß die Gebirgsartillerie die . gleiche
Beweglichkeit besitzen wie ' die Gebirgsjäger selbst . Sie . muß
ihnen überall folgen können und sie muß genau so unabhängig
von ausgebauten Wegen sein , wie . bie Gcbirgsiager es fein
müssen . Dazu gehört vor allem erst einmal , bau die schweren
Geschütze in einzelne Teile zerlegt unb von Tragtieren be -

förbert werben können . Dazu gehört , weiter, , bau bas zerlegte
Geschütz in der Feuerstellung in kürzester Frist zusammengesetzt
und feuerbereit ist . Wenn bei ber Artillerie die Tragtiere
versagen , weil sie gewisse Steilwände .nickt , mehr . begehen
können , bann müssen ffck die Eebirasartilleriiten allein bellen
Dann werden die Kesckütze . unb Geschutztmle abpelditet und
jetzt müssen bie Artilleristen die bei ^ Gott nickt leichten
Geschützrohre selbst tragen , ia sie müllen Sie sogar . mit
Hilfe von Sckrägaufzügen oder von steilguszugen
über h i c Felswände bringen . Allem diele Tatmckc
beweist schon , daß auch von der Gebirgsartillerie das Hockste
an körperlicher Leistung verlangt werden muß . Wenn die Ge¬
schütze aber nickt mehr mitkommen . so nt es das Auge der
Batterie , die Beobachtungsstelle oder der norgeschobene Beob¬
achter . der ben vorbringenden Jänern aus dem <yutse ralgen
muß unb der dafür sorgt , daß das Eisen da liegt , wo bie Jager
es brauchen .

Mit Verwundeten über eine Steilwand .

Vielleicht ist bei keiner Truppe der Begriff ber Kamerad¬
schaft so ausgeprägt , wie bei der © ebirgstrunpe . Das ist .
wenn man die Gebirgssoldaten kennt , eine Selbstveritandlich -
keit unb eine Notwendigkeit , die ffck aus dem Leben im Berg

durchweg gebirgige Grenzen erhalten . Die deutsche Wehrmacht
xtfügt heute schon über drei Gebirgsdivisionen , von denen die
erste in bet Alpen - Zone Sübbaperns . bie zweite unb brüte in
der Ditmarf liegen .

Wer bie Gebirgsjäger beim Einmarsch in bas südmabrische
Gebiet gesehen hat . der weiß , baß es sich hier bei den Solbaten
(ms ber Ostmark um ausgezeichnete Truppenteile handelt , die
die Tradition der Tiroler Kaiserjäger in ihrem
gasigen Wert übernommen haben . Unsere Truppen im
bäuerischen Alpengebiet aber Sind vorn gleichen Ehrgeiz beieelt
unb auf Grund ihrer Leistungen und ihres Könnens haben Sie
allen Anspruch darauf , zu den Elitetruppen gezählt zu werden ,
sic wollen nicht mehr Sein als bie anderen , aber Sie haben
mehr zu leisten als ihre Kameraden , denn der Kampf um den
Berg unb ber Kampf mit bem Berg forbert an körperlicher
Leistungsfähigkeit , an Willenskraft und Charakterstärke bas
Letzte von iebem Mann .

Im Weltkrieg haben .wir die Bedeutung ber Gebirgs -
trupoen voll erkennen gelernt . Der höchste Schützengraben
« Sand sich in einer Höhe von 4000 Meter . Das allein gibt
schon einen Eindruck davon , was bie Männer , bie hier oben
rasnosten , auszuhalten hatten . 60 000 Solbaten Sinb Stille
Oofer bes weißen Tabes im Weltkrieg geworben .
k Für biefe Eebirgstruppen werben ganze Männer ge¬
braucht . beim bie Gebirgsfolbaten müssen nicht nur ihre
Waffen unb ihren Waffendienst kennen . Sie müssen darüber
hinaus mit ben Tragtieren umzugeben verstehen unb Sie müffen
weiterhin fähig Sein , im Kampf mit ben Bergschwierigkeiten
Sieger zu bleiben . Gewiß leisten bie Tragtiere alles , was
ihnen nur füglich zugemutei werben kann . Sie geben noch
dort Sicher , wo Schon Menschen vom Sckwinbel befallen werden ,
aber cs gibt auch im Gebirge Stellen genug , an benen bie
Tragtiere nicht weiter können , an denen die Lasten von den
Menschen übernommen werden müllen , ganz gleich , ob es «ich
hier um Munitionskisten . um Granatwerfer ober um die Rohre
der Gebirgsartillerie bandelt . Die Gebirastrupnen benutzen
als Tragtiere beute die M u l i . die dienstlich Esel genannt
werden . Die Beschaffung biefer Tragtiere war keineswegs
leicht , denn die meisten Meter Tiere , die aus Teros stammen ,
waren vorher nur mit dem Lasso behandelt worden .

Gebirgsjäger beim Aufstieg .

, Schon seit dem frühen Morgen ist die Gebirgsjäger -
Mvanie aus Mittenwald hn Aufstieg begriffen . Es sind alles
»ansmige Burschen , die an uns vorüberziehen . Das Earde -
Aal> ilt liier weniger wichtig , als eine kräftige , untersetzte
witalt und der Parademarsch hat hier weniger Bedeutung als
em. sicheres Zutreten und ein kräftiges Zupacken und Hock -
‘ciBert. Das Gebirgsjägerregiment vereinigt heute ebenso wie

Infanterieregiment alle Waisen in sich , bie zu
WoitänMger Kampfführung notwendig sind . Die steilicucr -
Soiien . die die Gebirgsjäger mit sich führen , geben ihnen die
Möglichkeit, sich aus eigener Krait den Weg zu bahnen und den
Wsdefftand zu brechen . Aus diesem Grunde gibt es auch bei
2?n Gebirgsjägern heute schwere Maschinengewehre , schwere
sronaimerfer und schwere Infanteriegeschütze . Selbstverstänb -

fehlt die Ärtillerieunterstützung dort nickt , wo sie unbe =
Jjnat notwendig ist . aber es ist gerade für den Schwung her
Gebirgsjäger wicktig . daß . Sie auch von ffck aus in der Lage
™ b. Sampfaufgabcn selbständig zu lösen .

Pioniere im Karwendel .

... Die Aufgabe der Gebitgspionicre ist es . den Eebirgs -
,aaern und der Gebirgsartillerie kämpfend den Weg zu bahnen .

Solcke Briefe besitze ick in überaus großer
Zahl unb alle sinb Ausdruck der Anerkennung

lt „ . und Dankbarkeit dafür , daß Eicktoffnt geholfen
Paul Kurze . Rentner , bat . Da die Gichtoffnf - Tabletten bie baupt «

Ihr gewissenhafter Berater

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße . Fernruf 22454



2 . Blau : J d5 — e5
Blau muh . von der Hauptstraße Besitz nehmen , sonst kann
es seine in bte roten Stellungen erngedrungene In¬
fanterie mcht unterstützen und würde ihr die Vernich¬
tung drohen . Rot erkennt die Gefahr und vernichtet die
nach e 5 vorgedrungene Infanterie mit seinem ME -
Feuer .

Rot : x J e5
3 . Blau : A c5 — g5

Während die rote Infanterie durch den Kampf um e5
abgelenkt ist . unternimmt die blaue Artillerie schleu¬
nigst einen Stellungswechsel . Von der neuen Stellung
g 5 aus bedroht sie die feindliche Infanterie auf g 9 und
Mieht gleichzeitig J f 4 ein . Dem Führer der roten
Partei , bleiben jetzt nur noch zwei Gegenangriffe , die
aber tm blauen treuer zusammenbrechen : entweder
P h 9 — b 6 . dann schlägt Blau die rote Infanterie f 4 :
oder aber P h9 — i 11 , dann schlägt Blau die rote In -
ianterre g 9 . In beiden Fällen bat Blau durch Schlagen
der fünften feindlichen Erdwaffe den Sieg errungen .

Zweite Lösung :
1 - Blau : F e6 — glO Rot : H b 10 — alO
2 . Blau : J d5 — e5

Rot verzichtet auf Wegnahme der feindlichen Infanterie
aus e5 und sperrt dafür der blauen Artillerie die An «
marschürage nach g5 .

Die rote Partei kann sich vor dem konzentrischen An¬
griff der Streitkräfte auf g9 und h9 nicht retten und
verliert , mindestens eine der beiden Positionen . Da sie
anderseits auch keinen Gegenangriff unternehmen kann ,
ist der Kampf für sie verloren .

Rot : . . . beliebig
4 . Blau : x J g9 oder x P h9

und bat damit die Partie gewonnen .

cfpozt Äalenüfi/t
Fußball .

e

SB . Wiesbaden — Wormatia Worms : Eaumeiiter - :
schaftsentscheidung am Sonntag , den 26 . Februar . 15 lldr .
Kampfbahn Frankfurter Strane .
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Damenlauf mit fangen
'

Korfen
, aufgeftecften fjäten .

Ski - Kuriositäten .

Es ist eigentümlich , man kennt keinen Erfinder der Ski .
Er wurde wohl von einer Gesamtheit von Menschen in
langer Erfahrung erdacht . Vielleicht ist er in Sumps -
gebleten entstanden , und zwar als ein Gerät , das das Ein -
stnken in den Sumpf verhindern sollte . Einen solchen
Sumpf - Ski hat auch das Deutsche Museum in München aus¬
gestellt . Wahrscheinlich hat sich dann das Gerät in den
schneereichen Gegenden des Nordens allmählich zum

. . . und heute ? Sportkleid mit Hosen !
Sn London kündigt sich wieder einmal die Hosenmode für
Frauen an . Als Sportkleid wird jetzt häufig ein auf
Taille gearbeiteter Sportanzug getragen .

( Weltbild - Wagenborg , M .)

heutigen Ski entwickelt . Seine Entstehungsgeschichte ist
von dem gleichen Rätsel umgeben wie die des Hammers
und des Wagenrades .

Ende der neunziger Jahre kam dann der Ski als
brauchbares Verkehrsmittel für den Winter von den
nordischen Bauern zu uns . Nicht zuletzt war auch Fridtjof
Nansen mit seinem Buch . .Auf Schneeschuhen durch Grön¬
land " ein Wegbereiter für den weihen Sport .

*
Die Anfangszeit des Ski - Svorts ist geradezu ein

Raritätenkabinett . So wird berichtet , dah der norwegische
Student Byarne Nilssen , der im Jahre 1900 als erster die
Deutsche Meisterschaft errang , nach seinem Langlauf vom
Belchen zum Feldberg ( gleichfalls der erste Langlauf ) so
begeistert von den wenigen Zuschauern gefeiert wurde , daN
er . um sie zu beruhigen , ein zweitesmal durch das Ziel
laufen muhte .

Gute nette Geschichte gibt es auch aus dem Oberharz ,
wo der Schneeschuhlauf schon ziemlich früh heimisch wurde .
Wachs kannte man damals noch nicht als Gleitmittel , und
wenn der Schnee nun pappte und zu , dick an den Brettern
klebte , io rieb man die Laufflächen einfach mit einem mög -
lichst fetten Hering ein . Ein peinliches Erlebnis soll dabei
ein Skiläufer gehabt haben , sein Kamerad ah ihm den
Hering vor der Abfahrt auf .

.. „ Ski - Hasen "
, heute eine Augenweide , waren lange ver¬

pönt . selbst ( ober gerabe ) in Skifahrerkreisen . Die erste
beutiroe Skiläuferin war vermutlich eine Wirtin aus Ober¬
hof , bte im Jahre 1884 heimlich Versuche auf ben Brettern
unternahm , bie Skifahrer hri ihr eingestellt hatten .

(Eine Sensation war 189 & der erste Damenlauf auf dem
ttelbbeig , mit donnernden ,.Skal " -Rufen und mit Photos .
Die Läuferinnen traten dabei mit langen Röcken ( züchtig
bts über die Knöchel !) und ausgesteckten Hüten an .
Geradezu als unsittlich galt es , wenn Mädchen in Männer¬
bosen Ski liefen . Die betreffenden Unglücklichen wurden
von der sogenannten Gesellschaft in Acht und Bann getan
und lieferten den Kaffeekränzchen aus Wochen hinaus dank¬
baren Gesprächsstoff . Die Überwindung des allgemeinen
Vorurteils gegen die weiblichen Skihasen war nicht leicht ,
und noch 1902 drohte ein Direktor zwei Gymnasiastinnen
mit Karzer , wenn sie Ski laufen würden .

+
Auch die Anfänge des Springens sind interessant . Hier

war es wieder der norwegische Student Nilssen , der im
yebruar 1900 auf dem Feldberg den gestandenen Sprung
zeigte : bie anwesenben Deutschen hielten ihn fast für einen
Zauberer , im nächsten Jahr allerdings konnten sie sich auch
schon sehen lassen , denn der Skilauf machte gerade in dieser
Zeit sehr schnelle Fortschritte .

. An der Aufsprungstelle wurde der Schnee damals nicht
tote heute sorgfältig festgetreten , man lieh ihn im Gegen¬
teil recht locker , um möglichst weich zu fallen ( man fiel näm¬
lich immer , und zwar mit dem Kopf zuerst ) . Dann wurden
an die Aufsprungstelle Kissen gelegt und der Hosenboden
mit Stroh ober auch mit Kissen ausgestovft . Schliehlich
zogen bie kühnen Springer Streichhölzer , weil niemanb ber
erste sein wollte .

*

Zum Schluß noch einige . .Rekorde "
. Da ist zunächst der

Soldat Trysil Knud , der nach einem Lied über zwölf Mann
gesprungen sein soll und dabei noch seine Büchse abschoh . Der
norwegische Skilehrer Leif Berg stand 1907 auf dem Kitz -
büheler Sprunghügel auf einem Ski 17 Meter , eine Länge ,
bie andere Springer nicht einmal auf beiden Brettern
packten . Da wir gerade bei Kitzbühel sind , wollen wir auch
die Komtesse Lamberg etwiihn - n . die als erste Frau die für
ihre Zeit phantastische Weite von 30 Meter stand und da¬
mit als „ schwebende Gräfin " überall , vor allem auch im
Norden , Aufsehen erregte .

Einen der gewaltigsten Sprünge machte der Hirschberger
Jäger Curdes . Er geriet im Riesengebirge durch Nebel von
der Bahn , drohte in die Schneegruben zu fallen , duckte sich
kurz entschlossen zusammen , zog die Beine an und tat so un¬
freiwillig einen Sprung über das Gefälle 200 Meter in die
Tiefe . Wenn er sich dabei auch verletzte , so konnte er doch
ohne fremde Hilfe nach Hause laufen .

Schliehlich gibt es noch einen unbekannt gebliebenen
Norweger , der auf Skiern die Welt durchreisen wollte und
für König Ludwig I . von Bayern eine Botschaft von Mün¬
chen nach Griechenland brachte . Anschließend wanderte er
auf seinen Brettern durch die Sahara , ein damals uner¬
hörtes Wagnis , das inzwischen mehrfach nachgemacht wor¬
den ist : besonders auf Skiern aus Aluminium soll man ganz
gut durch die Sahara laufen können . Karlwerner Gies .

Donnerstag , 23 . Februar 1939 .

Die Jugend in
4 . Winterkampfspiele der HI . :-W

Der zweite Tag der 4 . Winterkampfspiele der HI . uä
unsere Jugend auf den Kampfstötten um Garmisch - Porten
kirchen bei strahlendem Sonnenschein wieder fleißig an b - f
Arbeit . Im Olympia - Eisstadion bestritten die Hitlerjuna - n
und BdM .- Mädel ihr Pflichtprogramm zum Kunstlauf « ? '
Dabei hinterließen wieder der deutsche Meister -
Faber und sein gefährlichster Gegner Edi Nada de »
besten Eindruck . Bei den Mädels zeichneten sich neben ber
deutschen Meisterin Lydia Beicht noch Hanne Niembergs
und Emmy Puzinger aus . Am Nachmittag traten bann
wieder die Eishockeyspieler in Aktion . Auf dem Riesters » ■
nahm der Kamps um die Meisterschaft im Eisschnelläufen
mit den Rennen über 1000 und 500 m seinen Fortgang . Ans
der Abfahrtsstrecke am Kreuzeck hatte der Reichsjugend -
führer Baldur von Schirach wieder Gelegenheit , sich $ ntn
Können seiner Jugend zu überzeugen . 360 Abfahrtsläufer =
und - läuferinnen setzten sich mustergültig ein und lieferten
sich harte Kämpfe . Am Nachmittag wurde der Langlaus aus¬
getragen und int Skistadion gab es noch ein
springen des Jungvolks .

Deutsche Erfolge bei den Akademischen Weltwinterspiele « . ?
Oslo , 23 . Febr . Bei den VI . Akademischen Weltwinter¬

wielen bei Lillehammer in Norwegen war Harro Cranz
im Torlauf der Männer der weitaus schnellste Läufer unb
holte sich den Weltmeistertitel . Bei dem Torlauf der Stu¬
dentinnen eroberte Lisa Hoferer ( München ) den ersten
und die Innsbruckerin Helga Eödl den zweiten Platz . Bei
der Kombinationswertung der Studentinnen ( Abfahrts¬
und Torlauf ) errang Helga Eödl den Weltmeistertitel . :

Die besten WintersportkrSfte der HI . in karmisch .
Besonders groß war die Freude bei Teilnehmer , dich
auch der Reichsjugendführer unter den Ehrengästen des
Eröfftrungstages weilte . — Reichsjugend sührer Baldur
von Schi -rach trifft $u den Eishockenkämpfen tat Eis¬
stadion ein . ( Weltbilb -Wagenborg , M .)

Sdjadjnadjticfjten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

cfpolt IIHt ) e/piel .

ASKK . auf der flutofdjau .

Wie die Führerscheinanwärter geprüft werden .
Einen Ausschnitt aus ber Arbeit bes NSKK . vermit¬

teln bie Ausstellungsstücke am Eingang des Westflügels in
der Masurenhalle , in erster Linie die Lehrwerk stak t
eines Sturmheimes , von denen in den deutschen Gauen über
400 stehen . Der Werkstattwagen — sein Anhänger mußte

wegen Platzmangels draußen bleiben — erfaßt auch die
Männer des Korps zur technischen Weiterbildung , die wegen
ihres Berufes nicht zum Sturmheim kommen können . In
ber Lehrwerkstatt werden durch selbst hergestellte Modelle
dem angehenden Kraftfahrer alle Begriffe der Krastfahr -
technik anschaulich vermittelt . An den Schnittmodellen
erkennt man zum Beispiel , wie die Ventil - Einstellung vor¬
genommen wird . Ändere Modelle erklären die Bedeutung
von Vorspur . Sturz und Nachlauf , sowie die Anlage der
elektrischen Leitungen . Filme und Lichtbilder dienen dem
theoretischen Unterricht . Einige bewegliche Modelle zeigen
bie Arbeitsweise von Zweitakt - , Viertakt - uyd Diefel -
prinzip . Ein Entschlußzeit - Eerät dient zur Prüfung der
FLbrerscheinanwärter , das ebenfalls von NSKK . - Männern
erdacht und ausgeführt worden ist . Der Prüfling sitzt am
Steuerrad und steht Verkehrsausschnitte : durch eine Stopp¬
uhr wird die Zeit ermittelt , die er Beim plötzlichen Auf¬
tauchen von Verkehrshindernissen bis zum Ergreifen der
nötigen Gegenmaßnahmen benötigt . Aus dem Wettbewerb
der Motorwortschulen stammt ein Vergaser - Schnittmodell
in Plexiglas , in dem man die Vorgänge im Vergaser , das
Mischen von Brennstoff und Luft , verfolgen kann .

Der technische Dienst des DDAC . läßt die Sorgfalt er¬
kennen , mit der ein modernes Kraftfahrzeug geprüft werden
muß . wenn es stets ben hohen Anforberungen ent¬
sprechen soll .

Großer Autopreis von Schweden ? — Caracciola prüft
bie Saxtorp - Sirecke .

Europameister Ruboli Caracciola wirb am Tage bes
Großen Motorrabpreifes von Schweben , ber am 6 . August
ausgefähren wirb , mit bent Mercebes - Benz - Rennwagen bie
Saxtorp -Strecke auf ihre Eignung für Wagenrennen prüfen .
Rach seinen Ratschlägen unb Erfahrungen wirb bann bie
Strecke um - unb ausgebaut . Das bebeutet nichts anderes ,
als daß Schweden stch mit dem Gedanken trägt , nun auch
einen Großen Preis für Formelwagen zu veranstalten .

ffußbaU ’ Senfation in England .

Everton 7 :0 geschlagen !

. Eine sensationell hohe Niederlage .erlitt am Mittwoch
Bei den englischen Meisterschaftskämpfen die in der letzten
Zeit so erfolgreiche Fußdallmannschaft des FK . Everton . In
Wolverhampton wurde Everton von den Wanderers mit 7 :0
Toren geschlagen . Durch diesen Bombensieg ist Wolver¬
hampton an die zweite Stelle der Tabelle vorgerückt unb
hat nur noch zwei Punkte Rückstanb gegenüber Everton .
Wolverhampton unb Everton Hohen beide noch Aussichten
auf ben großen Couv . Meisterschaft unb Pokal gleichzeitig
zu gewinnen . Aber schon am 4 . März wirb einer ber beiben
Favoriten im Pokal auf ber Strecke bleiben ; an diesem Tage
treffen bie Wanberers unb Everton in ber nächsten Pokal -
runbe zusammen , unb zwar mieberunt in Wolverhampton ,
ip bie Stegesausiiditcn der Wanderers wieder groß
nnb . — Der Stand tn ber Meisterschaft lautet nun :

1 . Everton 29 , 57 :36 , 40 ; 2 . Wolverhampton 29 , 59 :22 , 38 ;
3 . Derby 30 . 53 :37 , 38 .

Die Mittwoch - Ergebnisse : 1 . Liga : Wolverhampton
Everton 7 :0 ; Brentford — Portsmouth

2 :0 ; Bolton Wanderers — Birmingham 3 :0 .

Schäfer Turniersteger in Helsinki .
Das internationale Ringerturnier in Helsinki be¬

endete im Weltergewicht unser Europameister F . Schäfer
( Ludwigshafen ) als Sieger . Mit nur einem Minuspunkt
wurde er überlegener Preisträger vor den Finnen H . Sand -
berg und I . Kinnunen . 3m Schwergewicht kam der Dort -
wunder Willi Liebern hinter Estlands Europameister
Kotkas und dem mnnen H . Byström auf den dritten Platz ,
wahrend Gbuarb Sperling ( Dortmunb ) im Leichtgewicht
den vierten Rang mit bem Finnen R . Laakso teilen mußte .

AVchv Schars

An -

Kampfaufgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Blau hat nach erbittertem Kamps fast sämtliche schweren
Wanen bes Gegners vernichtet . Die rote Infanterie hält
mH leb och uberraschenb gut unb widersetzt sich dem blauen
tjormarsch . Es ist folgende Lage entstanden , bie ber blauen
Parte , trotz des vernichtenden toten MG .-Feuers die Mög -
^ Ekeitgibt . durch rückstchislosen Angriff in vier Zügen bie
Entscherbung zu ihren Gunsten zu erzwingen .

F c6 .

„ Erste Lösung :
1 . Blau : F e 6 — g 10

Mit einem Flugzeugschwader leitet Blau seine ,
griff auf die feindlichen Hauvistreitkräfte ein .

Rot : H b 10 — » 10

-aiau ; 0 clO , ao , eü , nu , niu ; H . gö ; A c5
Kot : J d6 , f4 , g9 , k9 ; H b 10 ; P h9 .

J == Infanterie . H — Hauptfigur .
— Panzerkampfwagen , A — Artillerie . F — FI

Das Ausscheidungsturnier um die am Freitag , 24 . Febr .
Samstag , 25 . Febr .. unb Sonntag . 26 . Febr . , zum Äustras
gelangenben Schlußkämpfe um die Wiesbadener Stabt «
Meisterschaft enbete mit einer großen Überraschung . In einer
spannenben Kamvfoartie vermochte Horchler stch auch
über ben favorisierten Henning durchzusetzen unb sich bamit
als 6 . Enbspieltellnehmer zu qualifizieren , nachbem et seine
» angepartie gegen Krautmann remis gegeben hatte . Roth
konnte sich biesmal nickt zur Geltung bringen unb mußte
auch in seinem letzten Spiel gegen Krautmann eine Nieder¬
lage einstecken Damit werden also die fünf Endrunden um
die Stadt meister schäft von folgenden Spielern bestritten
werden : Deutschlandmeister 1937 Kieninget -Köln . Stadt -
meister Stemkohl , Landesmeister Bleutgen , Post -SV .-
Meistet Kreiß , Linnmann und Horchler .

Schluß ! abelle des Ausscheidungsturniers :
. ,

l - Horchler 2 % P „ 2 . und 3 . Henning und Krautmann
le l 'Ä P „ 4 . Roth Vi P .
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g x E FINDEN USTER :

5 .

T Immobilien -VerHute
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
$ Vermietungen
4 Mletgesnehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Junger ebrlicker

ÄausburlA
m . Führerfckein

Kl . 4 gekuckt .
Friedrickktr . 37 .

Metzgerei .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuohe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

mietet
leltlim

gekuckt .
Walt . Rein ,

Albrecktktrakie

5 . nette «
Mädchen gesucht .

W . Enders .
Eoebenktratze 7 .

Bürogehilfinnen
( Anfängerinnen ) möglichst unter
20 Jahren mit Kenntnissen in
Kurz - und Maschinenschrift zum
1 . April 1939 oder früher gesucht .
Groß - Wiesbaden . - Zeugnisab¬
schriften mit Gehaitsansprüchen
unter j . 677 an Tagblatt -Verlag

Anfängerin
in Stenographie und Sckreib -
makckine bewandert , intelligent ,
:iir kaufm . Büro sofort gesucht .

Ang . mit Gebaltsankvrücken unter
F . 679 an den Tagbl . -Verlag .

Kontoristen )
Mitte 20 , für allg . Buckhaltungs¬
arbeiten u . kl . Korrespondenz zum
1 . 4 . 1939 von dies . Fabrikkontor
in Dauerstell . gekuckt , Handschrift ) .
Ang . unter A . 122 an Tagbl .- Verl .

Perfekte Stenotypistinnen
nicht über 25 Jahren z . 1 . Mai 1939
oder früher gesucht . - Dauer¬

stellung . - Groß - Wiesbaden . Zeug¬
nisabschriften m .Gehaltsansprüch .
unter K . 677 an Tagblatt -Verlag

In gesunder
Villenlage

1 — 2 Z .. leer
ob . mbl . , mit
Kücke . Bad .
Warmwakfer .
Heiz ., z . 1 . 3 .
zu vm . Ang .
H . 668 T .-V .

joooe
zum Brötcken -

ausfabr . gekuckt .
Bäck . Weygandt ,

Goldaakke 5 .

anHäffaL
für ruh . Privat ,
hausb . ( ölt . Ehe¬
paar ) aek . Adr .
Taabl . -Verl , Gt

wir weifen Stellungs *
suchende darauf bitt,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Seugnisie
beizufüaen . , Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
Ab Anschrift der Be¬
werbers tragen .

DerDerlag .

Ebrl . fl .
Mödcken

in Hausb . gek .
Kond . Errlack .
Moritzktratze 37 .

Auf 1 . Avril ob .
früb . gek . kinder¬
liebes zuverläkf .

Mädchen
zu Familie m . 2
Kind . Merkel .
Juliusktratze 5 .

Telephon 23854 ,

Junges ebrl .
Mädchen

stundenweise aes .
Waldstrane 74 .

Laden .

MSMei
für Haushalt , z .
13 . März gesackt
Bäckerei Kühn ,

, Aarstrane 23 .
Tüchtiges

Mädchen
für bell . Hausb .

sofort gesucht .
Ang . u . L . 682
an Tagbl . -Verl .

Jung , ehrliches
Mädchen

für kl . Haushalt
gekuckt . Vorzukt .
Kiosk . Städtisck .
Krankenhaus ,
Tückt . Mädchen

sofort gesucht
Frankfurter
Strafte 34 ,

SB . Verb . mein ,
fetz . Hausgebils .
suche ick f . 1 . ob .
15 . 3 . jg . willig .

Mädcken
a . Landi . - Mädck .
f . Gesch .- Hausb .
Adr , i . T . -V .

1 Zimmer

MemWbotr J
'

Leidliche Woneii
~
|

Msman . Personal |

। Flotte
Stenotypistin

mit gut . Büro¬
kenntnissen

sofort gesucht .
Ang . u . K . 682
an Tagbl . -Verl .

W . Krämer .
Blückerstrahe 20

3 . 1 . 3 gewandt .

Zinnner -

MonnaWn
f . Fremdenvens .

gesucht .
Steubenstr . 3 .

IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Junges sauberes

stadtkundiges

Sollt '

mö - An
in Dauerstellung

sofort gesucht .

(End) Hipp
Elea .Damenbüte
WilLelmstr . 32 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hollsoersmial

Alleinmädchen
sofort od . 1 . 3 . in
Offz . - Haush . ges .
Waschfrau vorb .

Rus 25194 .
v . Wintzingerode
Rüdesb . Str . 12

Alleinmädcken
r . 1 . 3 . in gevfl .
Hausb . geiuckt .

Sldelbeidstr . 15 . 2

Tüchtige

tzm -

cnqelteöte
kos . od . 1 . 3 . « es .
Metzg . Sckloeter ,
Friedrichktr . 57 .

Tüchtiges
Hausmädchen

». 1 . März aes .
E . Göbels .

Sckwalb . Str . 46

SBcnen Erkrank ,
meines jetzigen

kucke z . 1 . 3 . od .
kväter 1 tüchtig .

SausiniidAn
Frau Klink .

Gr . Burgstr . 8 . IMME
mit Führcrsckein

Kl . 3 gesucht .
Zintgraff .

Eikenbandlung .
Neugakle 17 .

Jüngerer

Svusburtlhe
gesucht .

Erethor .
Reugalle 24 .

foiusWe
gekuckt .

Merten .
Oranienstr . 56 .

Gesucht jüngere
Stau

f . leichte Haus¬
arbeit von . 9 bis
12 Uhr . Vorzukt .
Wilbelmktr . 30 ,

1 . Stock .
Eutemvk . unabb .
bell . Frau o . ölt .
Fräul . . i . Kock .
erfabr . .ktundenw .
z . nervenkr . D .
gekuckt . Ang . u .
E . 681 an T .-V .

Kückenmädckcn
gekuckt .

C . Hermann .
Mauergakke 16 .

Für kl . Hausb .

HausWe
von norm . 8— 3
Ubr . z. 1 . 4 . gek .
b . voller Vervil .
Ang . u . B . 684
an Tagbl . -Verl .

GtunMuii
gekuckt für 3 mal
wöcktl . Rieder -

waldktr . 20 , 1 r .
Ebrlicke

MM
für wöcktl . 6 St .

gekuckt .
Erb .

Dotzb . Str . 40 . 3 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Putzlllll !
für den ganzen
Tag aek . Näber .
Tagbl .- Verl . Fk

lllllllllllllillllllllllllllllllllllll

| Männliche Personen

^EcrMdlWs Personal

1 Herren -

Friseur
und

jg . Herrenfriseur
der Interesse am
Damenfack bat .
gesuckt . Adr . zu
Tagbl .- Verl . Gg

Aelterer Mann
wenn möglich

Radfahrer , sind .
Nebenverdienst
durch Boten¬

gänge . Ana . u .
I . 682 T .- Verl .

[ KtkllkWsuA J
Weibliche Personen^

ünnsmän . Pllsonal |

Mere Frau
tücht . i . Verk . u .
Büro , kuckt Be -
schäit . evtl , sür
Vi Tage . Ana . u .
B . 669 an T .- V .

Ja . intellia .
Frau sucht als

Zigarctten -
verkäuserin

oder
Servierfräulein
od . äbnl . Besch . .
übernimmt auch
Garderobe . Adr .
zu ersr . T .-V . Gj

sKewervlichesPersonals

19jäbr . Mädchen
Mittelschulbild .,
s. Aniangsst . als
Vrarisb . ob . bal .
Ana . F . 681 TV .

Servier -

fräulein
( evtl , auch iür
Büfett o . Verk .)
mit aut . Zeuan .
sucht Stellung i .

Tagesbetrieb .
Ana . u . S . 679
an Tagbl .- Verl .

Hanspersonal |

Alleinmädchen
s. St . in Priv . -
Haus . Ang . u .
U . 682 T .-Verl .

| Männliche Personen |

jSeioerbliches Personal

Umgeschulter
Vermefs . -Techn .

b . Traks . . Nivell ..
eins . Lagemess . .

Karten usw . aui -
setzen . mit Hock -
u . Tieibaukennt -
nissen . nickt ab -
gesckl . Bauae -

werkssck . . sucht i .
Wiesb . u . llmg .
z . 1 . 4 . auibau -
säb . Dauerstell .

W . Wegner .
W . - Sonnenberg ,
Elilenstrane 6 .
Tüchtiger ält .

Polsterer
und Dekorateur
kuckt St . aleick

ob . später . Ges .
Ana . u . 6 . 684
an Taabl . -Verl .

Chauffeur
k. Stell . Führer¬
schein Kl . 1 u . 3
vorb . . ück . Fahr .
Ana . K . 681 TV .

Zaverl . Mann
Mitte 40 . sucht
Arbeit irgenbw .
Art . Zuschr . u .
F . 682 T .-Verl .

WWW
ganze Tage ober

stunbenweise
sofort gesackt .

Ang . u . G . 684
an Tagbl . - Verl .

Jüngere
Buchhallerin

mit beend . Lehre
s. Buckbaltung .

Versand u . etw .
Aunendienst z .

1. oder 15 . Mürz
gesucht .

8 . Schneider .
Saatzuckt .

Mederwalluf
im Rbeinaau .

jbewerdliches Personals

Knopfloch »

tiäbertn
auf Masckine ,
auch stunden¬

weise . ges . Ang .
S . 681 T .-Verl .

Perfekte

Einlegerin
z . Ausb . . sowie

ja . fl . Mädcken
f. lcickte Druck .-

Arbeit « sucht .

Mi . Mädchen
für Kücke sofort
gekuckt . Svieael -
gakke 1 1 . Stock .

Zum 1 . 3 .
Tagesmädchen

ges . Vorst , bis
16 Uhr u . abds .

nack 20 Uhr
Dambacktal 20 . 2

Jg . Mädchen
od . Frau

neben Hausaeb .
f . */ . od . % Tag
aes . B .Res . Dam -
backtal 18 . Vor -
zukt . Donnerstag
v , 3 — 5 u , 6 — 8 .

Tücktiaes

Hausmädchen
gekuckt .

Hotel Bellevue .

rimMsili
sofort aesuckt .

Hotel
„ Weihes Rotz

"
.

wtie
üiööei

in klein . Haus¬
halt gesucht .

Losen .
Friedrichstr . 46 .

Mädchen
oder Frau

sür Sausb . für
über Mittag aes .

Reickel ,
Körnerstrane .
Sckub « sckäft .

Zur Führ , eines
frauenl . Hausb .
alleinktebende

Witwe
oder Fräulein

ges . Rur ernst -
aem . Zuickr . erb .
u . W . 677 T .-V .

WezimMll 3d >l <ir lirRmt :

Ärt
,
k > sm . lg & Ä .

’ S :
7 - 9 Büroraume WWmer

Angebote unter E . 669 an den Tagbl .-Verlag

Leere Zimmer
und Mansarden

Wenn

Mäuse

ur

WIESBADEN

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Sckarnborkt -
ftrane 7 . 2 Mitte

ein Angebot auf eine Tagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben

Sie bitte dieangegebene Kenn¬

ziffer deutlich . Sie haben dann

die Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung an den Auf¬

geber der Anzeige gelangt .

3mmobilien -

Mäuse

1 . St . , beste La «
Ublandstr . Villa
nabe Kaiserbos .
fl . W .. Valkon .
z . v . Tel . 24490 .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 22 . Februar 1939

| |

1000 M .

von böb . Reicks -
an « stellt . aeaen
Sickerb . u . höbe
Verzins , auf ein
Jabr aek . Ana .

erb unt . K . 680
an Taabl . -Verl ,

Wesenheit !

Etagenhaos
allerbester Zust . .
ohne Hinterb . , a .
Rina . m . Klein¬
wohnungen .

nur 35000 RM .

J. Schottenfels & Co.

Immobilien .
Webergasse 25 .

a . d . Lanaaasse .

'
werden Jungen und

Mädel neu eingeklei¬
det . Und zur Feier des

Tages gehören Nord -

West Schuhe in ge¬
diegener Ausführung .

VERLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ’ sclie Buchdruekerei
TAGBLATT - HAUS

Am Kurbaus
und Kurpark

gepflegte

Mehrfam . - Villa
mit einer 3 - u .
2 5 - Z .-Wobn . .
Zub . u . © art .
f . 55 000 RM .
bei zirka __

30 000 RM .
Anzahlung »u
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

| Prwat - Serkänse

MniaMl -Bemeb
m . gr . Kunden¬
kreis . zu vk . od .
z . verv . ( 2 - Z .-
W .) Ang . unter
M . 676 T .- Verl .

fernst 295 RM .

Snipeii
komvl . 165 RM .

einz . Wett
150 RM .

einz . Kredenz
58 RM .

ötühle
i . Stoff u . Leder
i . netto . Preisen

Eouches

u . Eiienbetten
billig . .

Auszngtiiche
38 und 45 RM .

Sessel
u . Kückenstüble

billig u . gut bei

6dioinPoif
10 Wellritzstr . 10

Ebestandsdarl .

Wilhelm Breck . Biebrich , Waldstratze 90
Charlotte Deuker , Wiesbaden . Loreleiring 20

Heinrich Bender , Wiesbaden , Klarenthal 15
Helene Bernhardt . Wiesbaden , Klostermühle

Julius Wegner , Erbenheim , Fliegerhorst
Erna Sckwarz , Frankfurt/M . , Grüne Winkel 37

Wilh . Schuhmacher . Berlin - Wilmersdorf
Ottilie Merkel . Wiesbaden , Cheruskerweg 8

von Versicherungs -Aktiengesellschaft

gesucht

SCHUHHAUS

Mofd - OJcstMoritzstrahe 11
schöner gr . Laden m . Nebenr ..
seitb . gutgeh . Lebensmittel¬
geschäft . sofort od . spät , zu ver¬
mieten . Näh . Hausverwalter

Aus . Heinzmann ,
Kaif . - Friedr . -Rg . 31 . T . 26134 .

„ Villa Linde "

Niederwalluf

schöne neu hergericktete 4 - u .
3 -Zim .-Wohn . m . Vad , Mädck .-
Zimmer und Zubehör . 130 u .
70 RM . Miete . Setz . . Warm¬
wasser und Garage vorh . , am
Rhein gelegen , sofort od . zum
1 . Avril zu vermieten . Nah .
beim Hausmeister ,

4 - Zimmer -

Wohnung
Vdb . Part . , zu
üerm . Oranien -
str . 39 . b . Minner

Fremdenheime

Zim . mit und
ohne Pension

„ RosenboN
Labnstrahe 22 .

Tel . 25302 .

Reicksangest . . s.

2 - 3 -Zim . - Wolin.

Ang . mit Preis -
ang . unt . T . 681
an Tagbl . - Verl .
Aelt . Ebev . sucht

Musik - Instrumente
Harmonikas L

“

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel KÄ31
Reparaturen fachmännisch

mod . Kücke 110 ,
2 sch. Ledersess .
niedr . Form . »
55 . Kleider - unt

Wäschetoränke
Kommoden .

Konsolschränkch . .
Nacktt . .3 . - Titoe

Ausziehtische .
Stühle . Sofa .
Coucke . Sessel .

Schreibtische .
Bücherschränke .
Trum .-Svickgcl .

Bilder . Koffer .
Oesen . Gasherde
Rauch - u . Näb -
titock . . Näbm . .

Fliegen - u . Vor -
ratsschr . u . a . in .
vk . b . Klapper ,

Taunussür . 40 .
Tel . 28459 .

[ 3mmo6ilicn - 1

( Kausgeiutze J
Gekuckt

Einsam .-Saus
in guter Lage ,
bis zu 20 000 .—

bei Auszahl .
Ang .M .683 T .-V .

mit Mansarde ,
Garage , Erd -

geto . o . 1 . 6t .
Ang . S .683 T .- V .

5 - bis 7 Zim . .

Wohnung
i . Grünen u . gut .

Verkehrs ! , » es .
Dr . Kellner .

Wilbelmstr . 48 .
Fernr . 59481 ,
Näbe Zieten -

schule s. Mutter
m . 15jäbr . Sohn
in beks . Haus ab
15 . Avril

2 Ml . 3im .

ev . etwas Kock¬
gel . aber nickt

Vedina . Ang . an
Wllfrotb .

Sckarnborstktr .28

1 Zim . u . Küche
( Teilw .) an be -
rufstät . Person
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Gr

2 Zimmer

2 - Zim .-Wohn .
1 . Stock .

Miete 35 Mark
sofort zu verm .

Heerlein .
Goldgasse 16 .

Hinterb . 2 . Stock
2 - Zim . -Wohn .

( Abtoluh ) zu v .
Ang . u . I . 683
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Möbl . sev . Zrm .
od . Manl . . Kock -
gel . von Herrn ,
berusst . , aesuckt .
Ang . u . W . 681
an Taabl .-Verl .

Ber . Frl . suckt z .
15 . 3 . l . sev . Zim .
o .Mans . m . Kock¬
gel . N . Friedrick¬
str . Ang . m . Pr . -
Ang . H . 683 TV .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Laden
f . Herr .-Wäkcke -

Getoäit aekuckl .
Lan » - /Kirckaassc
z . 1 . 6 . od . trüb .
Ana . U . 677 TV .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Albrecktttr . 25 . 1
Valk .- Südzim . .

möbl . , zu verm .
Bertramstr . 4,3 l
sckön . iaub . mbl .
Zim . zu verm .

zum 1 . 3 . 1939 .
Müllerstr . 7 . P .,

schönes grohes
Wobnscklafzim .

mit ein bis zwei
Betten frei .

Niederwaldstr . 1
P . r . mbl . Z . an
Ber . für 22 Mk .
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Adolsstr . 6 , 1 .
Bahnbossnäbe

sev . möbl . Zim .
m . Waller Kock -
aas eia . Autom .
kos . zu vermier .
Albrecktstr . 23 . 1

Möbl . Zim . z . v .
Babnbofstr . 39 .

Schön möbl .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch ,
ab 1 . Märr z . v .
Bismarckring 7 ,
2 . St . . 2 x it .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Dotzb . Str . 2 . 2 .
Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Herrn -
gartenktr . 4 . P .
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten .
Karlktr . 21 . 2 .

Zim . m . ? Bett ,
a . liebst . Dauer¬
mieter zu verm .

Kiedricher
Strahe 10 P . l .
Mbl . Zim . z . v .
Langgasse 9 , 3 .
Saub . mbl . Zim .
zu vm . ab 1 . 3 . .
anzus . ab 14 Ubr .
Luikenktr . 5 . 2 r .

Möbl . Wobn -
uiid Scklaf,im .
2 Betten und

Küche , z . 1 . März
zu verm . Markt -
str . 12 , 3 . 61 . l .

Gut möbl . Zim .
mit Vervil . . 1 o .
2 Betten , zu vm .
Rbeinktr , 62 . 1 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .

Stiktitratze 21 . 1 .
Gut mbl . sonn .

Wobn -Scklasz .
( Erker ) . 2 Bett . .
m . voll . Verpfl .
preisw . z . 1 . 3 .
zu v . 6chwalb .
Strahe 47 . 2 r .

berg . Wiesbaden .

Dame sucht
sonn . mbl . Zim .
Ana . u . D . 683
au Taabl . - Verl .

Jüng . Herr ( be -

rusl . töt ) sucht
sofort od . 1 . 3 .

möbl . Zim .

mit Frühstück .
Gei . Anaeb . unt .
H . 682 an T .- V .
Aüeinst . s. s. mbl .
Ms . m . Kochgel .
Ang .M .682 T .-V .

Berusstät . Herr
sucht aut möbl .

Zimmer
mit Klavier und
6chreibt . Ana .

u . F . 680 T .- V .

Ber . ia . Dame
kuckt sonn . mbl .
Z . in sr . Lage z .
1 . 3 . Ang . unter
E . 682 an T .- D .

Webrmackts -
anaeb . suckt zum
1 . März od . spät .

ein gut möbl .
Zimmer

m . Morgenkaffee
Hz . u . Äadeael . .
z. Vr . v . 30 Mk .
monatl . Ana . u .
B . 682 an T .-V .

Neu beider , leer .
Mans . m . Kock -
ofen an ält . Frau
sür 18 .50 zu vm .
Bismarckrina 33 .
Fr , Mohr .
Ganz sür ück ae -
leaenes sevarai .

Leerzimmer
mit elektr . Lickt ,
i . Vorderb . P . .
zu verm . 10 Mk .

Friedensmiete .
Änzuseb nach 5
nackm . Sonntaa
ab 9 vormittags .
Steiner , Platter
Stratze 28 . Part .

2 schöne sonn . Z .
in !ck. u . freier
Lage , leer oder
teilw . möbl . . an
einz . Herrn od .
Dame r . v . Rat -
hausstr . 5 , 3 r ,

Gr . l . Zimmer
G . . W .. L . zu v .
RUdesb .61r .l7 .P

Mittelgr . l .Zim .
in bester Kurl ..

l . Mass . , a . bess .
Dame z. v , Adr .
i . Tagbl .-V . Gv

Garagen , Stall . .
Keller

Garage frei !
Oranienstr . 35 ,
Näheres Büro .

Läden und
Geschäftsräume

Schöner grober
Laden

Wellritzstr atze ,
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . -Verl . Tw

Ea . 200 O -Mtr .
Lagerraum

bei E . Inna .
Dotzh . Str . 14
z . v . Tel . 26721 .

Weiher
Waschtisch

mit Marmorvl .
weih . Metallbett
m . 3tlg . Kovok -
Mair .. 1 P . Ski
m . Stück , prw . , .
verk . Klopstock -

str . 11 , Part , l .
Waschmaschine .
Zinkbadewanne

zu vk . Glübbirn .
120 V . geg . 220
V . einzutauschen .
Adr , i . T .- V . Gu

Preisw . zu verk .
el . Seilavvarai
mit Zub .. Zink -
badew .. Sckreib -
makck . ( Adler )
Werderstrahe 9 .

2 rechts .
Zimmerofen bill .
zu vk . Bechler ,

Winkeler
Strahe 3 .

Situfiflc Trevor
( Eiche ) , links

abgerundet
Fabnenkchild

Gr . 67X82 . . kl .
schwz . Herd z. vk .
Rbeinktr . 91 . P .
Ca . 300 Zentner

Mi »
ab Hof zu verk .
Aug . Dörner II .

Wambach .

I

Händler - Mmise i

Gontinentab
'
Echreibmakckine

wie neu .
vreisw . abzugeb .

W . Grase .
Babnbokktrahe 1

Tel . 23325 .
Singer -Näbm .

Rundtoiff , wie
neu . zu verkauf .
I . Lumb . Fried¬
richktr . 29 , 1 r .

Mchl gingen - Mnuiifl ,

nickt Parterre . 6 Zimmer , davon
3 große , mit Nebenräumen , wie
Mädchenzimmer . Küche , $ ab ,
Speisekammer . Bobenabschlag .
Keller .Zentralheizung od . Etagen¬
heizung . — Es kommt auch Em -
samilienhaus mit obigen Räumen
zur Miete oder Kauf in (Trage ..

—
Sonnige Lage . Gegend : Sckone
Aussicht , Neroberg . Vertragsab -

kchlutz muh im März erfolgen .
Wohnung braucht erst später ( spät .
September ) zur Verfügung zu
stehen . Angebote , möglichst mit
Zeichnungen , Belastung u . Preis
sind zu richten an Dr . Raab , bei
Major Dr . Erich Müsset . Adolfs -

SUMM
Prachtexemplar
und Schnauzer ,

daselbst Serren -
Fabrr .umstände -
halb . zu verkam .
Zu erkr . Holzey ,

Restaurant ,
.Blauer Garten

Adolfsböbe .
Anzüge u . Mänt .
Er . 50 — 52 gut
erhalt . , zu verk .

Kiedricher _
Strahe 10 P . l .

2 Betten
nuhb .-vol . . 1X2
Meter , aarant .
saub . . St . 8 Mk . .
sowie ein 2rad .

Federbandwagen
zu 18 Mk . zu vk .

Dinges ,
Bertramstr . 22 .

Zweitüriger
JUeiticrtoranl

8 .— . weih . Vett
m . Matratzen 8 .-
Svargasberd 3 .-

Rauenthaler
Str . 12 . Mtb . 21 .
Besichtig . 5 Uhr .
Ilmzugsb . zu vk .
1 Kückenbüfett

( Pitch . 2 Meter )
Tis » , Stühle ,

Herd ( fast neu ,
vernickelt ) .

Gasbadeofen
( Junkers ) , rund .

Tis » ( Eiche ) .
Flurgarderobe

Klovktockstr . 29 ,
1 rechts .

Sch . Ledersessel
m . hob . Rücken
50 .- iav . Rauch¬
tisch m . Ausstells .
ei . Trub .- Gram ,
f . Plattensv . vk .
Tel , 23137 . 9 — 3 .

Weihe Eisenbett -
ttelle mit Matr .
u . Federbett , fast
neu . zu vk . An -
zuseb . abds . nack
7 Ubr . Adr . im
Taabl .Berl . Gq

MktgMr

1 - Zi « . - Wohn .
evtl . 2 Zimmer ,
v . Hrn . z . 1 . 3 .
ges . Ang . unter
E , 683 T .- Verl .

Dame . Pens . , s.
1 — 2 - Z . - Wohn .

Ang . u . E . 664
an Tagbl .- Verl .

2 - 3im .- Wobn .
sofort gesackt .

Ang . u . 8 . 683
an Tagbl .- Verl .

Sacke
2 - Zim . - Wohn .

Nähe Kaserne .
Trampler . Uff,5 . .
Gersdorffstrahe .

6 . /JR . 87 .

Konfirmation

FINK 6. CO . , KIRCHGASSE 52
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Minen
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z

Al

Tel . 26318

Seide , Wollstoffe , Waschstoffe

in größter Auswahl

/ V * •
_ Ä / i * ä •

_ Kleider,Mäntel,Kostüme , Pelze

Elegante Maß - Anfertigung

Drei Todesopfer eines Autounglücks .

Osnabrück , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf der Land -
straße zwischen Neuenkirchen und Emsdetten ereignete sich ein
schwerer Verkebrsuniall . Ein mit drei Personen
besetzter Kraftwagen geriet beim Ausweichen auf den
Sommerweg und prallte gegen einen Baum , wobei zwei
Insassen , ein Schlächtermeister aus Emsdetten und sein
Geselle , sofort tödliche Verletzungen erlitten . Der Fahrer des
Wagens ist später im Krankenhaus gestorben .

Die „ Bremen " in Valparaiso . Mittwochvormittag traf
der Transozeandampfer „ Bremen " des Norddeutschen Lloyd
mit zahlreichen Reisenden in Valparaiso ein . Aus Aniah
der Ankunft des Dampfers , der sich auf einer Südamerika¬
reise befindet , gab die Vertretung des Norddeutschen Lloyd
einen Empfang , an dem eine Reibe Mitglieder der chileni¬
schen Regierung , der Verwaltung , sowie Vertreter von Wirt¬
schaft und Industrie teilnahmen . Das Interesse der Be¬
völkerung an dem deutschen Schiff ist auherordentlich stark ,
da ein Damvfer vom Ausmaß der „ Bremen " bisher noch nie
in Valparaiso anlegte .

Hochzeitsfeier mit blutigem Ausgang . Einen blutigen
Ausgang nahm eine Hochzeitsfeier in dem Dorfe Olszyny
in der Nähe von Krakau . Während die Hochzeltsgaste slch
mitten im Vergnügen befanden , überfielen mehrere Personen ,
die mit Revolvern , Arten und Knüppeln bewaffnet waren ,
den Hof des Bauern und begannen wie wild in die vochzerts -
gejellschaft zu schießen und auf sie einzuschlagcn . Nach der
Verwüstung der Räume verschwand die Bande wieder , nach¬
dem sie einen Hochzeitsgast getötet und zehn schwer verletzt
hatten . Bis jetzt konnte noch nicht festgestellt werden , ob es
sich um einen Naubüberfall oder um den Racheakt eines ver¬
schmähten Liebhabers handelt . _____________________________

Das Wiener „ Haus der Diode “
.

Wien , 22 . Febr . Das „ Haus der Mode " in Wien wurde
am Mittwochvormittag von Bürgermeilter Dr . - Jng . Neubacher
in Gegenwart des Ministers Fischbock , von Dr . Keller vom
„ Haus der deutschen SJtobe " in Berlin und zahlreicher Ver¬
treter von Partei und Staat eröffnet .

Das „ Haus der Mode "
, das in dem prächtigen , aus dem

17 . Jahrhundert stammenden Calais Lobkowitz . einer
altberiihmten Wiener Stätte der Kumt und Eeielllgkeit unter¬
gebracht ist . bezweckt die Zusammenfassung und einheitliche
Führung aller mit der Wiener Mode zusammenhangendeii
Angelegenheiten . Sowohl die künstlerische , als auch die wirt¬
schaftliche Seite des modischen Schaffens , die Fragen der Er¬
zeugung und des Absatzes , die Heranbildung des Nachwuchses
ufa ) . . werden in Zusammenarbeit von Kunst . Kunlthandwerk ,
Handel und Industrie betreut werden , um auf diese Weise die
weltbekannte Wiener Mode sowohl im Deutschen Reich , als
auch im Ausland zu neuem Glanz und Ansehen zu erwecken .

Bürgermeister Dr .-Jng . Neubacher begrüßte als Präsident
des „ Hauses der Mode " die Gäste und betonte , es sei die eigen¬
artige künstlerische Und schöpferische Atmosphäre der Stadt ,
die nicht nur die auf diesem Boden gewachsenen Menschen zu
Höchstleistungen befähige , sondern auch von „ auswärts ge¬
kommene . geniale Männer zu umterblichen Deutungen habe
emporiteigen lassen . Mit der Schaffung des Hames der
Mode " solle auf dem so wichtigen Gebiet der Mode ., der Ge¬
schmackindustrie und des Gewerbes Besonderes geleiitet wer¬
den . Wenn es gelinge , die künstlerischen Möglichkeiten Wiens
voll auszuschövfen . so werde damit ein Beitrag zur höheren
Geltung der Stadt und zur höheren Geltung Grotzdeutschlands
geleistet . Die Wichtigkeit der Arbeit ergibt sich aus der Tat¬
sache . daß der Wert der Ausfubr an Mode -Erzeugnissen im
Jahre 1937 . mit Ausschluß der Ausfuhr im Altreich , über
45 Millionen RM . betrogen bat .

Ein „ interessantes " Experiment .

Fisdrfressende Löwen .

Wie jede Großstadt , so besitzt auch Tokio einen zoolo «i
scheu Garten . Zoologische Gärten haben in Kriegszeiten tu
guten und ihre schlechten Seiten . Gut , insofern , als ms »
die Insassen — wie es bei der Belagerung von Paris mg
zum Teil während der Hungerblockade in Deutschland voiq7
kommen ist — so neu ä peu abschlachten und in Giraffe
Braten oder Nilpferd - Koteletts umwandeln kann . StbM
die Biester fressen zu viel , denn mit dem Fleisch , bas bo»
einer großen Raubtierschar täglich verzehrt wird — 3
Früchten und Brot ganz zu schweigen — kann man eben §
viele oder noch mehr Menschen satt macken .

Zu dieser Erkenntnis ist jetzt auck die Leitung des
logiscken Gartens in Tokio gekommen und will — wie g
ganz Japan auch — den Fleischverbrauck im Zoologisch »
Garten einsckränken . Denn sie hat sick ausgerecknet . daß m®
auf diese Weise pro Löwe — so melden es die Blätter -
zwei Pen pro Tag und das entsprechende Fleischguautu ,
einfaaren kann . Dafür sollen die Löwen versuchsweise mit .1
Fischen gefüttert werden !

Im ersten Augenblick waren die Leser dieser japanisch «
Verlautbarung natürlich überrascht , denn in der Saha ®
haben die Löwen sicherlich nicht das Heriugfresseu gelent
Aber schließlich und unendlich : auch die Hauskatze frißt b
geistert Fisch , warum nicht auch die gezähmten Zoo -Löwe «,
die genau wie fischfressende Eisbären zur Klasse der

'
Katza

gehören ?

Alles ist eben nur Einbildung und alles ist llbungssach ,
Genau wie mit dem Pferdefleisch . . .

Wie gesagt . . . mit den Tokioer Löwen will man dies «
Fischexperirnent machen und wenn diese Viecher auf den @6
schmack gekommen sind , sollen die Tiger , Leoparden uiü
andere Fleischfresser umlernen . Und bann sind wohl b«
Zeiten nicht mehr fern , wo das Lämmchen mit dem Wol »
einträchtig auf den Feldern grast . . .

Hans T r ö b st , Saiten .

Webergasse 1

Heute letztmals !

Werkpilot und Johnny Comp

Olga Tschechowa

Paul Klinger

Georg Alexander

Erika von Thellmann *

Die Musik schrieb Leo Leux .

Morgen Erstaufführung !

Moute letzter Tag !

Pour

le merite

Ab Freitag der Tobis - Film

FilmPalast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Montag bei
Navvabandu

vl . Rittersba
Nassauer Stu
Eeg . Belobn . ।
»ugeb . Fundbi

MWM
Räbe Kockbi

verl . Eeg . S -
bitte abgebe :

Dambacktal 1

Berl .D . ahtha «
Foxtrrr . . wer
Kopf schw „ Nai
Quick . Eeg .Nei
berg . Nacht . '

Borsheim .
Frankfurt a . 9
Rembrandtstr .

Ruf 65860 .

Erkältet ? Husten Sie ?
dann zu

zeigen teil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Angebot —
od . Nachfrage ?

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

M • I 9 - es ist gleich — der
Brosinsky S Bahnhofirogerie große rLgdi . - A.n -

■ zeigen teil gibt er -

Ein neuer lustiger
Hans - H . - Zerlett - Film

Eine amüsante Kriminal - und Liebeskomödie .

Eine lustige Juwelenraub - Geschichte zwischen

Paris und Nizza , und ein verliebtes Abenteuer

zwischen einer charmanten Pariserin und einem
'

beharrlichen jungen Mann , von dem man nicht

recht weiß , was man von ihm zu halten hat ,

und der die bekannten Formen der Werbung
um eine schöne Frau um eine neue ebenso

originelle wie witzige und charmante Art zu

erweitern versteht .

Die Hauptrollen in diesem Tobis - Film spielen :

Worüber freut sich

Heinz Rühmann ?

EIN HANS H . ZERLETT - FILM

LAUTER LÜGEN
Rühmanns Humor ist die Seele des ganzen herrlichen Films

Ein Terra - Film nach dem Bühnenstück v . Hans -Schweikart mit

FITA BENKHOFF - HILDE WEISSNER - HERTHA FEILER

ALBERT MATTERSTOCK - JOHANNES RIEMANN

Ein köstliches Lustspiel , ein Feuerwerk sprühender Einfälle , daß

wir nicht aus dem Lachen herauskommen !

Morgen die lustige Premiere

UFA - PALAST ❖

Nicht , worüber Sie

denken — sondern

weil
er zum ersten Male

Regie führte u . gleich
sein erster Film efn

Schlaflose Nächte
zermürben u . machen mißmutig .
Rote Ruhe . Perle « brachten
schon vielen den nötigen Schlaf .
Versuchen doch auch Sie mal rote
Ruhe -Perlen , Paket - .50 und 1. - .
Verkauf i . vielen Drog . Hersteller :

Hertel , Hamburg , Wandsbek4

Freibanksleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 24 . Februar

freier Verkauf von 13 bis 17 116r
Samstag , den 25 . Februar

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Frederik v . d . Molen

der Malerhumorist konferiert

das große

Gala - Programm
des Humors !

3 Dorways
herrl . Exzentriker u . Parodisten

und weitere

8 Lach - Schlager 8

Täglich 8 .15 Uhr

Sonntag auch 4 Uhr !

Cafe Rendel —

bietet Qualität !

Konditorei und Caf6

Bahnhofstraße 12

Schneiderin
gut arbeitend , nimmt noch 1 bis
2 Kunden an . 7 Mk . den Tag .
Angebote u . S . 882 an Tagbl .-Vl .

Auskünfte V
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Ki ^chg .

Fernspr . 255 85

Vorverkauf : 11 — 1 Uhr _ _
---- u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

Volltreffer
geworden ist !

WAI,HAI,I,A
THEATER ß

■ FILM UND
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Rus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

m . Nastätten , 22 . Febr . In guter geistiger und körver -
licher Frische vollendete Frau Charlotte Bruch , geb .
Nörig . das 80 . Lebensjahr . Die Jubilarin ist Besitzerin des
Gasthauses „ Zur Sonne "

, in dem sie heute noch ihre
Stammkundschaft selbst bedient .

y « dem Rheingau .

Kamps dem Kartoffelkäfer .

) ( Ostrich , 22 . Febr . Im Rahmen einer von den zustän¬
digen Stellen planmäßig durchgesührten Aufklärungswelle
smd alle Rheingauer Gemeinden mit Fachvorträgen über
die Gefahren des Kartoffelkäfers und dessen Bekämpfung in
den letzten 14 Tagen ersaht worden . Die Versammlungen
waren sämtlich gut besucht .

) ( Eltville , 22 . Febr . Die Anfuhr von Langholz hat in
der letzten Woche beträchtliche Holzmengen aus den Taunus¬
waldungen des Rbeingaues an die hiesige Schiffsverladungs -
stelle herbeigebracht . Ein groher Holzstapel wurde hier an¬
gelegt .

Rhein und Mosel .

Die todbringenden Gase .

= Neuwied . 22 . Febr . Ein folgenschweres Unglück trug

sich in einem Neuwieoer Eisenwerk zu . Als ein mit Ab¬
dichten eines Easkanals im Glühwerk eines Ofens beschäf¬
tigter Arbeiter ungewöhnlich lange Zeit ausblieb , strea tönt
der Abteilungsmeister nach , um nach dem rechten zu sehen .
Ihm folgte kurz darauf ein dritter Mann . Als alle drei
nicht wieder hervorkamen , wurden von einem vierten
Arbeitskameraden weitere in der Abteilung beschäftigte
Leute alarmiert , die die drei Bermihten im Gaskanal be¬
wußtlos auffanden . Man schaffte sie sofort ins Freie . Bei
dem zuerst Eingestiegenen war inzwischen der Tod ein¬
getreten , bei den beiden anderen hatten die Wieder¬
belebungsversuche Erfolg . Bei dem tödlich Verunglückten
handelt es sich um den 52 Jahre alten Wilhelm Antweiler
aus Wollendorf bei Neuwied .

Rus Hessen .

Durch einen Aufschlag getötet .
= Worms , 22 . Febr . Der Winzer David Fell , der in

einem Weingut in Bodenheim beschäftigt war , erhielt von
einem Pferd einen Hufschlag an den Kopf . Fell wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht , wo er alsbald
starb .

Bei einem Zimmerbrand erstickt .

— Offenbach a . M .. 22 . Febr . Bei einem Zimmerbrand
in Dietesheim kam durch Rauchvergiftung ein 31jähriger

Mann ums Leben . Die Feuerwehr griff sofort ein und
konnte ein gröberes Schadenfeuer verhüten .

Rus den Rhön .

Wieder Schnee in der Rhön .
= Gersfeld , 22 . Febr . In den letzten Tagen stellte sich

m der Rhön starker Schneefall ein . während im Tiefland
Regen vorherrschend war . Der Schnee lag stellenweise so
hoch , daß an verschiedenen Stellen spätabends der Bahn¬
brecher die Hauptverkehrsstraßen freimachen mutzte . Die
Winterlandschaft ist einzig schön . Bäume und Sträucher
biegen sich unter der Schneelast und mancher Schneebruch
dürfte zu verzeichnen sein . Verschiedentlich entstanden
Störungen im Licht - und Fernsprechnetz , da die Drähte von
der Schneelast beschädigt wurden . Die Vögel und Tiere im
Freien sind gezwungem die Futterstellen aufzusuchen . Lange
allerdings wird der Schnee mangels gefrorener Unterlage
wohl nicht liegen bleiben .

Dillkneis und Siegenland .

Menschliche Tragödie im Dilltal vor 2500 Jahren .
— Herborn , 23 . Febr . Bei Stratzenverlegungsarbeiten

konnte dank der Aufmerksamkeit der am Bau beteiligten
Arbeiter ein interessanter frühgeschichtlicher Fund gemacht
und durch den Vertrauensmann für kulturgeschichtliche
Bodenaltertümer im Regierungsbezirk Wiesbaden , Mu¬
seumsdirektor Dr . K ut s ch. wissenschaftlich ausgewertet wer¬
den . Es handelt sich um die Grabstätte einer Frau aus der
Früh - Latsne -Zeit . Diese „ Herbornerin " war eine Frau ,
deren Körper wegen seiner Mißbildung als eine Abnormi¬
tät gelten konnte . Die Hand lag aus dem Ellenbogengelenk
und befand sich außerhalb des Knochenverbandes , woraus
man schließt , daß sie bereits vor der Bestattung vom Körper
abgetrennt wurde . Vermutlich war diese Keltin eine Geistes¬
kranke . die gewaltsam vom Leben zum Tode befördert
wurde . Darauf deutet auch die Stellung der Leiche hin , die
mit völlig verkrümmtem Rumpf auf der Seite lag und
offenbar ohne Vorbereitung in das Loch hineingestüzt wor¬
den ist , während alle übrigen Grabfunde aus dieser Zeit
die Leiche in langgestreckter Rückenlage zeigen . Als Bei¬
gaben enthielt das Grab einen umgestülvten Tonnapf , zwei
zu einem Webgerät gehörige Svinnwirteln sowie zwei
Beschlagknöpfe aus Bronze . Der Fund bildet einen neuen
Beweis für die Annahme , daß die Besiedlung der hiesigen
Gegend zur damaligen Zeit bereits ziemlich erheblich ge¬
wesen sein muß .

Ein unglücklicher Schutz tötete den Freund .
— Siegen , 22 . Febr . Vor der Großen Strafkammer in

Siegen stand ein Einwohner aus Allendorf wegen fahr¬
lässiger Tötung . Am 16 . August des vergangenen Jahres
zeigte der Angeklagte seinem Freund auf einer Baustelle
eine Schußwaffe . Bei dem Versuch , das Magazin heraus¬
zunehmen . löste sich ein Schutz und der Freund wurde töd -

hd ) verletzt . Der Angeklagte gab zu . es unterlassen zu haben ,
die Waffe am Morgen zu entladen , wie es die Vorschrift
gefordert habe . Die Strafkammer ließ äutzerste Milde
walten und verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe
von 120 RM . als Ersatz für eine an sich verwirkte Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten .

Lebenslängliche Zuchthausstrafe für einen

Eisenbahnräuber .

Detmold , 22 . Febr . Das Detmolder Schwurgericht ver¬
bandelte am Mittwoch gegen den 24 Jahre alten Wilhelm
Miltrng aus Horstmar ( Lippe ) , der am 1 . Februar in
einem Eisenbahnabteil zwischen Detmold und Nienhagen
eine 19jährige Verkäuferin aus Bielefeld durch Hammer¬
schlage lebensgefährlich verletzt und beraubt batte . Milting .
der wegen sittlicher Verfehlungen wiederholt vorbestraft ist .
gab im Verlauf der Verhandlung ferner zwei ihm zur Last
gelegte Sittlichkeitsverbrechen zu . Das Gericht folgte dem
Antrag des Staatsanwalts und erkannte auf lebensläng¬
liches Zuchthaus . Ferner wurde auf Entmannung und Siche¬
rungsverwahrung erkannt .

Theater > Kurhaus • Fil " J
Deutsches Theater . Donnerstag , 23 . Febr . , 19 .30 bis

22 .00 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung .
" St . - R . D 21 .

— Freitag , 24 . Febr ., 19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Candida .
"

St . -R . F 22 .
Residenz - Theater . Donnerstag . 23 . Febr . . 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb .
" — Freitag , 20 .00 bis

22 .20 Udr : „ Mein Freund Jack .
"

Kurhaus . Freitag , 24 . Febr ., 20 Uhr : Slavischer Abend .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammer¬
musiker Anton Hoigt , Violoncello . 1 . Slavische Rhapsodie
Nr . 3 in As -dur , oo . 45 ( 51. Dvorak ) . 2 . Drei slavische
Tanze , aus ov . 46 ( A . Dvorak ) . 3 . Variationen über ein
Rokokotbema für Violoncello mit Orchesterbegleitung ,
ov . 33 ( P . Tschaikowsky ) . 4 . Eine Nacht auf dem Kahlen
Berge . Konzertfantasie für Orchester ( M . Moussorgsky ) .
5 . Thema und Variationen aus der Orchestersuite , ov . 55
( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade , F r e i t a g , 24 , Febr . , 11 Uhr : Früh¬
konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala -Bariet4 . Gala - Programm des Humors mit den
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film -Theater .
Usa -Valast : „Das Derlegenheitskind

"
.

Walhalla : „ Der Werkpilot
"

.
Auf der Bühne : Jonny u . Co .

Thalia : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Film - Palast : „ Pour le merite "

.
Capitol : „ Es leuchten die Sterne "

.
Apollo : „ Die Dschungelprinzessin

"
.

Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas
"

.
Luna : „ Fremdenheim Filoda

"
.

Olympia : „ Unter falschem Verdacht
"

.
Union : „ Der Schimmelkrieg von Holledau

"
.

C/tl t l t 'O LOH I Ohne Pinsel

das fortschrittliche hautpflegende Rasiermitte I | Ohne Seife

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A - G . , Wiesbaden
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Kllusgesllche

Guterb . mod .
Eßzimmer

z. kauf . gef . Ana .
u . M . 878 T .- V .

6W Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .
Brautv . s. feinst ,
moderne u . alte
Stilmöbel , ganz «
Wobn .- Einricht .
zu kauf . Ana . u .
M . 681 a , T .-V .

Kinderställchen
und - stiihlchen

gesucht .
Dr . v . Rhein ,

Geisenheim ,
Gasherd .

3fl „ neu . System
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . L . 679 T .-V .

Guterhaltene
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Mark -
Angabe . Baut .
Preis u . D . 669
an Tagbl . -Verl .

Transparent
Grötze 100X60 .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 679
an Taabl .- Verl .

DamenWte
m . Ständer . Gr .
44 . z . kaufen aef .
Ang . mit Preis
u . M . 679 T .- V .

Men
Altmaterial ufw .

kauft
I . Gersbach .

Frankenftratze 8 .
Karte genügt .

200er DKW .
oder Züudavv .

febr gut erhalt . .
fof . zu kauf . aef .
Ana . u . E . 881
an Tagbl .- Berl .

Das Glück |
unserer Jugend ist das Glück

Verein der Künstler

und Kunstfreunde

Montag , den 27 . Februar 1939 , 20 Uhr im
RE S I D ENZTHEATER

Alfred Corfot
Klavierwerke von Schumann , Chopin u . Liszt

jCarf . für Mich tmitgl . v . 1 .50 bis 5 RM . bei Ernst , Schoften -
fels , Christmann u . a . der Kasse des Residenztheaters

Wiesbadener Stadtmeisterschaft im Schach
Freitag , 24 . , Sonnabend , 25 . und , Sonntag
26 . Februar , 9 - 13 und 16 -20 Uhr
im Kurhaus Wiesbaden :

Entschsidungskämpfeum dm Wiesbadener Stadtmeisterschaft
mit Deutschlandmeister 1937 G . Kieninger - Köln

Sonntag , den 26 . Februar , 20 Uhr , Kurhaus

Reihenspielvom Deutschlandmeisterl937
G . Kieninger - Köln an 30 — 40 Breitern

Teilnahmepreis 1 KM . • Mitglieder 50 Pf .

20 5 . Ausland .

llntmHt

(Uafcunftd * SddUti -

CtdoXf Mum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Jtal . englische ,
franz . Stund , u .
Konvers . bill . K .
Taunusstr . 50 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Telephon 24588Telephon 24688

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich flauer , Werderstr . 3

i Man soll es nidit glauben ,
» le billig dos Teegetränk ist und welchen Genuß es andererseits bietet .
Jedoch muß der Tee fachmännisch zusammengestellt u . hierdurch Wohl¬
geschmack , Ausgiebigkeit und Preiswürdigkeit gewährleistet sein . Diese
Eigenschaften finden Sieganz besonders bei unseren folgenden Mischungen :

Sumatra Broken - Tee ..... 125g 1 . 2 $ 50g 50 ^
Darjeeling - Ceylon Broken - Tee 125 g 1 . 35 50g 54 .0 ,
Englische Mischung ...... 125g 1 . 60 50g 64 .s ,
Bitte Verlangen Sie unsere Preisliste und Tee - Kochvorschriften

1UNKE
Kaieer . Friedrich - Ring 30

ALEXI
Michelsberg 9

Residenz - Theater
Donnerstag , 23 . Februar , 20 Uhr :

„ Der Maulkorb
“

Lustspiel von Spoerl

Freitag , 24 . Februar , 20 Uhr ;

Vorstellung zu kleinen Preisen von 75 Pf . an

„ Mein Freund Jade "

Lustspiel von Somerset Maugham

Samstag , 25 . Februar , 20 Uhr :
Der große Heiterkeits - Erfolg I

„ Eine kleine weiße Jacht “

Lustspiel von Herbert Ertl

Die Presse schreibt : Das Ganze brachte unbändige
Heiterkeit unter die Besucher . . . ein prachtvoller
Theaterzauber . . . das Lachen reißt nicht ab

Sonntag , 26 . Februar , nachmittags 3,30 Uhr ;
Vorstellung zu kleinen Preisen

„ Der Maulkorb
“

abends 8 Uhr :

„ Eine kleine weiße Jacht “

Äeichssendev 'Frankfurt
Freitag , 24 . Februar 1939 .

6 .00 Pastorale — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8,05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Wintersport ohne Berge ? 11 .30 Ruf ins Land .
11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewettor -
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Elisabeth Reichen — Herbert Ernst Groh —
Barnabas von Eeczy . 15 .00 Frauenschaffen der
Gegenwart .

16 .00 Für jeden eine Freude — . 18 .00 Sport . 18 .15
Bücher , von denen man spricht . 18 .30 Kleines
Konzert . 19 .15 Wiener internationale Frühjahrs¬
messe im großdeutschen Raum . 19 .25 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK .,
Erenzecho .

20 .15 Im Sellrein -Tal . 21 .00 Haydn -Zyklus . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Kurz vor Mitternacht . 24 .00
Konzert .

Knäutenbltten
1/1 Fl . o . Gl . RM . 2 . — So recht für den MagenI

Drogerie Lindner Nahe Schillerplatz

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreu '
n durch „ FORD “ und

„ Ruto - Wink “

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wir führen einen zusätzlichen Sonderzug zur

Automobil - Ausstellung
nach Berlin

durch . Teilnehmerpreis einschl . Übernachtung u . Eintritt

vom 1 . bis 4 . Mär » 19 3 9 1650
Anmeldung bei allen Kreis - und Verkaufsstellen der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
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Ein - Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

3 . .Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft steil

Von den heutigen Börsen .

endenz : Aktien etwas
Die Aktienmärkte zeigten

!. Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
t Börse blieb lustlos und hatte nur in

Frankfurt a . M . , 23 .

-

Kursbericht
21. 2. 39122. 2. 39

Rhein - Main - Börse

w/ . p

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

5e/eRcicbsanl . v . 27
SViV.Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
^ /«Schutzgebiet . 13
4‘/,,/,Wiesb .St .v .28

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4>/, ’/.
4' /, ' /.
4"/, •/,
* /. •/.
4' /,7 . N
4V,7 .
4•/, */ .
47,7 .
47 . 7 .
47 .7 ,
47 .7 .
47 .7 .
57,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

Wasserstand des Rheins am 23 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel

1,49 gegen 1,52 m gestern ; Mainz : 2,76 gegen 2,83 m gestern ;

Bingen : 1,86 gegen 1,91 m gestern ; Kaub : 2,04 gegen 2,06 m

gestern ; Köln : 2,31 gegen 2,20 m gestern ; Kehl : 1,82 gegen

1,78 m gestern .

Berlin , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien etwas
freundlicher , Renten ruhig . Die Aktienmärkte zeigten
zu Beginn ein etwas freundlicheres Aussehen als in den letzten
Tagen . Offenbar ist das darauf zurückzuführen , daß der Berufs -
Handel seine Positionen weitestgehend bereinigt hat . von dieser
Seite also nicht mehr nennenswertes Material anfällt Anderer -

L .Pfbr . 19
„ 10

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Rach Durchzug eines verbreiteten Niederschlagsgebietes ( in HLHeren

Lagen Schnee ) wechselhaftes , jedoch unbeständiges Wetter bei

Winden aus West bis Südwest langsam ansteigende Temperaturen .

Steuergulscbelne
• 1934 1103 .781
....... 1935 107 .75 '

....... 1936 1111 .75 '

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfierhof -Bindg .
Schuckcrt & Co. .

218 — 217 . 50
115 .75 —

< ■ ■ - ■ - des Rekhswetter -

Wetterberichte ^

All ll . I O LL aus Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Belgien . « • • • •
Dänemark • . . .
England . . .
Frankreich • • • .
Holland . • • • •
Italien . . . . . .
Japan . . . « • •
Jugoslawien . • • •
Norwegen . . . • •
Polen .....
Schweden . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . .
Tscheche -Slowakei
Ver . SL v . Amerika

„ 21
Kom . 20

6
b .Gold 1

„ 2
M 3

8, 9, 10
„ 11

6,7
12,13
„ 4-5

Li
G.-Kotn . l

5
6,7,8
„ 2
„ 9,101

* Begrenzte Erweiterung der Kölner Frühjahrsmesse . Nachdem
im letzten Jahr sowohl bei der Kölner Frühjahrs - wie auch Herbst -
messe zahlreiche Anfragen nach Ausstellu ^ sfläche abgelehnt weiden
muhten , da die gesamten Hallen bereits Wochen vor Beginn belegt
waren , hat sich die Messeleitung nunmehr entschlossen , für die
Gruppe Haus - , Küchen - und Wohnbedarf das Ober -
geschoh der Nordhalle , das bisher als Versammlungsraum diente ,
nach einer baulichen Veränderung in die Ausstellungshalle mit
einzubeziehen . Durch die Einbeziehung der Nordhalle konnte die
Ausstellungsfläche um rund 500 Quadratmeter erweitert und für
neue Aussteller Platz geschaffen werden .

* Holzverarbeiterbetriebe als Handelsbetriebe . Der Markt -
ordnungsbezirk 10 , Sitz Wiesbaden , teilt mit , dah nach § 3 ,
Abs . 3 , der VO . über die Preisbildung für inländisches Nadel -

Kugeln Kalium . Nun lassen wir beide zusammenschinelzen . das
gibt eine hähliche . schwarz - graue Flüssigkeit . So ! Nun muh
es langsam kalt werden .

"

Aufatmcnd setzte sich Wöhler in seinen Stuhl , nahm etwas
Öl und strich sich damit über die Hand , die vom Erverimen -
tieren mit dem glichend heitzen Tiegel zahlreiche kleine Brand¬
wunden aufwies . Man sah jetzt deutlich die Narbe , die über
vier Finger der linken Hand sich dahinzog , ein ewiges An¬
denken an die ersten heimlichen Chemieversuche des Knaben
im Frankfurter Elternhaus .

Schweigend sah Magnus auf den Freund . Seine anfäng¬
liche spöttische Überlegenheit dem kleinen Chemie - Magister

47,7 3
D . Kom . Sam . An!,

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .-Stammakticn 1121 .25 120 .75
Augsburg Nbg .-M. [142 . 37,143 .50

Uneinheitlich . Die Börse blieb lustlos und hatte nur in
wenigen Spezialpapieren kleinstes Geschäft . Trotzdem erwies fich
die Grundtendenz als recht widerstandsfähig und die Kursver¬
änderungen nach beiden Richtungen betrugen nur Bruchtelle eines
Prozentes . Borwiegend etwas befestigt waren Montanwette , da¬
gegen hatten Chemiepapiere nur knapp gehaltene Kurse . Am
Rentenmarkt war die Umsatztätigkeit ebenfalls nur sehr klein und
die Kurse im wesentlichen unverändert . Etwas schwächer Reichs -

bahn -VA . mit 123 % ( 123 % ) . Kommunalumschuldnng bei etwas
größeren Umsätzen 5 Pf . Höher mit 93,20 . Tagesgeld 2 % % .

Größere Metalleinfuhr — größere

Metallerzeugung .

Ein erfreuliche Jahresbilanz .

Die Jahre 1936 , 1937 und 1938 bedeuten sowohl in der Einfuhr
als auch in der Eigenproduktion Deutschlands eine Zeit ständigen
Aufsteigens aus dem Gebiet der farbigen Metalle . Die dadurch
ermöglichte erheblich bessere Versorgung der deutschen Wirtschaft mit
farbigen Metallen steht im Einklang mit der Produktionsaus -
weitung , die für die vergangenen Jahre kennzeichnend gewesen ist .
Die Erzeugung an R a s f i n a d e k u p f e r , die 1936 209 000 To .
betrug , stellte sich 1937 bereits auf 226 000 To . und 1938 auf über
242 000 To . Die Zunahme im Jahre 1938 machte also rund
17 000 To . aus . Namhaft war auch die Erzeugungssteigerung in
Blei . 1936 stellte sich die Produktion aus rund 144 000 To ., um im
nächsten Jahre auf fast 166 000 To . und 1938 auf 176 000 To . zu
steigen . Im Jahre 1938 ist also eine Zunahme von etwas über
10 000 To . eingetrctcn . Am stärksten unter den farbigen Metallen
hat die Zinkerzeugung zugenommen . Sie betrug 1936 noch
136 000 To ., ein Jahr später hatte sie bereits 163 000 To . erreicht
und im vergangenen Jahre trat eine Erhöhung um fast 30 000 To .
auf über 192 000 To . ein .

In der E i n f u h r b i l a n z Deutschlands an farbigen Metallen
fällt besonders die sprunghafte Zunahme der Kupfereinsuhr
auf . Diese betrug 1936 195 000 To ., stieg im nächsten Jahr auf über
2̂62 000 To . und 1938 auf 358 000 To . Bei den anderen farbigen
Metallen war die Einsuhrsteigerung sehr viel weniger stark . Die
Blcieinfuhr stieg 1937 von 69 000 To . auf 73 000 To . und
1938 auf 75 000 To . Die Zinkeinfuhr sank 1937 sogar vdn
72 000 To . auf 70 000 To ., um 1938 aus fast 75 000 To . anzuwachscn .
Die Zinneinsuhr hob sich 1937 von etwas über 9000 To . auf rund
10 000 To . und 1938 aus etwas über 12 000 To . Beim Zinn ist
zu berücksichtigen , dass der Weltoerbrauch im ganzen 1938 um ein
Viertel gegenüber dem Vorjahr zurückgeblieben war . Der Welt¬
absatz an Kupfer und Zink lag dagegen im vergangenen
Jahre höher als 1937 . Indessen haben sich bei Kupfer und Zink
zuletzt die Weltvorräte zum ersten Male wieder erhöht .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

, Die diesmal in Mainz in Verbindung mit dem Verkauf des
Gefälles des Mainzer Zentralplatzes abgehaltene Frank¬
furter Häute - Auktion war wieder gut besucht und das
gesamte Angebot wurde zu den amtlich festgesetzten Preisen ab¬
gegeben . Verkauft wurden 7408 ( im Januar 9384 ) Erohviehhäute ,
8137 (7980 ) Kalbfelle , 1981 (2636 ) Hammel - und Schaffelle und 16
( 23 ) Rohhäute . Der Mainzer Zentralplatz nebst den Anschluhplätzen
brachte 7151 ( 8110 ) Eroßviehhäutc , 7181 ( 7161 ) Kalbfelle , 387
( 735 ) Hammel - und Schaffelle und 63 (81 ) Rohhäute zum Berkaus .

Die der Metallgesellschaft nahestehende Metallbank , AG ., Frank¬
furt a . M . , weist für 1936/37 (30 . 9 .) einen Neuvcrlust von
234 RM . und für 1937/38 von 249 RM . aus , so dah sich ein
Eesamtoerlust einschliesslich Vortrag am 30 . 9 . 1938 von 2106 RM .
ergibt . Von dem Kapital von 50 000 RM . find nach wie vor nur
25 % einbezahlt . Die Einnahmen setzen sich lediglich aus Zins¬
erträgen zusammen . Der Aussichtsrat wurde neugewählt . Er besteht
jetzt aus Direktor Franz T r a u d e s , Direktor Heinrich
R e u l e a u x und Rechtsanwalt Dr . Mattin © leger , sämtlich
in Frankfurt a . M .

Aus dem Aufsichtsrat der Neue Baugescllschaft
Wayh u . Freytag , AG ., Frankfurt a . M ., ist Dr . -Jng . Alfred
Petersen , Frankfurt a . M . , ausgeschieden .

seits bietet das ermähigtc Kursnivcau einen , gewissen Anreiz zu
Rückkäufen . Den kleinen Besserungen standen vereinzelt auch Rück¬
gänge gegenüber , die aber meist aus Zufallorders bedingt waren .
Am Montanmarkt wurden unter Führung von Vereinigte Stahl
( plus % % ) meist kleine Gewinne erzielt . Ausnahmen bildeten
Klöckner mit minus % und Buderus mit minus % % . Deutsche
Erdöl gewannen % % . Salzdetfurth waren 1 % % fester . Farben
zogen zunächst um % % auf 150 % an . Freundlich lagen Elektro -
und Versorgungswerte ; nur Akku gaben 1 % , Licht u . Kraft und
EW . Schlesien je % % her . Mit nennenswerten Abweichungen sind
noch Aschaffenburger , Engelhardt sowie Allgemeine Lokal u . Kraft
zu nennen , die je 1 % embühten . Reichsaltbesitz 129 % , Gemeinde¬
umschuldung 93,10 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

. .Ausgezeichnet "
, sagte Vercelius . ..ein Luch , worüber ? "

„ Uber den Lachssang "
, erwiderte Davv . „ Sehen Sie . lieber

Kollege , der richtige Lachsfang ist eine so hohe Kunst . . .
“

Eine halbe Stunde lang sprach Sir Humvhry Davv . der
große Chemiker , mit Jacob Lercelius . seinem groben Fach¬
kollegen . vor dem sassungslos zuhörenden Wöhler über den
Lachs , sein Vorkommen und die Kunst , ihn zu fangen . Kein
Wort von Physik , kein Wort von Chemie .

Schade , denkt Lercelius . von diesem langersehnten Zu¬
sammentreffen fast ebenso schwer enttäuscht , wie sein Schüler
Wöhler : „ Dieser Mann hätte die Chemie um ein ganzes Jahr¬
hundert weiterbringen können , aber jetzt sehe ich . er ist doch nur
ein glänzendes Bruchstück geblieben . ~

ttünf Jahre später erfuhr Wöhler , dass vumphrv Davv
in Eens einem Schlaganfall erlegen war . Das Buch über den
Lachsfang . „ Salmonia " betitelt , hatte er wirklich noch ge¬
schrieben . Aber da war Wöhler schon längst in Berlin . . .

Viertes Kapitel
worin das Aluminium zum ersten Mal entdeckt wird .

Dieses Berlin zu Ende der zwanziger Jahre des neun¬
zehnten Jahrhunderts ist auf überraschende Weise zu einem
Mittelpunkt des geistigen Lebens Europas geworden . Die
groben Schlachten der napoleonischen Kriege sind , vergenen .
die Feldherren sind abgetreten und haben den Männern der
Wissenschaft Platz gemacht . ..

In immer dichteren Scharen strömen Berlins Burger zu
den Vorlesungen eines Alexander von Humboldt , eines tiried -
rich Hegel und Leopold Ranke . Schleiermacher , der Theologe .
Ritter , der Geograph . Raumer , der Historiker . laden Berlins
Universität zu der bedeutendsten und meistbesuchten in deutschen
Landen werden . Aus der Bühne des köni .glichen Schauspiel¬
hauses feiert Ludwig Devrient seine stolzesten Triumphe ., er¬
lebt Karl Maria von Weber den unerhörten Eriolg seines

Freischütz
"

. Der Walzerkönig Johann Strauß fasziniert die

Etwas abseits von diesem tosenden Strudel jäher geistiger
Beschwingtheit arbeitet eine kleine Schar emnger Forscher .
Des groben Bercelius beste Schüler . Mitichlerich und die
Gebrüder Rose , wirken in den Laboratorien der Universität .
Mitten unter ihnen , aber an bescheidenerer Stelle treuen rotr
nun auch als Magister der Chemie des Friedrichswerderschen
Gymnasiums den ehemaligen Medizinstudenten Friedrich

Es ist eine wahrlich nicht fürstlich dotierte Stellung . Aber
wenn vorläufig auch nur ein paar Dutzend wine .nsdurstige
Handwerksmeister und chemieversessene Bürger seinen Vor¬
trägen lauschen , so ist Berlin doch ein wertvolles Sprungbrett
für eine spätere Karriere . Vor allem aber sind Laboratorien
da . herrliche , modern eingerichtete Laboratorien , wie et ne
weder in Heidelberg , noch in Marburg sich zu erträumen ge¬
wagt hatte . Hier kann er jetzt nach Herzenslust und .ungescholten
seine Säuren mischen , seine Batterien spielen lassen .

Er geht den Mineralien zu Leibe . Er itellt den Phosphor
mit Hilfe von Sand und Kohle dar . Stickel uiid Kobalt werden
von Arsen getrennt . 1828 gelingt ihm die epochemachende
künstliche Darstellung des Harnstoffes . die die Brücke schlagt
von der anorganischen zur organischen Chemie . Kurz vorher
aber ist ihm noch ein Experiment gelungen , bellen Bedeutung
er selbst damals noch nicht erkennen konnte , das für uns Heu¬
tige aber seinen Namen unsterblich gemacht hat : et entdeckte
das Aluminium .

Als Gustav Magnus , der junge Berliner Physikprofessor .
an jenem Sommerabend des Jahres . 1827 die lene , knarrenden
Treppen des Hauses Niederwallstrabe 12 emporltieg . in dem
seit Jahresfrist die Friedrichswerdersche Oberreatschule unter¬

gebracht war , blieb er erstaunt und betrauen am Ende des
langen Ganges stehen , auf dem das Zimmer seines areundes
Wöhler lag . Hier wurde geschossen !

Klar und deutlich hatte er einen kleinen Knall gehört .
Als er entsetzt die Tür des Laboratoriums aufitB . sah . er im
Dämmerlichte Wöhler stehen , einen kleinen Tiegel in der
Hand , aus dem weigglübende Funken stoben . Sprachlos iah
Magnus ihn den glühenden Tiegel plötzlich in .em Becken wer¬
fen . Hell auf zischte die heiße Malle m dem eiskalten Wasser .
Noch ehe er ein Wort hervorbringen konnte , packte Wohler ihn
an der Hand und zog ihn an den Rand des Leckens :

„ Da !"
, flüsterte er heiser , „ da ut .es !"

. Und wirklich sah
man nun an der Oberfläche des . Wassers ein graues , etwas
schwammig wirkendes , mattglanzendes .. Pulver . Magnus
schaute ihn fragend an . Aber Wohler druckte ihn schweigend
auf einen Stuhl , ging zum Schrank , dem et eine neue Retorte
entnahm , und stand nun dicht vor seinem immer noch ver¬
blüfften Freund . . . . , , . .

„ Ich wiederhole nun “
, sagte er feierlich . ..vor dir . dem

gelahrten Professor der Physik und unbestechlichen Zeugen
einen Versuch , der mir bereits zweimal gelungen ist . Gelingt
er auch diesmal unter deiner scharfsichtigen Kontrolle , so dür¬
fen wir uns , edler Freund , beglückwünschen , denn wir haben
bann als Erste ein Metall gesehen , welches barzustellen bisher
noch keinem gelungen ist . — Höre gut zu ! .

Die Elemente , bie unsere Erbrinde bilden , kennen wir bis
heute nur zu einem geringen Teil . Durch Lercelius haben wir
das bet Kieselerbe bekommen , bas wir Silizium nennen .
Humphtv Davy hat versucht , dasjenige der Tonerde zu nn -
den . Aber er konnte es nie Herstellen . Pot einigen Jahren nun
ging Oetstedt . bei Schwebe , daran , eine fluchtige Verbindung
des Chlors zu untersuchen , mit einem Stoff , der augenscheinlich
jenes Element enthielt . Er lieb Chlorgas über glühende Ton -
erbe streichen unb erhielt buttfi Einwirkung von Kalium - Queck -

silber eine neue Verbindung , von der er glaubt , bas sie bas
von Davy vergeblich gesuchte Aluminium enthalte . Als ich
Oerstebt damals bei Bercelius trat gab er nur selbst den
Rat . doch seine Untersuchungen fortzusetzen . Ich tat dies , aber
erfolglos .

“

„ Schade "
, warf Magnus ein . „ Wie leicht hättest du be¬

rühmt werden können !" Er war ein eingefleischter Pbynker
und hielt Chemie immer noch für eine Art « vielerei . Etwas
mibtrauifch sah er . wie Wöhler nun einen Heinen Platintiegel
ergriff und ihn über das Feuer hielt . —

Ein glänzendes , graues Pulver . . .

„ Ich habe hier Tonerde "
, fuhr Wöhler eifrig fort , „ aber

cs ist schon eine ganz besondere Art von Tonerde , sie ist ge¬
waschen , getrocknet , mit Kohle gemengt und mit . Chlorgas
gepeinigt . Das gibt bann , wie du hier siehst , eine , kristallartige
Substanz von grünlich - gelber Farbe , die em bischen raucht
und nach Salzsäure riecht . Ich sperre sie nun . in . einen klemen
Kolben , bis sie hart unb feit geworben ist . Es ist Chlor -Alu -
minium . Jetzt gib acht !"

. •
,

Der Tiegel war über der Flamme inzwischen so stark er¬
hitzt . dab er zwar selbst , ba er aus Platin heitanb . noch nicht
glühte , dab aber die in ibn gefüllte Masse glühend geworden
war und ihn von innen heraus erleuchtete . Es wirkte wie eine
Illumination . . , . . , , .. ,,

„ Wenn Kalium nicht io verdammt teuer wäre . schlmvtte
Wöhler unb schwang den Tiegel hin unb her . wie ein Zauberer ,
der einen Hokus -Pokus macht , „ wenn es nicht so teuer unb
leichter zu bekommen wäre , ich konnte schon tonnenweiie bas
Aluminium Herstellen . Freilich brauchte ich oazu auch einen
Tiegel so grob wie bas Zimmer , aus Platin . .lieber Freund ,
wohlgemerkt . Wer möchte das bezahlen ? Und wie sollte .ich ihn
erhitzen ? Du muht also schon mit einem kleinen Quäntchen
Aluminium vorlieb nehmen !"

. .
„ Wenn es gelingt "

, wart Magnus footttich ein . denn er
hatte immer noch ernste Zweifel , ob man mit solchen Zauber -
kunststückchcn wirklich ein neues Metall barzustellen vermochte .

„ Es wird gelingen !" sagte Wühler schlicht . . . . zch habe jetzt
6fer Kalium zn dem Cblor - Aluminium getan , zehn erbsengross

gegenüber war nun einer stillen Hochachtung gewichen . Da
'

sah dieser kleine Realschullehrer mit knapp vierhundert Talern
Jahresgehalt noch nachts in seinem Laboratorium , vergab das
Essen und Trinken und alle Freuden dieser schönen , lebens¬
lustigen Stabt Berlin und verbrannte sich oie Finger , um ein
neues Metall zu finden , das die größten und berühmtesten Ge¬
lehrten . bas ein Daoy und Bercelius vergeblich gesucht hatten .

„ Ich wünsche von Herzen "
, sagte Magnus beinahe feier - :

lich , ^ dah es dir gelingen möge !“

Wöhler war aufgestanden . Vorsichtig faste er den jetzt
erkalteten Tiegel , der die kostbare Masse barg , und warf ihn
in bas mit frischem Wasser gefüllte Becken . Aufgeregt trat
Magnus hinzu . Aber er wich ebenso rasch zurück , beim aus dem
Becken stieg ein schwaches , übelriechendes Gasgemisch empor ,
er muhte husten . Als sich der hähliche Nebel verzogen hatte . :
beugten beide sich vor . Ein Ruf des Erstaunens löste sich von
Magnus Lippen .

Auf der Wasseroberfläche schwamm dasselbe , leicht -
glänzende graue Pulver , das er bei seinem Eintritt schon ge - =
sehen hatte . Unzweifelhaft : es war metallisch !

( Fortsetzung folgt .)

«37I115 .7BI —
1938 119 .75 — .—

Verrechn .-Kurse . slll 751111 .75

schnittholz vom 11 . 10 . 1938 nur solche Veiarbeiterbetttebe als
Handelsbetriebe gelten , welche im Jahre 1936 mindestens 60 % der

’

bezogenen Schnittware ohne Bc - bzw . Verarbeitung im eigenen
Betrieb im Wege des Handels abgesetzt haben . Bei Betttebs -
prüfungen wird immer wieder festgestelu , dah kleinere Zimmerer - |
geschäfte und ähnliche Handwerksunternehmungen vielfach neben -

'

her die Firmenbezeichnung „ Holzhandlung "
führen , obwohl nur

gelegentlich kleine Mengen auf dem Wege des Handels abgesetzt
werden . Es wird darauf hingewiesen , dah derartige Eemischt -
betriebe , falls nicht die obengenannten Voraussetzungen vorliegen .
zum Berechnen der Handelszuschläge gemäss der VO . über die Preis¬
bildung für inländisches Nadelschnittholz vom 11 . 10 . 1938 nicht
berechtigt sind .

* Die Zahl der Pflichtkrankenkassen hat sich, wie in „ SB. u . St ."

mitgeteilt wird , im Jahre 1938 überwiegend auf dem Wege frei¬
williger Vereinigungen weiter vermindert . Sie war mit 4474 um
91 niedriger als Ende 1937 und gegenüber Ende 1933 hat die Zahl
sich sogar um 1913 Kassen verringert . Der Mitgliederbestand stieg
dagegen im Jahresdurchschnitt von 20,2 auf 21,1 Millionen , das find
4 Millionen mehr als 1933 . Die Gesamtausgaben beliefen sich auf
1548,8 Mill . RM ., die Gesamteinnahmen auf 1569,2 Mill . RM .,
so dass beide Posten gegen das Vorjahr um 9,1 % gestiegen find .
Je Mitglied gerechnet haben fich die Ausgaben von 70 .13 RM . im
Vorjahre auf 73 .58 RM . erhöht .

Seite 14 .
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Nr . 46 .

121. 2. 39 22. 2. 39 21. 2. 39 22. 2. 39

Baver . Motoren -W . 152 .50 152 .25 Harburg Gummi . 176 — — .—

J . Berger Tiefbau 146 .— 141 .— 140 . 25
Braunlc u . Briketts 185 .50 Hoesch ..... 108 .88 108 .88
Charl . Wasserw . . 113 . 13 113 .25 Hotelbetr .-Ces . 78 .37 78 —
Chem . Heyden . . 140 .50 Klöckner -Werke . , 117 — 117 —
Com . u . Priv . Bank 113 .— 113 .— Niederlaus . Kohle 157 .—
Conti -Gummi . 215 . 25 215 — OrensteinS Koppel 108 .75 108 .50
Deutsche Bank . 118 .25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 113 .75 113 .50
DL Cont . Gas . . 115 .25 115 .25 Rütgerswerke . . 143 .— 143 .—
Deutsche Erdöl . 126 . 50 126 .25 Sachsen werk . . . — .—
Dt . Eisenhandel . 140 .50 140 .50 Salzdetfurth . . . 139 .— 138 —
Dt . Reichsbahn Vz . 123 .25 123 .25 Schubert u . Salzer 133 .50 133 —
Deutsche Waffen . 143 — Schuckert 8t Co. r 179 .37 1 / 9 .2 5
Dortm . Union -Bir. 217 .75 —- —— Siemens & Halske 197 .50 196 .75
Dresdner Bank . . 111 .50 111 . 50 StoUberger Zink 84 . 25 84 .—
Eintracht Braun . 155 .50 Ver . Stahlwerke . 110 .63 1 ' 0 .50
Feldmühle . . . 116 — 116 . 37 Vogel Tel .-Draht 159 .37 159 .—
Gesfürel . • • « • 138 .50 138 .25 wässerGelsenkirch . — .— 158 .75

|2t . 2. 39 22 . 2. 39■
116 .25 106 .25
136 .- 136 .—' 121 .— 120 .50' 106 .— — .—
154 .50 154 .25
108 .50 108 .50
136 .— 135 .50
207 .25 207 —
157 .25 — .—
124 .— 124 —
134 .75 135 .—

— .— — .—-
151 .37 150 .50
135 .25 -- _—-

——.— ------_-----
— _— 6l

'
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— _— 144 —
143 — 143 —
150 .— 149 .50

— —- —
255 — 255 —
115 . 37 115 .50
171 .— 170 .50
135 .75 136 .—

91 .50 91 .50
91 .75 91 .50

111 .75 111 —
----_----

120 .—
116 .— 116 —

— _— ----_----
180 .75 179 .37
213 .50 213 .88
135 .50 — ——
135 .50 136 50
104 .75 104 50
183 . 63 184 .—
179 — 179 .50

122 7̂5 122 —

101 .63 101 .88
102 . 13 102 . 13
129 .50 129 .37

12 .22
98 . 13 98 . 13

100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 . 50

101 . 13 101 .—
99 — 99 .—
99 .— 99 .—
99 .— 99 —
99 .— 99 .—
99 .— 99 .—
99 .— 99 .—

133 .25 134 .25
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*
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21. Febr . 1939 22. Febr . 1939
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 41 .97 42 .05 41 .89 41 .97
100 Kronen 52 . 11 52 .21 52 . 11 52 . 21

11 . 67 11 .70 11 .67 11 .70
. . 100 Ft . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607

100 Gulden 133 .36 133 .62 133 .06 133 .32
* . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. . 1 Yen 0 .681 0 .683 0 .681 0 .683
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 6 . 694 5 .706
100 Kronen 58 . 64 58 .76 58 .64 58 .76

. 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 60 .08 60 .20 60 .08 60 .20

. 100 Fr . 56 .60 56 .72 56 .66 56 .78
. . 100 Pes . _ _ .—.— — _—
100 Kronen 8 .691 8 .609 8 .691 8 .609

• . 1 Dollar 2 .491 M94 2 .491 2 .494
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Vorfrühling .

Von Siegfried von Vegesack .

An meinem Fenster trommelt ein Schmetterling , ein
ganz gewöhnlicher rostbrauner Fuchs . Weih Gott , wie er
in mein Zimmer gekommen ist , in dem doch nur staubige
Bücher flöhen , — der kleine stachlige Kaktus auf dem Fenster¬
brett wird ihn kaum angelockt haben . Aber er ist da . nun
schon drei Tage , spreizt die braun -schwarz gefleckten Flügel ,
zittert matt und selig in der schon stärker werdenden Mittag¬
sonne , fliegt auf , klopft stürmisch an die harte Glasscheibe
und sinkt betäubt , wenn das lockende Licht sich neigt , in die
dünne Mullgardine . Abends faltet er wie betend die Flügel
und fällt in tiefen regungslosen Schlaf .

Seitdem der Schmetterling da ist . suhle ich . dah es
Frühling wird . Noch liegt Schnee aus den Bergen .

Aber der Schnee ist schon glasig und . körnig geworden ,
er liegt wie Elasfplttter auf dem Weg , hier und da bat die
Sonne schon dunkle Flecken hineingefressen , braune Erde
schimmert durch , die schwarzen Kämme des Sturzackers
brechen aus der durchlöcherten weihen Decke bervor . Und
lautlos stäubt der Raubreis von den Zweigen , es tropft von
den Bäumen und Dächern , kleine Wasser gurgeln rn den
Gräben , und wo noch dünnes Eis darüber liegt , bilden sich
milchig weihe Luftblasen , in die man , einem unwidersteh¬
lichen Drang aus Knabeniahren folgend , hineintreten muh .
um die eingeschlossene Lust vom Eis zu befreien .

Auch sonst gehen bemerkenswerte Dinge vor sich . Da
sind zum Beispiel die Hühner . Obgleich eigentlich noch nichts
zum scharren da ist . wandeln sie doch schon . mtt narren
Augen suchend umher , sonnen sich , strecken die steifen Beine
aus und legen fogar Eier . Die jungen Hahne , soweit he
nicht im Herbst geschlachtet sind , üben , sich im Kraben . Es
tönt zwar noch ein wenig heiser , — die Luft ist rauh , man
muh die Stimme schonen , — aber immerhin : es klingt
männlich , hoffnungsfroh , und dte Hennen plustern erwar¬
tungsvoll ihr Gefieder . , . .

In den warmen feuchten Stallen dämmern noch die
Kühe , käuend und wiederkäuend rm Winterschlaf . Wenn
aber die kleine Luke . zum Ausmrsten geöffnet wird , ein
grelles , viereckiges Stück Sonne in das Dunkel fallt und
ein frischer Luftzug , der nach schmelzendem Schnee , und auf¬
geweichter Erde riecht , die mahlenden Mäuler trifft , dann
straffen sich die eingefallenen Rücken die Ketten klirren und

hier und da stampft ein Huf ungeduldig auf dem steinernen
Boden . Mona Lisa aber , unsere Prachtkuh . schlagt sich mit
dem Schweif an die gewölbten Flanken und zeigt stolz das
pralle Euter . Bald kommt ihre Stunde . Und wenn Mona
Lisa kalbt , dann muh es Frühling werden , denn . Re richtet
es immer so schlau ein , damit das Kälbchen nicht so lang im
Sta

Unb heut
"

haVder
'
Postbote einen Brief gebracht, . einen

richtigen Früblingsbries von der kleinen Tochter , die tn der

ist
^

sö schön , das ganze Leben ! Am selben

Tage bin ich gegangen , und habe mir die Geige gebolt Ich

war so glücklich und b,ns auch noch . Sie »st so orange und

hat einen so schönen Ton . so stark und wenn man will ko

leise . Das Glück kam auf einmal , finde ick . Und die weihen

Mäuse habe ich so gern So schrecklich fMN . Wenn Re tm

Ärmel berumkriechen . Das Weibchen beM em bMen . I «

glaub . Re bekommt Kinder . Das »ll fern . Die Kakinffe habmi

sich auf achtundfllnfzig vermehrt . . Ein Goldfisch fchuvvtsich .
Die Mäuse stinken etwas , aber nicht sehr . Legen die Hübner

Eier ? Sind wieder Haschen anaekommen ? Friht wura -

nase ? Und bat Mona schon ein Kälbchen ? Nock dreiund -

vierzia Taae . dann kannst du , glaub ich . auf den Babnbos

kommen ! Viel , viel Kuh Deine Bella , die ganz glücklich , st .
Während ick dieses lese . , ft die Mittagssonne an mern

Fenster vorgedrungen , der Schmetterling bat Rch wieder

belebt und trommelt verzweifelt mit den Flügeln an der

Glasscheibe . Er bebt die W - eke flimmern und bliben und

glaubt dah das Gröler und Blumen lind . — was weih ein
Schmetterling von SMee ? Und ich kann „es ' bm ..nicht er¬
klären Für ibn bin ich der grausame Gefängniswärter , der
ibn seiner Freibeit beraubt . Was soll , ick tun ? Sein vcr -

frübtes Leben um einige Wochen staubiger Zimmerluft ver¬
längern . ibn langsam dabinhechen . lassen , bis er vor Sehn¬

sucht und Hunger stirbt , - oder ihm die Freiheit kennen ,
den kurzen berauschenden Flua in die Sonne , und den

schnellen Tod auf dem eisigen Schnee ?

Ich öffne das Fenster . Noch RM er da . auf der Leiste ,
spreizt die Flügel , bebt , ein Zittern gebt durch , den kleinen
schmalen Körper . Aber dann wirft . er sich m die Luft ,
taumelt trunken in das flimmernde L ' cht . smkt . flattert auf ,
sinkt, . bäumt sich noch einmal selig auf und fallt dann lana -

sam
^

"
M ^ r

^
weiher

^
Blüten lockt . Aber sie . duften nicht .

Und als er endlich matt auf Re inedersinkt , ist sein kurzes
Leben beschloßen . Aber vielleicht war es reicher und schöner
als das feiner klügeren Geschwister ., die . noch vorRchtig ein »

gepuppt , auf den wirklichen Frühling warten .

„ bis die Nacht kommt . Dann nehm ich mir unten am Rhein
einen Nachen und fahr ins Pfälzische ."

Sie sah ihn mit großen Augen an . Dann stand sie mit
einem Ruck auf . „ Ich kann mich unglücklich machen . Aber
weil du ' » bist —

Da hatte er sie auch schon um den Leib gefaßt , drückte sie
an sich und küßt « sie mitten ins Gesicht .

„ Ei du barmherziger Himmel !"
sagte sie ergeben und

hielt still . „
Dann aber fuhr ste auf . „ Äomm , du gräulicher Kerl ! —

Und sie führte ihn in den Keller , wo ein leeres Kappesfaß
stand . Da muhte er hineinkriechen . „ Solang du allein bist

"
,

sagte Re , „ kannst du den Kops rausstrecken . Wenn einer
kommt , ziehst du den Deckel zu ." — Sie entfernt « sich , kam
ab « rnoch einmal zurück und sagte spitzig , während ihr ein

paar Tranen in den Augen standen : „ Nu hast du doch deine

Kappeskerb , im Kappesfah ."

Ihr Wort bekam eine furchtbare Deutung . Auf dem

Schloß hatte man « in kurzes Gericht über die gefangenen
Bauernführer gehalten , darauf wurden neun von ihnen ent¬

hauptet . Die Reisigen vom schwäbischen Bund , rohe kriegs¬
verhärtete Gesellen , flockten den abgeschlagenen Köpfen
bunte Bänder in di « Haare , hängten sie am Schloßtor und an
den benachbarten Häusern auf und schrien durch die Gassen :

„ Kappeskerb ! Kappeskerb !" Dah alle Eltviller vor Grausen
und Angst in die hintersten Kammern flüchteten . Der Koppab
hörte es auch in seinem Faß . Er kletterte heraus , tappte zur
Kellertür uw öffnete Re vorsichtig . Da muhte er gerade sehen ,
wie oben auf der Kellertreppe ein Fähnrich der Kurfürst¬
lichen, ein wüster Kerl , die Wirtin nut beiden Händen beim

Kopf festhielt und sie ihrem Widerstreben zum Trotz mitten

ins Gesicht kühte .
„ Kappeskerb !" juchzte er dazu .

Der Koppab schloh leis « die Tür , schlich zu seinem Faß zu¬
rück und sah still darin , stundenlang , während über ihm das

Toben der übermütigen Soldateska bis tief in die Nacht

anhielt .

„ Komm raus !" sagt « sie kurz .

Er folgte ihr stumm .

Droben hängte sie ihm einen großen Korb an den Arm ,
darin sie zerbrochene Gläser , abgeschlagene Tischdecken und

sonstige Trümmer gesammelt hatte , was alles von dem

Gelage der Reisigen herrührte .
Nachdem sie aus der Haustur Umschau gehalten hatte ,

traten ie hinaus .
Ein kalter Wind kam unter den tiefhängenden Wolken

den Rhein herauf . Das Ufer lag leer wie gefegt .

, Geh so , als ob du hinken tätst !" befahl sie . „ Das ist das

Sicherste , wenn man nicht erkannt fein will .
"

„Woher weiht du das :" fragte er bedrückt .

Sie antwortete nicht . Errst als er Rch einen Nachen

herangeholt hatte , sagte sie : „ Wenn ich die Schliche nicht

bester kennte als du , tatst du jetzt deinen Namen nut ganzem

Recht tragen . Aber du wüßtest nichts mehr davon . Sie

wollten schon in den Keller und mein Weinlager mustern .

Als er den Nachen von der Kette löste , schüttelte sie den

klirrenden Inhalt des Korbs auf die Ufersteine .

„ Kehraus !" sagte Re hart .

Dann schwamm der Koppab ohne Ruderschlag in die

Finsternis hinein .
Die Eltviller hatten es zunächst leicht , ihre Verschwörung

die Kappeskerb betreffend innezuhalten . Denn eine neue

Landordnung verbot kurzerhand alle Feste . Zugleich wurden

strenge Verfügungen gegen die erlassen , die außer Landes

geflohen waren . Aber es wurde nicht so schlimm , wie es aus -

sah . Als die Henkersknechte des schwäbischen Bundes aus dem

Land waren , begann schon wieder ein milderer Wind durchs

Rheingau zu wehen . Der Erzbischof war im Grund ein behag¬
licher Herr , der Frieden und Vetträgltchkeit wünschte , damit

er in Ruhe seine Maler und Bildschnitzer beschäftigen konnte .
So wurde bald den Ausgelaufenen die Rückkehr bewilligt .
Und allmählich , weiin auch zuerst schüchtern , kam die Eltviller

Kappeskerb wieder in Übung . Da stand aber der Koppab
schon als Wirt neben seiner Wirtin in der „ Krone "

. Wenn

ihn dann ein Boshafter fragte , wie es denn nun mit dem

Schwur und der deutschen Freiheit stünde , dann sagte er :

„Wir feiern auf Hoffnung ."

Die Frau aber , die dabei stand und nicht recht begriffen
hatte , was er meinte , schmollte verschämt : „ Du verrätst aber

auch alles ."

Donnerstag , 23 . Februar . 1939 .Rr . 46 .

KOSWITHA
______

UW I » DIE ftEBAOT - BUBEw ]
Von Else Jung - Lindemann

Schluß . ( Nachdruck verboten .!

Harry Gernot zog die Stirn zusammen , und wieder
erschrak Roswitha . So tat es Friedrich , wenn er nachdachte .

„ Leben darf sich nicht an Schatten binden , Frau Ros¬

witha . Haben Sie selbst es mich nicht gelehrt , daß das , Schick¬
sal niemals Fehler macht , daß nur wir Menschen es sind , die
irren und Fehlschläge ernten , weil wir nicht vom Mittel¬

punkt aus dachten und handelten ? Mittelpunkt aber ist Leben
und des Lebens Forderungen . Sie sehen Schatten und

haben mir doch einmal in einer entscheidenden Stunde gesagt ,
daß man klar und licht denken müßte , damit Dinge und
Schicksal sich ins Helle , Gute und Fördernde wandeln und

sinnvoll werden könnten . Das Sinnvolle aber ist , sich dem
Leben zuzuwenden ." _ _ . „ n „ . ,

Harry Gernot lächelte . Jung war dieses Lächeln um

seinen Mund und gütig . .
„ Muß ich Ihnen jetzt helfen , Roswitha , wie Sie mir ge¬

holfen haben ? "

„ Ja , Harry ."

„Dann schreiben Sie meinem Bruder . ,
Roswitha nickte , und Harry Gernot ließ sie allein . ,
Aber es war wohl noch zu früh . Sie schrieb , und schrieb

doch nicht so , wie Re es gewollt hatte . Nur ein einziges ,
kleines Wort rief über Schatten hinweg nach dem Lebenden :

„ Lieber !"

Es war März gekommen , als das Schiff , mit dem Fried¬

rich Gernot gekommen war , am Pier von Lobito festmachte .

Palmen grüßten ihn , ein weißer , flacher Badestrand , Haufer ,
die auf Pfählen standen und schnurgerade auf der schmalen ,
parallel zur Küste laufenden Landzunge , nebeneinander auf¬

gereiht waren . Diese Landzunge bildete einen natürlichen

Hafen , in den die Schifte bis nahezu an den Strand einfahren
" " "

Nicht ohne Mühe trieb Gernot in der Stadt einen etwas

mitgenommenen Fordwaaen auf , der ihn am nächsten JJtorflcn

nach Landunga bringen sollte . Die Nacht über blieb er nn

Hotel , schlug sich einige Stunden mit den Wanzen herum
und verbrachte den Rest der Nacht auf einem etwas wackligen

Stuhl . In diesen Stunden bewegte ihn nur ein Gedanke :

Roswitha . Was würde sie wohl sagen , wie wurde ste ihn

ausnehmende ße ^ rie6en , aber er hatte verschwiegen , daß

er sich ihr selbst bringen würde . Roswitha hatte geant¬
wortet , endlich frei und erlöst , bereit für das Leben und feine

Forderung . Doch diesen Brief hatte Gernot nicht mehr er¬

halten , er erreichte Deutschland , als Friedrich Gernot afrika¬

nischen Boden betrat . ,
Und nun war er Roswitha nahe , nur Kilometer trennten

sie noch , und während der Fahrt flog fein Herz dem klap¬
pernden und holpernden Vehikel voran . Noch hatte sich die

Via Lobito von den monatelangen Regengüßen nicht erholt .

Aus den Schlaglöchern spritzte bas Wasser , und Gernot be¬

wunderte die Fahrkunst des Portugiesen , der ihn ungefährdet

“ " 5 landunga!
*" '

Nun sah er cs mit eigenen Augen . Die

fremde Landschaft entfaltete sich vor ihm dunkelgrün und

fruchtbar , und er stand am Eingang zur Farm , zögernd , mit

einem stürmisch klopfenden Herzen .

Auf dem Hügel sah er das Haus , Roswithas kleine Burg
— wie oft hatte sie es so genannt — und ihm fiel Ekkeharts

Zeichnung ein , die über des Jungen Bett hing . Er hatte sie
nach einem Photo gemacht . „ , .. . .

Gernot ging durch di « Cuiavenallee , langsam , als mußte
er jeden Schritt auskosten , den er auf diesem Boden macht « ,
der Roswitha gehörte . , , „ „ . , , ,

Auf der Veranda des Hauses bewegte stch eine Gestalt ,
ein dunkler Kopf über meinem Anzug . Jetzt schien sie den

Ankömmling zu sehen , lief ins Haus , kam wieder und eilte

die Verandastufen herab ihm entgegen .
Ihm folgte eine zweite Gestalt , em Mann in weißem

Hemd und breitrandigem Hut . Einen Augenblick schien er

zu stutzen , im Lauf innezuhalten . Ja , es schien sogar , als

wollte er sich umwenden — fliehen . . . .
Da hatte Gernot den Bruder erkannt , rief 'chn an und

lief ihm entgegen .
„ Harry — mein Junge ! . , .
Knlumba , der sich die Äofter des Gastes su,geladen

hatte , staunte . Er faßte es nicht , warum stch die beiden

Männer plötzlich in den Armen lagen . Verlegen grinsend

schob er sich an ihnen vorbei . . ,
Sonderbare weiße Männer ! Man verstand sie nicht

immer . Mußten sich wohl kennen und sich flut Jem ?

„ Wir reden später über alles , Harry , jetzt will ich erst

zu Roswitha . Ist sie im Hause ? "

Der Bruder nickte . , . , , ,
„ Laß mich vorangehen und sie vorbereiten — ich glaube ,

es wird besser sein ." . „ . , , .. . . . . , ~
Aber Kalumba hatte der Herrin schon erzählt , da » Be¬

such gekommen war , hatte Friedrich Gernot beschrieben .

Große Herr , gutes Gesicht , feine Anzug — hat Senhor Harry

" " ^
Roswitha fühlte , wie ihr ein Blutstrom zum Herzen schoß

und wieder zurückebbte . . . . .
Mein Bott — das war doch nicht möglich ?

Sie lauschte hinaus , hörte Schritte die Verandatreppe

herauskommen und über die Dielen gehen . Dann verdunkelte

ein Schatten die helle Öffnung der Tür .

„ Harry — Sie ? — Ich dachte — "

„ Wissen Sie es denn schon , Roswitha ?

„ Ja — wo ist er ? "
„ , , . . „"

Ich rufe ihn , aber Sie müssen erst ganz ruhig sein .

Nun de
"

Bruder
$

tam
"

nun der Augenblick nahe war , der

Entscheidung brachte , fühlte Harry Gernot Trauer . Abe ,

es war kein Neid in ihm , keine Eifersucht . Jetzt liebte er

R ^ witha wie eine Schwester und bangte vor der Stunde ,
die sie ihm nahm . , . .. . , .

Roswitha hörte ihn über die Veranda gehen , horte , wie

seine Schritte sich entfernten , und dann näherten , sich andere

Schritte , schnell , von Freude und Erwartung gedrängt .

Roswitha erhob sich , über ihr Gesicht perlten Tränen ,
und Friedrich Gernot fing sie auf mit feinen Armen . Er um¬

faßte ihre Hüften und zog die geliebt « Frau an sich . Nun

schlug Herz an Herz , Gesicht stand gegen Gesicht . Roswitha

fühlte Taumel , der ihren MuM > zu dem seinen zwang , auf -

brach und sich der Flut seiner Zärtlichkeit hingab .
Worte waren nichts , Worte wurden arm , wo Leben selbst

sprach und an sich ritz , was sein war . Worte wurden zum
Stammeln , wo Liebe , die lange zurückgedrängt war , sich aus -
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ftr
'ömte von Mund zu Mund , und Liebende waren Gefäß «

unausschöpfbar , — ' " '

Doch ' m Sturm der Leidenschaft dieses Sichfindens , im
Gluck des Sichhaltens standen Seele und Seele sich zuqe -
wandt , einander zulächelnd , als grüßten sich Geschwister ,
k - 1 komme , dich zu holen — die Kinder warten auf
dich , jagte Gernot endlich ,

, »Die Buben — meine Buben "
, antwortete Roswitha ,und ihre Augen strahlten auf ,

„ Deine Buben — ja ! Sie gehören dir — wie sehr , das
sollen sie dir selbst sagen . Wirst du mit mir kommen , wenn
ich wieder heimfahr « , Roswitha ? "

Sie legte ihre Arme um seinen Nacken .
„ Wo sollte ich wohl jetzt noch Heimat haben als bei dir ?

Nur eins bleibt noch zu bedenken : Was wird mit der Farm .
Ich weiß nicht , ob ich so schnell einen Käufer finde ? "

Gernot lächelte .
„ Hast du gar nicht an Harry gedacht , Liebstes ? Er wird

Landunaa kaufen , wenn es dir recht ist , natürlich . Es ist so
einfach , daß da , wo ich Hinderung sah , mich erst ein Vierzehn -
jahnger darauf bringen mutzte . Ekkehart führte mich zu
dreier Losung , und sie ist gut . Auf diese Weise geht alles
glatt . Es gibt keine Devisenschwierigkeiten , und die For -
rnalitäten bei den hiesigen Behörden werden ja wohl auch
auf keinen Widerstand stotzen , der nicht zu überwinden wäre .
Du überschreibst Harry den Besitz , und ich zahle dir in
Deutschland die Kaussumme aus ."

„ Die ich bei den Gernot -Werken stehenlassen werde "
,

lachte Roswitha und schmiegte sich an ihn . „ Doch wir scheint ,wir machen die Rechnung ohne den Wirt . Was wird Harry
dazu sagen ? .

"

„ Fragen wir ihn "
, schlug Gernot vor .

Harry war in die Pflanzung geritten , sie mutzten bis zum
Mittagessen aus ihn warten , und als sie ihm Arm in Arm
entgegengingen , sprang er vom Pferd und reichte ihnen
herzlich die Hände .

„ Ich sehe , datz ich mich mit euch freuen darf . Von Herzen
wünsche ich euch Glück ."

Rach dem Essen , das Roswitha zu einem kleinen Fest¬
mahl gestaltet hatte , sprach Friedrich mit seinem Bruder . Er
machte keine langen Umschweife , sondern setzte ihm mit
knappen , klaren Worten seinen Plan auseinander .

„ Du bist ein vortrefflicher Farmer , wie mir Roswitha
sagte , und hat einmal geäutzert , datz dir Landunga besonders
ans Herz gewachsen wäre . So kaufe doch die Farm ."

Harry sah starr , wie überstürzt von etwas Ungeheurem .
„ Ich soll Landunga kaufen — womit ? "

„ Lieber Junge , du scheinst vergessen zu haben , datz dein
Vermögen in den Gernot -Werken steckt . Ich habe es gut ver¬
waltet , obwohl ich die Hoffnung , dich jemals im Leben
wiederzusehen , schon ausgegeben hatte . Nun aber bist du da ,
du lebst und bist ein Alan geworden , der sich seinen Platz im
Leben erkämpft hat und seine Kräfte zu regen versteht .

'
Ich

bin sehr stolz auf dich , Harry , und weih , datz du deinen Besitz
erhalten und mehren wirst ."

Des Bruders Gesicht rötete sich in Freude . Friedrichs
Worte hoben ihn über sich selbst hinaus , gaben ihm wieder
Geltung und löschten alles Frühere aus . Nun war auch er
wieder ein Gernot , und hier würde er stehen , auf eigenem
Grund und Boden , auf weit vorgeschobenem Posten , ein
Treuer und Verlätzlicher , kein Ausgestotzener mehr , Tein
Fremder . Hier , wo er arbeiten und schassen würde , wo er ,
der Deutsche , Herr war , war Deutschland , und hinter ihm
stand der Schutz des wiedererstarkten Vaterlandes .

In auswallender Dankbarkeit ergriff er des Bruders
Hand und drückte sie fest . Dann wanderten seine Augen zu
Roswitha hinüber .

„ Und du bist einverstanden mit Friedrichs Vorschlag , du
übergibst mir deinen Besitz gern ? "

„ Ich wüßte keinen besseren , keinen lieberen Menschen ,
dem ich Landunga anvertrauen könnte , Harry ."

Der junge Gernot — wie jung , wie strahlend sah er in
diesem Augenblick aus — atmet « tief auf , sog die Luft ein
und reckte die Arme .

„ Herrgott "
, sagte er , „ Herrgott — ich kann ' s noch kaum

glauben ."

Er stand auf und trat an die Verandabrüstung , umfaßte
das Land , das nun sein eigen werden sollte , und wurde über¬
wältigt von einem Gefühl brausenden Glückes .

„ Perzeiht — aber ich mutz mal eine Weile mit mit allein
sein "

, wandte er sich um .
Friedrich nickte ihm zu . „ Geh ' nur — später muht du

mich dann durch die Pflanzung führen ."

Mit Friedrich gemeinsam unternahm Roswitha nun alle
notwendigen Schritte zur Übergabe ihres Besitzes an ihren

lungen Schwager . Gernot drängte , mutzte mehrmals nachr^ bito und zum Gouverneur , bis alles geregelt war . Er
schimpfte gewaltig auf die Behörden , die ihm zu langsam
arbeiteten .

Er hatte auch bereits nach Hause telegraphiert und Vor¬
kehrungen getroffen , die Roswithas Haus in der Platanen -
allee wieder zu ihrem Empfang instand setzen sollten . Nach

- l ' J ? C5 Trauerjahres sollte die Hochzeit sein , und solange
wurde Roswitha in ihrem Hause wohnen .

Dann kam endlich der Tag , an dem sie Abschied nahmen
von Landunga .

„ Wird es dir sehr schwer . Liebstes ? " fragte Gernot .
Sie schüttelte den Kopf , nahm seinen Arm und zog ihn

zu dem kleinen , von Palmen und Blumen umstandenen Platz ,an dem Ernst Rühles Grab lag .

^
„ Wir wollen auch die Toten nicht vergessen "

, sagte sie

„ Nein , niemals "
, antwortete er und dachte an Agnes ,die ihm in ihrer Sterbestunde den Weg zu Roswitha wies .

Nun durften sie beide glücklich werden , nun hatten sie beide
heimgefunden , das Suchen hatte ein Ende .

Harry brachte die Geschwister nach Lobito . In einem
^ " hr wollte er nach Deutschland kommen , wenn « r einen zu¬
verlässigen Vertreter fand .

„ Unb dann
^ wirst du dich nach einer tüchtigen Frau um -

schauen , mein Junge "
, sagte Friedrich und legte seinen Arm

um Roswitha .
Harry nickte und ging aus den leichten Ton des Bruders

em , in seinem Inneren aber wurde es einsam , als das Schiff
sich vom Pier löste und aus dem Hafen glitt .

Roswitha winkte noch lange , Harry wartete , bis der
dunkle Rumpf des Schiffes kleiner wurde , sich drehte und das
flatternde Tuch seinen Augen entzog .

„ Ein Brief von Vati !"
Berat stürmte ins Zimmer und reichte Ekkehart den

Brief mit der fremden Marke . Der warf einen Blick auf
die Anschrist .

„ An mich !" staunte er .
„ Wird wohl an uns alle sein — lies vor . Nun mach '

doch schon , Mensch !"

Ekkehart öffnete ihn umständlich , begann zu lesen , stockte— und wurde brennend rot .
„ Was ist denn los ? " murrte Bernt .
„ Kommt Tante Roswitha nid ) ? " fragte Klaus .
„ Doch ! Vati bringt sie mit — und er schreibt , er hätte

Tante Roswitha so lieb , und sie hätte ihn auch so lieb , datz
er sie gefragt hätte — ob sie seine Fran werden wolle ."

Nun war auch Bernt rot geworden , Klaus aber jubelte :
„ Au fein — dann bleibt sie ja immerzu bei uns und geht
nutz mehr von uns weg ."

Die Augen der Brüder trafen sich einen Augenblick und
sahen rasch aneinander vorbei .

„ Gib mir mal den Brief , Ekkehart ."

„ Da — es steht noch mehr drin ."

Bernt las vor : Als Mutti von uns ging und ich noch
einmal mit ihr sprach hat sie mir gesagt , datz sie es von
Herzen wünschte , wenn ich Tante Roswitha heiraten würde ,
wenn wir miteinander glücklich würden und Ihr , meine
Buben , eine gute und liebevolle Mutter bekämt . Das schreibe
ich Euch , damit Ihr grotzen Jungen mich versteht und nicht
glaubt , datz ich Mutti vergessen hätte . Klaus wird sich
freuen , das weitz ich . Und Ihr ? Freut Ihr Euch nicht auch
ein wenig ? Ich hoffe es und wünsche mir , datz Ihr Tante
Roswitha mit frohen Herzen in unser Haus und in unsere
Gemeinschaft aufnehmt .

In Liebe Euer Vater ."

Und dann hatte Tante Roswitha noch ein paar Zeilen
beigefügt : „ Meine Buben ! Wollt Ihr mich haben , wollt Ihr
mir Vertrauen schenken und mir glauben , datz ick) Eure Mutti
nie aus Eurem Herzen verdrängen werde ? Und habt Ihr
mich so lieb , wie ich Euch liebe ? "

Ekkehart und Bernt sahen sich an . Jetzt lachten sie , der
Druck den sie eben noch empfunden hatten , war fort .

„ Was sagst du , Ekkehart ? "

„ Ich freue mich , es wird für uns alle gut fein , wenn sie
kommt , und Vati schreibt so glücklich — das ist ja wohl die
Hauptsache ."

„ Hauptsache is , datz Tante Roswitha kommt und immer
bei uns bleibt "

, erklärte Klaus .
„ Und datz st« uns lieb hat "

, ergänzt « Bernt .

Ende .
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3m Lebenssturm .

Wie Stürme die Wurzeln der Bäume zwingen ,
immer mehr in das fruchtbare Erdreich zu bringen ,
fo können auch Nöte , die uns berühren ,
uns tiefer nur zu uns selber führen .

Den Tiefen entsteigen des Lebens Säfte .
Dort strömen der Schöpfung gewaltige Kräfte .
So wollen wir , wenn wir im Not -Sturm schwanken ,
die Wurzeln sinken . . . und danken . . . . danken !

Fritz K u d n i g .

Die Eltviller Rappeskerb .

Von Otto Anthes .

Kappes heitzt am ganzen Rhein der Kohl . Ein Kappes -
kopp ist ein Kohlkopf . Und Kerb ist von Haus aus soviel
wie Kirchweih , wird aber auch für jedes andere volkstüm¬
liche Fest gebraucht , wie sie die Rheinländer zu feiern nicht
müde werben . So begehen bis Eltviller seit undenklichen
Zeiten , wenn ber Wein gelesen unb zuletzt auch ber Kohl
geerntet ist , ihre Kappeskerb . Jebes Haus , auch bas kleinste ,
hangt bann feinen mit bunten Säubern gezierten Kappes -
kopp heraus ober stellt ihn ins Fenster ; vor dem Tor hat
der üblich « Rummel statt mit Schietzbuden , Katusells unb
»iukas ; und bie Wirtschaften finb voll fröhlicher Menschen ,denn aus der ganzen Umgegend kommen di « Leute gezogen ,
um den Eltvillern beim Feiern zu helfen .

Wenn auch im Jahr 1524 die Kurzweil auf dem Anger
ein wenig anders aussah , im übrigen gings genau so zu
wie heute . Nur datz aus der lauten Fröhlichkeit ab unb zu
u » e heute . Nur datz aus der lauten Fröhlichkeit ab und zu

. harte und bittere Reden ausklangen . Es war eine unruhige
3eit , unb allenthalben in Deutschland begann bas niedere
Bolk , insbesondere die Bauern aufzumucken gegen den sich
immer unerträglicher gestaltenden Druck der Oberen , zumal
der geistlichen Gewalten . Und bet Rheingau hatte beson¬
der n Grund zur Unzufriedenheit . Denn seine Bewohner
waren allesamt Bauern , au chdie in den kleinen Stabten ;
und dazu waren sie doppelt mit Geistlichkeit gesegnet , in¬
dem sie nicht nur Stifter und . Klöster und Pfarrherrn hat¬
ten , die alle von der Arbeit des Volkes leben wollten
sondern auch noch einen geistlichen Landeshetrn , den Erz¬
bischof und Kurfürsten von Mainz . Früher , als die Erz¬
bischöfe noch vielfach ihren Sitz zu Eltville im Schloß nah¬
men , hatten die Einwohner des Städtchens diese Herrschaft
nicht ungern gesehen , da die kurfürstliche Hofhaltung allerlei
Geld in die Mauern brachte . Aber der derzeitige Kurfürst ,
Albrecht von Brandenburg , hatte , wenn er nicht gar fern
in Halle an der Saale weilte , einen Narren an Tauber -
bijchofshelm gefressen und kam nie nach Eltville . Also hatten
die Eltviller keinen Grund mehr , sich von der allgemeinen
Unzufriedenheit auszufchlietzen .

Am lebhaftesten ging es in bet „ Krone " unten am
Rhein zu . Die Wirtin war eine stattliche Wittib von noch
guten Jahren , was allein schon bie Munterkeit der Gäste
erhöhte . Und dann war unter diesen der lange „ Kopp ab "
aus Winkel , und ber verstaub es , bet gemeinsamen Stim¬
mung einen Ausdruck zu geben , der gleicherweise zum Lachen
wie zum Krakehlen reizte . Et hieß eigentlich anders , aber
kein Mensch im Rheingau nennt ohne Not einen anderen
bei seinem richtigen Namen . Und einen Spitznamen hat
jeder . Der lange Winkelet nun betrieb neben feinem kleinen
Weingut auch das Gewerbe eines Metzgers . Und da er ein
herzensguter Kerl war , mutzte er sich jedesmal erst Mut
machen , wenn et einem Tierlein zu Leibe ging . Das tat
er , indem er mit grimmiger Miene „ Kopp ab !" schrie , ehe
er den Tadesstreich führte . Davon wurde er nun landaus
landein der Koppab genannt . Im übrigen wat er ein
tapferer Bursche , der sich vor ber Arbeit so wenig fürchtete
wie vor einem Gegner .

„ Wenn wir erst ben Mönchen von Johannisberg unb
Eberbach ihren Wein wegholen und unter uns verteilen "

,
rief er , „ dann braucht keiner fein Lebtag mehr einen Heller
für Wein zu bezahlen ."

„ Das tät dir paffen "
, sagt « die Wirtin .

„ Ei freilich täts mit paffen . Töt mit auch paffen , wenn
ich dein Mann wär . Dann Hütt ich auch meinen Wein um¬
sonst ."

„ Hurjeh "
, kreischte bi « Wirtin . „ So einen Mann such

ich nu schon all die Jahre ."
Sie haken ein Auge aufeinander , di « Wirtin und der

Koppab . Aber sie beliebten es sich nur dadurch zu zeigen ,
datz sie sich Anzüglichkeiten sagten .

Das Gespräch ging weiter und wurde unter Lachen und
Kreischen immer verwegener . Zuletzt rief der Koppab : „ Wir
sollten uns verschwören , keine Kappeskerb mehr zu feiern ,bts wir dem Pfaffentrödel ein Ende bemacht haben ."

. Das Wort erregte einen ungeheuren Aufstand . Alles
L- r!f • Suftimmung unb Beifall . Nur die Wirtin , deren bestes
Geschäft im Jahr die Kappeskerb war , schalt voller Ent¬
rüstung : „ Dr bist wohl verrückt !"

Da legte der Koppab sich im Stuhl zurück unb sagte zu
' Hs hinauf : „ Verrückt bin ich — auf dich . Sonst bin ich
gesund . "

Indem die Wirtin vor diesem plötzlichen Geständnis
verstummte , kam unter Gejohl unb Umtrunk die seltsame
Detichwotung zustande : Nie wieder Kappeskerb , bis —
Mehrere liefen gleich weiter in bie anderen Wirtschaften
und gaben den Beschluß von Hand zu Hand . Und nach einer
Stunde hatte sich ganz Eltville verschworen .

Es war ein fürchterlicher Schwur . Denn sich freiwillig
eines Festes begeben , ist für den Rheingauer ein Opfer ,
dessen Schwer « sich kein anderer Mensch auch nur vorstellen
kann .

. Nun , diese Kappeskerb wurde noch gründlich zu Ende
gefeiert . Und dann kam ber Winter . Aber in ben dumpfen
Bauernstuben gärte es weiter . Und als mit dem Frühjahr
bie Bauern in ganz Deutfchlanb sich erhoben , brach auch im
Rheingau die Empörung offen aus . Die Rheingauer
Bauern zogen zu Häuf auf den Wacholberhof bei Eberbach
und schlugen ein befestigtes Lager auf . Waffen befaße » sie
alle , da sie ja nicht , wie anderwärts vielfach ihre Ge -
noffen , Leibeigene waren , fondern als freie Männer nach
altem deutschen Brauch jedweder feine eigene Wehr im
Haufe hatten . Ein paar Geschütze hatten sie auch aufgetrie «

■ben . Und da bie Ritter bes Länbchens , ber eble Herr von
Ereifenklau voran , gemeinsame Sache mit ihnen machten ,
so gelang es ihnen , von bem Statthalter des Erzbischofs aus
dem Schloß zu Eltville einen unterschriebenen Vertrag zu
erhalten , in dem bie Abstellung ihrer Beschwernisse fest -
gelegt war . Der Koppab als einer der Bauernführer , unter¬
schrieb auch . Immerhin war viel Hin unb Her zwischen dem
Wacholberhof unb dem Eltviller Schloß nötig gewesen , bis
man zu diesem Ende kam . Inzwischen waren bie Bau er n -
tjaufen , bie nichts zu verhanbeln unb nichts zu unterschreiben
hatten , nicht müßig gewesen unb hatten aus ben mächtigen
Kellern bet Abtei Eberbach ben vorhandenen Wein geholt
und ausgetrunten . Das berühmte „ große Faß "

, das
'

mehr
als vierhundert Ohm des köstlichsten Steinbergers faßte ,
konnte man allerdings nicht auf ben Wacholberhof schleppen ,
aber man würbe auch bamit fertig , indem man es auf
kleinere Gebinde aufüllte unb diese davonführte . Dann
kam Johannisberg an bie Reihe , unb als ber Vertrag ab¬
geschlossen war , war auch sämtlicher Klosterwein ausge -
trunken . So schlecht erfüllte sich des Koppabs Verheißung
von bem lebenslänglich freien Trunk . Unb er selbst hatte
kaum etwas bavon abbekoinmen , weil er mit den andern
Führern bie Sorge trug , wo jene nur bie Freude hatten .

. Die Freude währte indes nicht lange . Die Fürsten ,
geistliche und weltliche , hatten sich zusammengetan , das Heer
des schwäbischen Bundes hatte in Schwaben unb in ber Pfalz
dem Vauerntreiben ein blutiges Enbe bereitet unb bedrohte
nun auch ben Rheingau . Vor bem Schreiben bes Feldhaupt -
manns vo » Frunbsverg , bas zur bedingungslosen Unter¬
werfung aufforderte und in allen Orten des Rheingaus an¬
geschlagen wurde , verkrochen sich die Bauern schnell in ihr «
Häuser , und ber Wachholberhos war roieber einsam wie zuvor .
3m Eltviller Schloß durchstach ber Statthalter feierlich ben
geschlossenen Vertrag unb erklärte ihn als erpreßt für un¬
gültig . Darauf ritt ber Hauptmann Frowin von Hutten mit
seinen Reisigen durch alle Dörfer , ließ die Rainen der Rädels¬
führer verlesen , verhaftete sie , soweit er sie fassen konnte ,
und führte sie nach Eltville .

An bem Tag , da dies geschah , stand der Koppab plötzlich
der Wirtin zur Krone gegenüber . Sie war allein in ihrer
Küche und fiel bei seinem Anblick rücklings auf einen Stuhl .

„ Heilige Mutter Gottes, " sagte sie . „ Was willst du hiet ?
Hier in Eltville , wo alles voll liegt von Kurfürstlichen ? "

„ Grab hier !" erwiderte et heiser . „ Hier suchen sie mich
am letzten . — Du mutzt mich verstecken

"
, fuhr et dann fort ,

TV1 rflJPT ^ P V ^ PM ? ]
neben der H - ptpost . Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101

j - 11 - / / M/// & C ' / Lv ) V V vv iL & Ltv ! In - u . ausländische Präparate in größter Auswahl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

